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US - Ovatlonen für britischen Premler

Freitag , 18. Januar 1932

„ Aus Feinden wurden Alliierte “
Winston Churchill vor beiden Häusern des amerikanischen Kongresses “ Veränderungen seit 1943

„ Wachsende Harmonie “ zwischen den Vereinigten Staaten und Großbritannien

Washington . ( Ur ) Winston Churchill hielt am Donnerstag vor bei -
den Häusern des amerikanischen Kongresses seine erste offizielle Rede wüh⸗
rend seines gegenwürtigen Staatsbesuches in den USA . Als der 77jährige
Staatsmann den Sitzungssaal des Repräsentantenhauses betrat , erhoben sich
alle Abgeordneten von den Plätzen und bereiteten dem britischen Gast

minutenlange Ovationen . Der Sprecher des Repräsentantenhauses , Sam Say -
burn , stellte den Premier anschließend dem Kongreſt vor .

Churchill bedankte sich für die mm zuteil
gewordene Ehre , vor dem Kongreß sprechen
zu dürfen . „ Ich bin nicht hierher gekommen “ ,
betonte er unter großem Gelächter von den
Abgeordnetensitzen , „ um sie um Geld zu bit -
ten “ , Alles , was Großbritannien während des
letzten Krieges in Form des Leih - und Pacht -
vertrages an Hilfe von den Vereinigten
Staaten erhalten habe , werde niemals ver -
gessen werden . Durch weitere Unterstützun -
gen , die den westeuropäischen Ländern durch
Marshallplanhilfe zugekommen selen , habe
Großbritannien erhebliche Fortschritte auf
dem Wege zur wirtschaftlichen Wiederge -
zundung erzielt . Großbritannien müsse bei
dem Ausbau seiner bewaffneten Stärke fest
auf dle Vereinigten Staaten rechnen . Gleich -
gültig , ob diese Hilfe groß oder nur klein sel ,
Grobbritannien werde weiterhin seinen An -
teil für die gemeinsame Sache leisten .

Er habe nleht darum die Reise nach
Amerika angetreten , um „ um Geld zu bit -

ten , sondern um Stahl , nieht um Gunst
zu erheischen , sondern Waffen und Aus -

rüstungsgegenstände “ . :

Churchill wandte sich sodann zur briti⸗
schen und amerikanischen Außenpolitik und
sprach von den Veränderungen , die seit sel -
nem 1 Amerikabesuch im Jahre 1943

getreten sind . „ Frühere Alltierte sind zue er erklärte er , „ ung aus
ben Pelnden wurden Allilerte . Ganze

Atlonen sind versklavt worden , Es sel nicht
der Fehler der Westmächte , daß sich zwl -
schen den freſen Nationen und den Ländern
des Ostblocks eine „ tiefe Kluft “ aufgetan .
habe , In der neuesten Zelt sel der westlichen
Welt eine neue gewaltige Gefahr erwach -
sen , „ eine neue Tyrannei — China “ , Jedoch
bedeute die gegenwärtige Situation in China
keineswegs , daß sie „ auf Generationen hin -
aus unter kommunistischem Einfluß bleiben “
Werde . Er setze darum noch immer große
Hoffnungen auf die Zukunft dieses „ lern -
östlichen Riesenrelches “ ,

Was Europa betreffe , fuhr der Premier
kort , so habe er dle feste Ueberzeugung .
daß die europkische Einheit erreicht und
nicht nur auf die westeuroplischen Län -

der beschränkt bleiben werde .

Helgoland ab 1 . März frei
London . , ( dpa - REUTER ) Ein Sprecher des

britischen Außlen ministeriums gab am Don -
nerstag bekannt , daß dle Iasel Helgoland am
1. März der deutschen Bundesreglerung zu -
rückgegeben wird . Die Insel war seit Krlegs -
ende als Bombenziel benutzt worden .

Edgar Faure der Mehrheit
im Parlament sicher

Faris . ( dpa ) Die französische Presse aller
politischen Richtungen rechnet fest damit ,
daß der mit den Vaxarbeiten der Regie -
rungsblldung beauftragte Radikalsozialist
E. Faure , von der Nationalversammlung offl -
zlell mit der Bildung einer Reglerung be -
traut wird . Ob es ihm aber gelingt , die Re -
glerung zusammenzustellen , gilt nicht als

1946 habe er bereits Frankreich nahe -
gelegt , „ Deutschland bei der Hand zu neh -
men , und es in die Familie der freſlen Na -
tionen zurückzuführen “ . Ein Vorläufer für
ein Vereintes Europa sei dle europäische
Armee , die allerdings ohne deutsche Betei -
ligung nicht lebensfähig sein werde .

Eine „ Verschmelzung “ sel allerdings
nicht der einzige Weg , um dle Vertel -
digung Europas auszubauen . Es komme
nicht auf die Form an , sondern auf die
Zahl der Divisionen , die zum gemein -
samen Einsatz unter einem Oberbefehls -

haber bereitstehen .

Churchill begrüßte den großen Vorsprung
der Vereinigten Staaten auf dem Gebiet der
Atomwaffen - Entwicklung . Mit erhobenem
Zeigefinger sagte er warnend : „ Seid vorsich -
tig , Mltglieder des Kongresses , und laßt
euch nicht die Atomwaffe aus den Händen
nehmen , ehe ihr nicht sicher seid — mehr
als sicher —, daß ihr andere Mittel zur Er -
haltung des Friedens besitzt “ .

Carlo Schmid fordert Neuwahlen vor

Hinweis , daß der Parlamentarische
„ Waffenlosigkeit “ als „ Wesenselement der
Wahlresultat von 1949

Die SPD - Fraktion des Bundestages hat
wie dpa meldet — beschlossen , beim Bun -
desverfassungsgericht eine Feststellungs -
klage darüber einzureichen , ob der Bund
eln Wehrgesetz erlassen kann , ohne daß das
Grundgesetz geündert wird . Die Juristen der
sozlaldemokratischen Fraktion sind im Ge -
gensatz zu Sprechern der Koalitlonspartelen
der Meinung , daß ein Wehrgesetz dle Ver -
fassung ändert und deshalb einer Zwei -
drittel - Mehrheit im Bundetag bedarf , Falls
das Bundesverfassungsgericht die Meinung
der SPD bestätigen sollte , wäre es un⸗
möglich , ein Wehrgesetz ohne Zustimmung
der Sozialdemokraten zu erlassen , well die
Koalitlonsparteſen allein nicht über eine
Zweldrittel - Mehrheit verfügen . In einem
solchen Falle wollen die Sozlaldemokraten
ihre Schlüsselstellung ausnutzen und die
Auflösung des Bundestages sowie die Ueber -
Welsung dieses gesamten Fragenkomplexes
an einen neu zu wählenden Bundestag
kordern . i

Zu einer Feststellungsklage ist es erfor -
derlich , daß sich ein Drittel der Bundestags -
abgeordneten dieser Klage anschließt . Die
SPD - Fraktion verfügt zur Zeit im Parlament
nur über 130 Sitze , es sind aber 134 Unter -
schriften erforderlich . Abgeordnete der Fö -
deralistischen Union ( Zentrum und Bayern -

sicher .

Teuerungszuschläge zur Unterhaltsbeihilfe bleiben—

Verlüngerung des Soforthilfeanpassungsgesetzes vom Bundestag beschlossen

Von unserem ständigen

Bonn . Der Bundestag beschloß am Donnerstag die Verlängerung des Soforthilfeanpas -
gunksgesetzes . Danach werden dle Teuerungszuschläge zur Unterhaltshilte weiter HewWährt.
Dle Stundung der Sokorthilfeabgaben für dle im Laufe des Jahres fülllgen Raten blelbt
welter in Kraft .

Auf Grund einer Interpellation der Re -
Hlerungspartelen erklärte ein Sprecher des
Finanzministerlums , die Bundesregierung
Wünsche eine Rückgabe der Liegenschaften
der Kyfthäuser - Stiftung , die sozlalen Zwek⸗
ken dlene , an den wiedergegründeten Kyfl -
üuserbund . Die Gesetzgebungsbefugnis liege
jedoch bel den Ländern . Die BPD verlangte ,
das Vermögen den Wohltfahrtsverbänden zu
Übergeben

Schwerer Sturm Über

Frankfurt

Flugzeug in dle Luft gerlssen
Frankfurt , ( Ur ) Ein orkanartiger

Aurm mit Regenschauern tobte am Don -
nerstagmittag Über dem Rhein - Main -Ge
blet . In nen erreichte der Sturm zelt
Welse elne Geschwindigkeit von 120
km /atd . Auf dem Rheln - Maln - Flughaten
Wurde eine elnmotorige unbemannte ame
rikanische Prlvatmaschine von elner Noe
Josgerissen , zehn Meter hoch und dreißig
Meter welt davongetragen und helm Aut
dena schwer beschkdigt .

persönlich die Klage der Sozlaldemokraten
parte ) äußerten am Donnerstag , daß sle

Bonner Berichterstatter

Elm sozlaldemokratischer Antrag . die
Versicherungspflichtgrenze in der Angestell -
tenversſcherung aufzuheben , wurde an den
Sozlalpolltischen Ausschuß Überwiesen . Dle
Sprecher der Reglerungspartelen wandten
sich gegen elne Ausdehnung der Verst
cherungspflichtt auf alle Angestellten , der
CDU - Abgeordnete Horn verlangte jedoch ,
daß die Bundesreglerung noch in dlesem
Monat eine Erhöhung der Versicherungs -
Arenze beim Parlament beantragt , die wegen
der Gehaltserhöhung und der Steigerung der
Lebenshaltungskosten notwendig gel .

Ueber dle Einsetzung eines Bundesspar -
kommissars wird laut dpa noch elnmal im
Haushaltsausschuß beraten .

Bundeselgentum dark nur mit Zustim -
mung des Bundesrates und des Bundestages
und nur dann verkauft werden , wenn dies im
Interesse der gesamten deutschen Volks -
Wirtschaft und auch der Arheltnehmer legt
Dies gab Staatssekretär Hartmann in der

Webatte über einen Kpp - Antrag auf Verbot
Verkauks von bundeselgenen Werften

bekannt , der an den zuständigen Ausschul !
deg

anon . ( ) bur Neuwahlen zum Bundestag vor einem
fschen Wehrbeltrag sprach sick der sozinidemokrätische Bündestagsabgedrdnete Carlo

Schmid in einer Rundfunkansprache aus .

Der Redner zollte den Vereinigten Staaten
gene tiefe Anerkennung für die große
„ Bürde “ , die sle mit der Verteidigung
Koreas auf sich genommen hätten . Er hoffe
auf einen baldigen Waffenstillstand . Sollte
eln solcher bald zustandekommeg , dann aber
gebrochen werden , „ wird unsere Antwort
prompt , entschieden und wirkungsvoll sein “ ,

Nach den Unterredungen mit Präsident
Truman werde die anglo - amerikanische
Politik im Fernen Osten — die teilweise
unter dem Zeichen von divergierenden
Ansichten stand — in Zukunft unter dem
Zeichen „ wachsender Harmonie “ stehen .

„ Wir dürfen Geduld und Hoffnung nicht ver -
lieren “ , Trotz der großen Veränderungen in
der internationalen Situation seit 1943 , sei auf
einem Gebiet alles beim alten geblieben :
„ Großbritannien und die Vereinigten Staaten
arbeiten noch immer zusammen und arbeiten
für dieselbe Sache “ .

Bismarck habe einst gesagt : „ Die wich -
tigste Tatsache des 19. Jahrhunderts ist , daß
die Vereinigten Staaten und Grohbritannien
dieselbe Sprache sprechen . Wir wollen uns
dafür verbürgen , daß die wichtigste Tatsache
des 20. Jahrhunderts darin zu finden sein
Wird , daß wir beide denselben Weg beschrei -
ten, “

Nach den abschließenden Worten Chur -
chills erhob sich der Kongreß und applau -
dierte , bis der britische Gast den Sitzungssaal
verlassen hatte .

Spb. Feststellungsklagegegen Wehrgeset⸗
Entscheid über Verteidigungsbeitrag

untscheld über einen deut -

Er begründete diese Forderung mit dem
Rat bel der Ausarbeitung des Grundzesetzes die

Bundesrepublik “ angeschen habe und das
heute anders aussehen würde .

unterstützen wollen , daß ihre Fraktion aber
erst in der nächsten Woche das gesamte
Problem behandeln wird .

Westberliner Gegenmaßnahmen ?
Berlin . ( UP ) Das Berliner Abgeordneten -

haus nahm am Donnerstag einstimmig einen
Dringlichkeitsantrag der SPD - Fraktion an ,
dem zufolge der Senat als Antwort auf die
Schließung von SPD - Kreisbüros im Sowiet -
sektor die Arbeitsmöglichkeiten für die SED
und die kommunistischen Massenorganisa -

Sowjet - Vorschlag vor A

Beschluſi des politischen 1

der Mann ja haben .

tionen in Westberlin überprüfen soll . Wie der

einer Verordnung der alliierten Komman -
dantur vom Jahre 1946 allen Parteien in
Ost - und Westberlin die gleiche Möglichkeit
zur Bestätigung in der ganzen Stadt zuge -
standen . Dazu gehört auch der Anspruch auf
Büroräume .

Neuer Zwischenfall in Panmunjon
Tokio . ( UP) Die Kommunisten beschwer⸗

ten sich bei den Waffenstillstandsverhand -
lungen in Panmunjon am Donnerstag über

ing der neutralen ]
der Ver - “

einten Nationen soll am Donnerstagmorgen

elne angebliche Verlet⸗
Zone von Kaesong . Ein 9

auf dieses Gebiet eine Bombe abgeworfen
haben . Eine alliierte Untersuchungskommis -
gion ist nach Kaesong gefahren , um den
Zwischenfall zu untersuchen . Dort wurde ihr
ein Bombenkrater von etwa 8 Meter Durch -
messer und 3 Meter Tiefe gezeigt .

Die bevollmächtigten Vertreter des inter -
natlonalen Roten Kreuzes , die am Mittwoch
im Hubschrauber in Panmunjon eintrafen ,
mußten ihr Schreiben an den nordkoreani -
schen Ministerpräsidenten Kim II Sung ,
dem kommunistischen Delegierten Li Sang
Cho übergeben , da eine Einreise nach Nord -
korea glatt abgelehnt wurde . , Der Inhalt des
Schreibens wurde nicht bekanntgegeben .
Von kommunistischer Seite wurde erklärt ,
daß dle Antwort dem internationalen Roten
Kreuz nach Genf übermittelt werde .

brüstungs - Kommission

Jauptausschusses der UNO

Paris . ( Ur ) Der politische Hauptausschuff der Vereinten Nationen beschloſl am Don
nerstag nach vlertägiger Debatte , die am Samstag von Aubenminister Wyschlns k !
überraschend vorgelegte Resolution Über die internationale Kontrolle der Atomenergie
der neugebildeten UNO - Abrüstungskommisslon zur Prütung zu Überwelsen .

Der Beschluß , dessen Ergebnis nach den
vorausgegangenen Stellungnahmen der ein -
zelnen Deleglerten schon feststand , wurde
mit 53 gegen 5 Stimmen gefaßt . Indien und
Argentinien enthlelten sich der Stimme , An -
schließend lehnte der Ausschuß mit großer
Mehrheit die anderen Punkte des von
Aullenminister Wyschinski in der gegenwär -
tigen Sitzungsperiode eingebrachten „ Frie -
densvorschlags “ ab : die Resolution über dle
sofortige Feuereinstellung in Korea , Zurück -
zlehung der Truppen auf beiden Seiten hin -
ter den 38. Breitengrad und Räumung
Koreas von allen ausländtschen Truppen
90 Tage nach dem Inkräkttreten des Waffen -
Stillstandes wurde mit 42 gegen 5 Stimmen
bel 12 Enthaltungen bezlehungswelse 42 ge -
gen 7 Stimmen bei 10 Enthaltungen verwor -
ken .

Dle Abrüstungskommissſon , an die der
sowietische Vorschlag zur Atomkontrolle
verwiesen wurde , soll erstmalig am Februar
zusammentreten .

Außenminister Wyschinski hatte in einer
zwelstündigen Rede versucht , die Ueberwel -
gung , die er als „ Verschwörung “ seitens

ZwWischen 10 Grad über

und 17 Grad unter Null

London , ( dpa ) Der Wettergott verhlelt sich
am Donnerstag in Europa besonders launfsch
Paps wurde von einem unerwarteten Ge
Witter Überrascht . Mottenkugelgrohe Hagel
Körner jagten die Straßenpassanten in die
Flucht . Der Hagel trommelte so laut auf dem
Dach Ales Palais de Chhillot , daß die UNO -
Ausschug - Sitzungen teilweise für zehn Mi -
nuten unterbrochen werden mußten . Im
Aermelkangl tobt ein Sturm mit 120
Em /st Geschwindigkeit . In Wien stleg das
Gueckesilber in den letzten 24 Stunden b. .
Auf 10 Grad plus , In dem 300 Kilometer ent
kernten Kärnten wurden dagegen Tempe
raturen bis zu 17 Grad unter Null und

Uberwiesen wurde .

der Westmächte gegen eine wirkliche Atom -
kontrolle bezeichnete , zu verhindern .

In Beantwortung von Fragen , die in der
vorangegangenen Debatte zur Klärung
einiger Punkte seines Vorschlages gestellt
wurden , führte der sowietische Auſlenmini⸗
ster ergänzend aus , die Vereinten Nationen
müßten die Produktlonsvorgänge der Atom -
herstellung studieren , um das Ausmaß der
notwendigen Kontrollen zu bestimmen . Sei -
ner Ansicht nach sollte das Kontrollorgan der
UNO im Falle des Verdachts für einen Ver -
stoß gegen dle Kontrollbestimmungen das
Recht auf „ gewöhnliche und spezlelle Unter -
zuchungen “ haben . „Ist das nicht genug um
zu zeigen , daß wir ernstlich an eine Kon -
trolle denken ? “ fügte Wyschinski hinzu .

Kaschmir , Malik und Sicherheitsrat

Paris . ( dpa - RHUTER ) Der sowietische
Deleglerte Jakob Malik beschuldigte die
USA und Grofbritannſen am Donnerstag im
Sicherheitsrat , ste verhinderten eine Lösung
des Kaschmirkonfiiktes und arbeiteten dar -
auf hin , in diesen von Indien und Pakistan
beanspruchten Gebiet Streitkräfte zu statlo⸗
nieren und es als Stützpunkt zu benutzen
Der britische Deleglerte Sir Gladwyn Jeb
bezeichnete die Hrklärungen Mallks als
„ phantastisch “ , sein amerikanischer Kollege
hrnest Gross nannte sie „ wirklich erstaun -
lich “,

Der Rat war zu seiner ersten diesſührigen
Zitzung zusammengetreten , um den Bericht
des UNO - Vermittlers im Kaschmirkonflikt
Dr. Frank Graham , anzuhören , In dem
Bericht , der bereits am 21. Dezember ver -
Afkentlicht worden War , wird festgestellt , dag
Indien und Pakistan kein Abkommen Uher
eine Entmiltartsſerung Kaschmirs erzlelen
Konnten , die Bemühungen um eine derartige
Vereinbarung ſedoch fortgesetzt Werden soll
ten. Dle Mrörterung der Kaschmirkrage soll
foptgesetzt werden , sobald ein Sicherheits
Fafsmitglled neue Vorschlage zur Lösung des

Schneefall verzelchnet . gelt Jahren umstrittenen Problems elnbringt .

SPD - Sprecher Kurt Mattick mitteilte , ist in 5

Einzelpreis 18 Pt .

WELTRERKORDIMTONNENSFPRIN GEN - MAL ETWAS ANDERES
In Grossingen bet New Vork verbesserte der „ König der Tonnenspringer “ , der 1 hrige
Feuerwehrmann Terry Browne , seinen eigenen Rekord aut 15 Tonnen mit einer Entfernung
von 8. 61 Meter . Unser Bild zeigt Terry Browne bei seinem Weltrekordsprung . Einen Spaß mulg

( P - Foto )

Der sowjetische
Düsenjäger - Vorsprung

Mit der Offenherzigkeit der Demokratien
I militärischen Angelegenheiten , die von der
Gegenseite ängstlich geheimgehalten zu wer -
den pflegen , hat Präsident Truman in seiner
Jahresbotschaft an den Kongreß zugegeben ,
daß die Vereinigten Staaten „ Schwierigkeiten
und Verzögerungen in der Konstruktion und
Produktion der neuesten Typen von Flug -

.
lt

legenheit des Westens ausgeglichen werde ,
hätte diese Mitteilung Trumans verblüfkend
Wirken müssen , wenn nicht die Nachrichten
aus Korea über die zeitweilige Luftüber⸗
legenheit der Kommunisten auf solche Ueber -
rauschenden Disparitäten vorbereitet hätten .
Auch darf man annehmen , daß die offene Er -
klärung Trumans bedeutet , daß aut ameri -
Kkanischer Seite die Anstrengungen , den teil -
Welsen Vorsprung der Russen auf dem Geblet
der Luftwafle und der Panzer einzuholen ,
energisch im Gange sind . In diesen Zusam -
menhang gehört auch die interessante An -
kündigung der Prüsidentenbotschaft : „ Ich
habe angeordnet , dafl den Waffen für Europa
ein hoher Grad von Priorität eingeräumt
Wird . “

zeugen und Tanks “ hätten . An

8 5 305 1 0 1ebertese onen der tnszischen
Krätte durch die Wen

Die ernsteste Ungleichheit besteht in den
Düsenjägern . Nach amerikanischer Schätzung
hatten die Russen im vergangenen Sommer
rund zweitausend MIG - 15 - Düsenjäger zwẽWI⸗
schen Moskau und den Grenzen der West -
lichen Besatzungszonen in Deutschland sta -
Honlert . Seitdem wird sich diese Zahl moch
erhöht haben . , Als dem russischen Typ ge -
Wachsen gelten die amerikanischen Düsen “
jäger vom Typ F- 86 Sabres , von denen ein
Teil in Korea eingesetzt ist , während von
nen nur 75 auf den US - Basen auf den bri -
tischen lpseln stationiert sind . Die Truman
Botschaft lägt wesentliche Verstärkungen er
Warten , dedenfalls aber wird nun zugegeben ,
daß aut westlicher Seite die russische tech
nische Lelstungsfähigkeit in der Froduktlon
von Düsenjägern bedenklich unterschätzt
wurde .

Die englische RAF , und die westeuro⸗
pälschen Streitkräfte verfügen über Kelnie
Typen , die den sowietischen MIG - 15 ( oder
auch den amerikanischen Sabres ) gewachsen
sind . Die Fnglünder vor allem haben slch
hler Versäumnisse zu Schulden kommen
lasgen . Sie haben lange Zeit geglaubt , mit
der verbesserten Produktion der alten Typen
Vampire und Meteor auszukommen , die
aber in der Geschwindigkeit den sowietl -
schen Dlisenjägern stark unterlegen sind .

Dleser schwerwiegenden Lücke in der west -
Uchen Rüstung sollen nun durch erhöhte
Herstellung der amerikanlschen Sabres be -
gegnet werden , deren Monatsproduktlon im
Laufe des Jahres 1952 auf 1500 ansteigen
Wird .

Auf dem Gebiet der Panzer legt das
englisch - amerlkanische Ergänzungsverhält -
nis umgekehrt . Während sich der amerika -
ulsche 42 - Tonnen - Pank M- 46 und der M- 47
Patton in Korea micht bewährt haben , ist
dle englische Armee dank einer voraus -
schauenden Planung mit dem 49 - Tonnen -
Panzer Centurlon 3 Ausgestattet , der als der
beste mittelschwere Panzer der Welt Alt .
Die Russen verfügen Über elnen neuen mitt .
leren Panzer T- 34 mit einem 100 am Ge -
schütz , Während die entsprechenden amerl -
Kaenschen Panzer noch mit einem 90 mum
Geschütz ausgerüstet sind . Die umerfkantsche
Panzerproduktlion ist im Begriff , dle in
Korean festgestellten Konstruktlonsmüngel
zu beheben , wie überhaupt offenstchtlich
Wird , daß der fernöstliche Kriegsschauplatz
auch als Fxperimentlerfeld der modernsten
Waäkten der Großmächte selne Rolle splelt .

b.
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Kein Südweststaat - Aufschub
Maler und Wohleb zum Bundestag- Entscheld

Stuttgart . ( tz - Eig . - Ber . ) Der Vorsitzende
des südwestdeutschen Minlsterrates , Mini -
sterpräsident Dr . Reinhold Mafer , gab zu
der Ablehnung der südbadischen Novpelle
durch den Bundestag folgende Erklärung ab :

Der Bundestagsbeschluß , der die Anträge
auf Aussetzung des Vollzuges des Neuglie -
derungsgesetzes ablehnte , Wird dazu beſtra -
gen , die Atmosphäre in Südwestdeutschland
weiter zu entspannen . Solange über die An -
träge nicht entschieden War , lag der Schatten

des Mißtrauens über den an und für sich
sehr erfreulichen und durchaus positiv zu

würdigenden Handlungen des südwestdeut -
schen Ministerrates . Als dessen Vorsitzender
gebe ich mit Zuversicht der festen Ueber -
zeugung Ausdruck , daß jetzt ein schweres
Hindernis beseitigt worden ist . Der Minister -
rat wird seine Beratungen nunmehr mit ge -
stürktem Vertrauen fortsetzen .

Der badische Staatspräsident L. Wohle b
beuelchnete es am Donnerstag — laut dpa
als den „ Gipfel des Unrechts “ , daß man sich
in der Bundestagssitzung aus parteipolitl -
schen Gründen nicht einmal habe ent -
schließen können , die Gesetzesnovelle an den
zuständigen Ausschuß zu Überweisen , son -
dern zie gleich im Plenum erledigt habe , Die
Badener , betonte der Staatspräsident , wür -
den zwar auf dem Boden des Gesetzes blei -
ben , gelen aber nicht gewillt , ohne welteres
alles hinzunehmen .

in namentlicher Abstimmung hatte der
Bundestag am Mittwochabend mit 190 Stim -
men gegen 120 Stimmen bei 15 Enthaltungen
einen Gesetzentwurf abgelehnt , nach dem
der Vollzug des Neugliederungsgesetzes im
Südwestraum bis zur Durchführung des
Artikels 29 des Grundgesetzes im gesamten
Bundesgebiet ausgesetzt werden sollte .
Gegen das Gesetz stimmten die SpD , FD ,
eine Reihe von Abgeordneten der CDU und
einige auf der rechten Seite des Hauses .

5
4 5

Betonung der Gemeinde - Arbeit
Dvr . - Richtlinlen für den Staats - und Verwaltungsaufbau des Südweststaates / gesnrüch mit Prof . Gönnenwein

Digenberleht unseres go - Beriehterstatters
U

Wie bereits berichtet , hat Prof . G ö n-
nen weln , Heidelberg , für dle DVp
Richtlinlen für den Staats - und Verwal -
tungsaufbau des Südweststaates ausge -
ärbeitet . Unser go- Berichterstatter hat
Prof , Gönnenwein nach seinen Grundge -
danken befragt . Wir verötfentlichen das
Interview als Diskussionsbeitrag , ohne
den Inhalt im einzelnen als unsere Mei -
nung zu werten . Dle Redaktion

Grundsätzlich müsse in elner künftigen
Verwaltungsordnung das Schwergewicht der
Arbeit von den Zentralstellen auf die Ge -
meinden verlagert werden , erklärte Mdl .
Professor Dr . Otto Gönnenwein ,
Heidelberg , in dem Interview über den
Aufbau des Südweststaates . Es sel nicht
richtig , daß er den Plan von Oberbür⸗
germelster Dr . Swart , Heidelberg , zur
Schaffung von Kommunalverbänden im Gan -
zen äblehne ; er sel lediglich dagegen , Würt⸗
tembertz und Baden in hren bisherigen Län -
dergrenzen zu verewigen . , Dadurch würde die
im Südwestraum o dringend nötige Neu -
ordnung endgültig vereſtelt werden .

Die etwa

vler neuen Reglerungsberirke
müßten nach wirtschaftlichen Geslchtspunk -
ten errichtet werden . Als Beispiel nannte
Prof , Gönnenwein , Pforzheim , dessen Aus -
strahlungsberelch welt nach Württemberg
hinelinreiche , Während z. B. Hellbronn auf die
angrenzenden badischen Kreise angewiesen
sel . Ueberhaupt müsse die Mittelbehörde
klein gehalten werden , damit nicht der Staat
aut dle Dauer die Gemeinde so aushöhle , wie
es selnerzelt in Preußen der Fall gewesen sei .

Dle Zusammenfassung von Kreisen zu
Provinzlalverwaltungen brächte zwar man -

. . . in Heidelberg verloren
„ Was für den Südweststaat gilt , das muß auch für minder populäre

Probleme gelten “

Zu der Spielbanhfrage Heidelberg fan -
den wir im „ Mannheimer Morgen “ folgende

Bemerſcungen :

In Heidelberg gab es nicht nur eine beacht -
liche Mehrheit zu Gunsten eines Südwest -
staat , es gab dort auch einen zwar schlecht auf -
gezogenen aber doch von Amts wegen nicht
angefochtenen Volksentscheid zu Gunsten der
Errichtung einer Spielbank . Beide Entscheide
wurden in Bonn von Bundesvertretern der
CDU angefochten , während sich im örtlichen
Rahmen die Vertreter dieser Partel wacker
für beide Entschelde eingesetzt hatten . Auch
die DVP hatte in Sachen Volksentscheid zwei
Seelen ach in ihrer Brust . Während ihr
prominentester Vertreter hlerzulande Mini -
sterpräsident Reinhold Maler mit Fug und
Recht die Grundsatztrage stellte : ob es WIrk -

ch zu eren , stellte sich dle -
tembergische DVP schon gleich nach der
Splelbankabstimmung in sture Moraloppo -
sition und brachte es durch hre Haltung nun
sogar dahin , daß ein Antrag zwecks Verbot
aller Splelbanken vom Kornthaler CDU -
Abgeordneten Paul Bausch im Bundestag ein -
gebracht wird .

Wäre der Konfusianismus unsere offizielle
Staatsreligion , so möchten wir allenfalls für
soviel Unfolgerichtigkeit Verständnis auf -
bringen , so aber entreist uns soviel Grund -
satzlosigkeit nur immer wieder den Seufzer :
„ Spotten ihrer selbst und wissen nicht wie “ !
Wenn sich jemand auf den Standpunkt stellt :
Spielen verdirbt den Charakter , so erwidern
wir : Schön , soll er es bleiben lassen . , Auch wir
empfinden das Glücksspiel als Erwerbsunter -
nehmen für eine Art kapitaltüchtiger Ent -
artung und nicht gerade als eine Zlerde west -
chen Kulturdaseins . Im Übrigen wird es
auch unser Kultusminister nicht ändern ,
wenn einer sein Geld in Heidelberg verloren
hat , vorerst zwar nicht in einer otklziellen ,
zondern in einer der schwarzen Splelhöllen ,
dle gerade deshalb , weill die öffentliche Dul -
dung eines einzigen Unternehmens mangelt ,
nunmehr um so üppiger im Zwlellcht ge -
dethen . Eines steht fest : Gesplelt wird . Dles
nicht sehen zu wollen , ist nicht Christentum ,
sondern eine Form von Heuchelei . Man sollte
in dleser Beziehung etwas weniger an den
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Oberflächen erscheinungen herumpfuschen
und dafür mehr das Uebel an der Wurzel
packen , selbst wenn diese Wurzel im Steuer -
amt zu suchen wäre .

Was aber nun die Heidelberger Spielbank
betrifft , so ist der Beschluß , den der Landtag
gefaßt hat , und der nunmehr in Bonn ge -
helligt werden soll , nicht so sehr ein Schlag
gegen die unverbesserliche Spielleidenschaft
der alten Germanen , als vielmehr ein Schlag
ins Gesicht der Demokratie . Was nämlich für
den Südweststaat gilt , das muß auch fur min -
der populäre Probleme gelten , In Sachen
Splelbank aber ist es wirklich so , daß nach -
träglich durch ein Gesetz eine Volksabstim -
mung korriglert werden soll . Volkes Stimme
aber muß Gottes Stimme bleiben , selbst wenn

kalte neben er Far nent unser celc , wohn
Aber Unser demoftratischegß Gesleht in Heidel -
eg werlorek . „ See eee eee

NEUESTE
Keine Harlan - Fllme in Frankfurt

Frankfurt . In ihrer ersten Sitzung in diesem
Jahr beauftragten die Frankfurter Stadtverord -
neten am Donnerstag den Magistrat , bel nur
einer Gegenstimme und einer Stimmenthaltung
der FDP , die Aufführung jedes Velt - Harlan -
Finz in Frankfurt zu verhindern .

DgOOA - Kette für Westdeutschland

Dusseldorf . Dle Bundesrepublik wurde am
Donnerstag in das westeuropäische Verkehrs -
sicherungssystem , der sogenannten DECCA -
Kette für Küstenschlffahrt und Luftfahrt , auf -
genommen . Das System dient der Standort -
bestimmung für Schitte entlang der Küsten
und für Flugzeuge . 0 N

US - Hilfe für Botschafts - Bau ?

Washington . Der republikanische US A-
Senator Willlam Langer aus Norddakota hat
dem Senat einen Gesétzvorschlag unterbreitet ,
der die Zahlung von 300 000 Bollar an die
deutsche Bundesreglerung zum Bau oder Er -
Werb eines Botschaftsgebfudeg in Washington
vorsleht . Das alte deutsche Botschaftsgebäude
Wurde ien vergangenen Jahr vom US A- Justlz -
minlsterlum verkauft . Senator Langer , der sel -

gewisse Kreise der Meinung sein sollten , daß
Wachehnse e ae Ergepole einer Vous ger Fentel dabei Pate gestanden hat Andern . “a e e ane e

cherlel Vorteile mit sich , sie führe jedoch im -
mer zu einer Schwächung der Gemeinden , Es
sel freilich auch nicht möglich , einfach nach
der Formel zu arbeiten , daß eine Gemeinde
gleich der anderen sel . Auch hier müsse man
es der Praxis Überlassen , ob nicht Zwerg⸗
gemeinden besser ganz oder in bestimmten
Verwaltungsbereichen zusammenzulegen
gelen , Die Frage , ob dies bereits in die Ver -
fassung einzuarbeiten sei , verneinte Prof .
Gönnenweln , Aenderungen , die sich mit der
Zeit als nötig erweisen könnten , wären dann
zu schwierig . Es genüge eine allgemeine Ver -
wältungsordnung , eine neue Kreis - und eine
neue Gemeindeordnung zu schaffen , um die
Vereinheitlichung der sechs im Südweststaat
zur Zeit gültigen Ländergesetse anzubahnen .

Dlese

Vereinheitlichung der Gesetzgebung
werde eine der größten und zeitraubendsten
Aufgaben des neuen Landtages werden . Der
Landtag werde jedoch zumeist auf eines der
bisher gültigen Länderrechte zurückgreifen
können . Er werde sich entschleden vor einern
Uebereifer von Reformwut zu hüten haben ,

wenn er nicht in dieser Arbeit ersticken wolle ,

werde sich ohnehin von selbst ergeben .
Ebenso werde sich aber auch der

Aufgabenkreis der Gemeinden

ganz wesentlich erhöhen . Grundtentenz sel
hierbei die Verlagerung von oben nach un -
ten , nur wo die Kraft der Gemeinden nicht
ausreichte , müßten die Mittelbehörden ein -
geschaltet werden , Die Klippe dieser nach
Melnung Gönnenweins an sich gesunden De -
zentralisation ergebe sich jedoch bei der
Frage einer Neuvertellung der Steuern
unter Bund . Land und Gemeinde . Es müsse
Unbedingt verhindert werden , daß sich Bund
oder Land an den Realstèeuern , den eigen -
ständigen Finanzquellen der Gemeinde , be -
teiligten , Schon die Tatsache , daß die Ge -
meinden heute hauptsächlich auf die Ein -
nahmen aus der Grund - und Gewerbe -
steuer angewiesen seien , habe die Struktur
unserer Städte ganz wesentlich verändert .
So sel z B. insbesondere Heidelberg stark
ins Hintertreffen geraten , da seine Wengen
Industriebetriebe durch die augenblickliche

Montblanc - Tunnel wird gebaut
Paris , ( dpa ) Nach jahrzehntelangen Vor -

arbeiten und Bemühungen , einen Tunnel
Unter dem Montblanc zu bauen , sind jetzt die
nötigen Mittel für selnen Bau bereitgestellt
worden . Dle Bauarbeiten werden noch in
diesem Jahre in Angriff genommen werden .
Die Mittel wergen von den drei beteiligten
Ländern Frankreich , der Schwelz und Italien
sowie von einer Prlvatgesellschaft und einer
vom Aostatal gebildeten Körperschaft auf -
gebracht . Die Arbeiten sind auf etwa drei
Jahre veranschlagt und die Kosten auf zehn
Milliarden ffrs , ( rund 125 Millionen DM )ͤ . Sie

Der 11 % km lange und acht Meter Breite
Tunnel verkürzt die direkte Straßenverbin -
dung zwischen Frankreich und Italien um
mehrere hundert Kilometer . Im Winterhalb -
jahr , wenn die Pässe für den Verkehr ge -
schlossen sind , erspart der Tunnel den Auto -
mobilisten sogar Umwege bis zu 1000 km .

Die Lafette brannte

Paris . ( dpa REUTER ) Wünrend der
felerlichen Ueberführung der sterblichen
Ueberreste des Marschalls de Lattre de
Tassigny von Paris in seinen Heimatort
gerlet am Donnerstag die Lafette mit dem
Sarg in Courville bei Chartres in Brand
Soldaten aus dem Trauergeleit löschten die
Flammen . Nach einer Stunde Aukenthalt
konnte die Fahrt fortgesetzt werden .

Französisch - tunesische Spannung
Steen

280
Der neue französische Hohe

Kommissar in Tunis sell , wie am Donnerstag
von dem cual dOrsay nahestehender Sete

verlautete , Vel selnem Besuch beim Bey vom

NACHRICHTEN
nerzeit gegen den Verkauf der alten Botschaft
Deutschlands protestlert hatte , erklärt zu sel -
nem Gesetzentwurf , die 300 000 Dollar sollten
aus den Mitteln genommen werden , dle sleh auf
Jrund der Bestimmungen des amerikanischen

Gesetzes Über den Handel mit Feindstaaten
angesammelt haben .

Kather schrleb an Truman
Washington . Eine Delegatlon der amerika⸗

nitzchen Steuben - Gesellschaft überreichte Prä -
sident Truman am Mittwoch eln Schrelben des
Vorsitzenden des Bundes der Helmatvartriebe -
nen , Dr . Linus Kather . Er welst Truman in
dem Schreiben auf die immer noch verzweifelte
Lage der deutschen Heimatvertrlebenen hin .

Erfahrungsaustausch in Atomfragen
Washington . Aus gut unterrichteten Wa -

shingtoner Kreisen verlautete am Donnerstag ,
Großbritannien und die Vereinigten Staaten
hütten eine neue Möglichkelt ins Auge gefaßt ,
Frfahrungen in Atomenerglefragen auszutau -
schen , Von einem Abkommen sei dagegen noch
keineswegs die Bede .

Ein wichtiger Schritt
Washington . Die deutsche Wirtschaftskom -

misslon unter der Leitung von Dr . Hans

So Läuft man seiner Nase nac .
Roman von Gertrud von Brockdorff

*

SGopyrlabt : Prometheus , Grebenrell . bel München

20. Fortsetzung
Es mag an der Luft der kleinen Stadt

UHegen , da dle Natur von Elineg Mutter
Wieder mehr und mehr zurücktritt und dle
eigentliche Eline dle Oberhand gewinnt .
Während sle über den Marktplatz geht ,
Versucht sie einen Ueberblick Über ihre
Geldverhältnisse zu gewinnen . Natürlich
Wird es nötig sein , Haus einiges zu beichten ,
aber Wieviel wird nötig seln ? Und wle wird
or es aufnehmen ? Wird er Überhaupt von
der Operatlon so entzückt seln , wie gle He-
Klaubt hat ? Und wenn er am Ende gar eine
Abrechnung verlangt ?

Hans ist durchaus ein Mann der Ab -
rechnungen ; sogar auf ihrer kleinen Hoch -
zoltsrelse hat er Abend für Abend Buch
geführt Über seine Ausgaben , line hat hm
aplter jeden Monat das Haushaltungsbuch
vorlegen müssen , und zle hat es mit Recht
Für das Zeichen eines besonderen Talentes
gehalten , daß sle es trotzdem tertigbrachte ,
Über ein elgenes Sparkonto zu verfügen

Wenn Hans eine Abrechnung verlangt .
Wird es schlimm für sle werden , Sle wird
dann beichten müssen , dall Tante Agathe
r ausgeholfen hat . Tante Agathe würde
Hans bestimmt die Wahrheit sagen . Eline
Wird von Mira Rlecardt , von Herrn Wie -
land und von dem Verlust der zweihundert
Marle berichten müssen .

le bleibt mitten auf dem Marktplatz
fehlen und streicht sich das vom Winde
Lorzaußte Haar aus der Stirn . In dlesem
Augenblick bemerkt sle Herrn und Frau
Bompach , dle sich von rer Wohnung hoer
den Weg durch den Regen kämpfen . Sle

grolz und rund werden ,

richtet sich stell auf und geht innen ent -
gegen . Sie sieht Frau Bombachs Augen
5 aber es ist nlcht

darum , dag Frau Bombach ste etwa or -
kannt hütte , Frau Bombach betrachtet sle
Wie elne völlig Fremde ; se taxlert Pline
von der Frisur bis zu den Schuhen mlt
einem einzigen , schnellen und blitzenden
Blick , und gerade dleser Blick ist eg, der
Eline sich wieder Ihrer neuen Macht bewußt
Werden läßt .

Eline lächelt und wirft den Kopf ein
Wenig zurück , wie gle es von der Rlecardi
gesehen hat ; mr Lächeln trifft nicht nur
Frau Bombach , sondern auch ihren Mann ,
und gleich darauf werden auch Herrn Bom
buchs Augen groß und rund .

Eline geht vorbel und bleibt erst an der
Ecke des Marktplatzes wieder stehen . um
verstohlen zurückzublicken . Und sle sleht ,
daß auch Herr Bombach wie zuflllig stehen
geblleben lat und verstohlen zurückblickt .
Das kleine Erlebnis gibt ihr wieder neuen
Auftrieb . Ste marschlert munter durch den
Regen , der sich auf der Landstrage zu Klei -
nen Pfützen gesammelt hat und dle schönen
Schuhe bespritzt : sle singt sogar vor slch
hin , sle ist tlef davon durchdrungen ,dal
alles gut werden wird und muß .

Auch in den Straſhen der Sledlung erregt
mro Erscheinung einiges Aufsehen , Der
alte Immich verlägt sogar seine Kaninchen
Und Kommt an den Zaun , um ihr nach
zutzehen , und eln paar splelende Kinder
starren mit oftemen Mündern hinter my
her . Es gibt Eline einen kleinen Stich , daf

betrachten .

sollen durch eine von den Autofahrern er -
hobene Gebühr wieder hereingeholt werden .

Tunis am Mittwoch den Rücktritt des Mini -
sterpräsidenten Chenik und seiner Regle -
rung angeregt haben , weil sich die Regierung
mit einer Beschwerde Über die Schutzmacht
Frankreich direkt an die UNO gewandt hat .
Gleichzeitig setzte es der Hohe Kommissar
wegen der in Tunis herrschenden Erregung
durch , daß der für das Wochenende anbe -
raumte Kongreß der nationalistischen Neu -
destur - Partel verboten wurde . Der Bey soll
sich bisher , wie verlautete , gewelgert haben ,
dle Regierung Chenike zu entlassen .

Aegypten sucht deutsche Sach -

verstündige
Paris . ( dpa - RHUU TER ) Ein Agyptischer

tische Reglerung einen früheren deutschen
General als Militärsachverständigen vertrag -
lich in Dienst gestellt habe . Die ägyptische
Reglerung habe ferner Ermittlungen ein -
geleitet , ob der frühere Reichsbankpräsi -
dent Dr . Hjalmar Schacht als Wirt -
schaftsberater für Aegypten tätig sein
würde .

Neuer Bundespressechef ?
Bonn , ( dpa ) Zwischen Bundeskanzler Dr .

Adenauer und dem Mitherausgeber des „ We -
ser - Kurlers “ , Fellx von Bekardt , finden
gegenwärtig Verhandlungen zum Zwecke
der Uebernahme der kommissarischen Lel -
tung des Presse - und Informatlonsamtes der
Bundesregierung statt . Vom Bundeskanzler ,
amt Wird om Donnerstag ausdrücklich be⸗
kanntgegeben , daß von Eckardt das Amt
„ kommissarisch “ Ubernehnen soll . Vor
Pressevertretern hatte Eckardt bereits seine

Bereitschaft zur Uebernahme dieses Postens

kang Februar seine Tätigkeit in Bonn auf -
nehmen .
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IN KURZE
Podeyn wurde in der vergangenen Woche in
die deutsche diplomatische Mission unter dem
Geschäftsträger Dr . Heinz Krekeler Übernom -
men . Damit hat die deutsche Vertretung in
Washington einen weiteren Schritt zur Errich -
tung einer Botschaft in den Vereinigten Staa
ten getan . Der deutsche Geschäkftsträger führt
zur Zelt Verhandlungen , um geelgnete Räum -
Uchkeſten für die zukünftige deutsche Botschaft
in Washington ausfndig zu machen .

New Vorker empfingen Carlsen

New Vork . Die New Vorker Bevölkerung
bereitete dem Helden der „ Flying Enterprise “ ,
Kapitän Kurt Carlsen , am Donnerstag elnen
begzelsterten Empfang .

Rückgabe in Argentinlen
Buenos Alres . Die argentinische Regierung

kündigte am Donnerstag dle bevorstehende
Rückgabe des Gebäudes der qeutschen Bot -
schaft an , das 1948 beschlagnahmt worden War .
Das Gebäude wird zur Zeit von der Kultur -
abtellung des Auhenwinisterlums benutzt und
soll schon in der nächsten Woche treigemacht
werden . .

sle sle nicht oft genug in ihren Garten ge -
rufen und ihnen Obst geschenkt ? Es wird
genug geredet werden , wenn sle sich in
Neu winkel zu erkennen gibt : ele Glück ,
daß sle wenigstens ren Hausschlüssel in
rer alten Handtasche gelassen hatte , 30
daf sle das Haus ungehindert betreten
Karin .

Ihr Herz klopft heftig , als sle endlich
um die Ecke blegt und das hübsche , rote
Häuschen vor sich auftauchen sieht . Dle
Krokusge sind längst abgeblüht , aber dle
Primeln rahmen den Weg von der Garten -
Pforte bis zum Haußtor mlt brelten , rosa
Rüschchen ein , und die Aprikosenspallere
tragen schon weine Schleler . Eline atmet
tlef und hat das Gefühl , endlose Monate
kortgewesen zu sein .

Die Gartenpforte krelscht nicht mehr wle
sonst ; jemand muß sie geölt haben . Der
Garten let gut gehalten : keln Unkraut , die
Wege frisch abgestochen , die Vogelschale
auf dem Rasen bis zum Rand mit Wasser
geküllt , aber das hat vlellelcht der Regen
besorgt . Seltsamerwelse sleht das Haus
nicht wohnlich aus , sondern jst von elner
merkwürdigen , bedrückenden Atmosphäre
von Verlassensein umgeben .

Eline steckt den Schltissel
und tritt ein , Das Haus lst nicht 80 gut
gehalten wie der Garten , und schon im
Flur stellt Eline fest , dag das Auge und
die Hände der Hausfrau hler mehrere
Wochen gefehlt haben . Ee bedeutet eine
Art von Triumph für sie und lügt ste die
Spinneweben in den Peken fast wohlwollend

ing Schloß

le geht durch die Zimmer und kindet
Htaub aut den Möbeln und im Spuülstein
der Küche ungufgewaschenes Geschirr . Fast
mechanisch , bindet sie ihre Küchenschürze
Über und kängt an Ordnung zu schaffen .

nicht elmal dle Kinder ble erkennen ; hat

in der Spelsekammer nach EBwaren und lst
erstaunt , weder Milch noch Brot vorzutfln -
den . Sle öffnet sich eine Gemüsedose und
verzehrt ihr frugales Mahl .

Sle geht ins Schlafzimmer und kindet es
unaufgeräumt , als habe es ſemarid in grähg -
ter Elle verlassen . Auch hier bringt sie alles
in Ordnung . Hans wird in etwa drel Stun -
den zurück sein . Bis dahin wird sle sich 40
schön wie möglich machev , sich irgendwo
im Hause verstecken und die Entwickelung
der Dinge abwarten .

Eline hält eine sehr ausgiebige Mittags -
ruhe ; dann kristert sie sich , hilft den Lip -
pen eln wenig nach . betrachtet sich im
Schlafzimmersplegel und ist zufrieden .

Jetzt Wird die Gartenptorte aufgetan .
Schritte aut dem Weg , ein Schlüssel ln der
Flurtüre . Eline hält es nicht lünger aus
und wirkt alle Pläne und Vorsätze lt
elnemmal über Bord , Sie relgt die Schlaf -
zummertür aut , stürzt in den Flur und
bleibt zut Bildskule erstarrt stehen !

Ihr gegenüber — ebenfalls zur Bildskule
erstarrt — steht Frau Kraneck und sleht

enitgelstert zu hr hin Ste meint mahlos
erschrocken zu sein , es sleht aus , als wollte
le schrelen oder davonlaufen , aber augen -
Olſckelich fehlt r zu beidem die Kraft .

Eline ist auf elnmal sehr ruhig , Sie
verspürt sogar Mitleid mit dieser Frau
Kraneckk — und abermals elnen kleinen
Triumph darüber , wWie richtig sle seinerzeit
lesen ganzen Fall Kraneck beurtellt hat .
Sle fragt sehr freundlich :

„ Was wünschen Se “
dlenen ? “

Frau Kraneck sehmappt nach Luft und
muß ein paarmal zum Sprechen ansetzen .
bevor es hr gelingt . „ Wer sind Sie elgent⸗
lich ? “ fragt sle helser . „ Wie kommen Sle

Womit leann lah

in dag verschlossene Haus ? “
Alo sie hinterher Hunger verspürt , sucht ale „ Die gleichen Fragen “ , antworte line ,

Die Pringlichkeitsstufe der einzelnen Gesetze

Sprecher teilte in Paris mit , daß die Agyp -

ausgesprochen , Voraussichtlich wird er An -

Wirtschaftslage für dle großen Aufgaben der

Stadt zu wenig Steuern . 3
ö

väre anders . wenn dle Städte

an N 1 Bürgern aufgebrachten
Eltikommensteuer einen gewissen Antell
hätten , Solange jedoch der Bund auf die

Nnſommensteuer zurückgreife , könne das
Land micht auch noch die Gemeinde an ihr

beteiligen . Hler eine Lösung zu fladen , sel

eine Grundautgabe , von der die

Gemelindestruktur der Zukunft , 5
sowohl in rechtlicher als auch in wirtschaft -
licher Hinsicht , abhänge , Die jetzt bestehende

Rechtslage habe dazu geführt , daß elne
geradezu hysterische „ Jagd auf Industrien
bei den Gemeinden eingesetzt habe .

Eine Beteiligung der Gemeinde an der

Einkommensteuer , dürfte hier — wie Prof ,
Gönnenwein sagte — endlich wieder gesunde
Verhältnisse schaffen . Freilich hänge das
nicht allein vom Lande ab . So werde also
auch die Regierung , genau wie der Land -
tag , beim Bau des neuen Hauses vor einer
vermehrten Arbeit stehen , die um so ver -
antwortlicher sel , als sie für lange Jahre
über das Schicksal von 6. 5 Millionen Men -
chen entscheide .

NKheinland - Pfalz zur Neugliederung

Mainz . ( dpa ) Die Landesreglerung von
Rheinland - Pfalz wies am Mittwoch erneut
alle Pläne zurück , das Land bel der Neu -

gliederung des Bundesgeblets als Sonderfall
zu behandeln . Abgesehen von der Sonder -

regelung für Südwestdeutschland tzehe das
Grundgesetz eine einmalige Gesamtneusglie -
derung des Bundesgeblets vor . Der Artikel 29
des Grundgesetzes schließe eine Neuglie -
derung in Etappen aus , Im nationalen Inter -
esse dürften keine Maßnahmen erfolgen , die
geeignet seien , die Wiedereingliederung der
noch außerhalb der West - oder Ostgrenzen
der Bundesrepublik befindlichen deutschen
Geblete zu gefährden .

Grotewohls Wahlvorschlag
unannehmbar

Bonn . ( dpa ) Der Bundestagsausschuß für

gesamtdeutsche Fragen untersuchte am Don -
nerstag den von Vertretern der Sowjetzone
ausgearbeiteten Entwurf einer Ordnung für
gesamtdeutsche Wahlen . Nach Ansicht des

nehmbar , vor allem wegen einer Reihe von
Bestimmungen , durch die eine „ effektive Be -
günstigung der SFD und ihrer Satelliten -
organisationen zum Nachteile demokratischer
Partelen eintreten würde “ . Insbesondere
gelen die völlig unklaren Bestimmungen über
den zentralen Wahlausschuß , in dem die so -
genannten Massenorganisationen eine Rolle
spielen sollen , völlig undiskutabel .

Kurmeldungen aut Bonn
Am 21. Januar wird in Gent die zweite Ta -

gung des Kriegsgefangenen aus⸗
a chusses der UNO beginnen . Eine deut -
sche Delegation , unter Leitung des zuständigen
Referenten des Auswärtigen Amtes , Dr . von
Trutzschler , nimmt an ihr tell . Ihr gehören die
Bundestassabgeordneten Höfler ( Cut Wehner

pp Frau Hutter ( FDp ) und der Ministerlal -
Alrigent im Vertriebenenmintsterlumb DroKlre -
berg an . Noch einmal soll in Genf der Appell
zur Rechenschaftslegung über den Verbleib der
deutschen Kriegsgefangenen und Vorachlepp⸗
ten an alle Länder wiederholt werden , die nach
dem zweiten Weltkrieg Angehörige dieser Fer -sonhenkreise in Gewahrsam hatten .

Dle erste „ Fragestunde “ des deutschen
Bundestages ist aut Mittwoch kommender
Woche angesetzt worden . Ee handelt sich hler -
bel um eine Neuerung in der Geschättsordnung .
Mindestens einmal im Monat mussen die ein -
zelnen Minister sogenannte „ Kleſne Anfragen “
beantworten , die spätestens drei Tage vor der
Sitsung schriftlich dem Bundestagspräsſdium
vorzullegen haben , Debatten finden nicht statt ,
doch sind Zusatzkragen erlaubt , Jeder Abge -
ordngte Kann kurze mündliche Antfragen an die
Bundesreglerung richten .

U
Dle Aenderung der bisherigen Lohn -

Steuerrlohtlinlen ist am Donnerstag mit
der Veröttentlichung im Bundesanzeiger in
Kraft getreten .

4
In Anwesenheit des Bundeskanzlers befaßte

sich der Auswärtige Ausschuß des Bundesrates
erneut mit dem Schumanplan - Ratti
zlerungs gesetz . Die Mitglieder des Aus -
schusses werden nunmehr ihre Reglerungen in -
kormieren , allerdings soll der Wirtschaftspolitl -
sche Ausschuß des Bundesrates sich in der kom -
menden Woche ebenfalls noch einmal mit dem
Gesetz befassen . 5

ohne ren Ton zu ändern , „ Könnte lch auch
an Sle richten . “

Jetzt gewinet Frau Kraneck lhre Fassung
zurück .

„ Aber ich bitte Sie , Ich habe doch sozu -
sagen ein Recht darauf — Herr Wester -
meler hat mir die Schlüssel Übergeben ,
damit lch mich in semer Abw̃ꝛesenhelt um
die Blumen kümmere . “

Mn seiner Abwesenheit ? “ fragte Eline ,
und jetzt ist es an ihr . dle Fassung zu ver -
U1eren . „ Ist Herr Westermeler denn nicht
hler ? “

„ Er ist für ein paar Tage verreist “ , gagt
Frau Kruneclc . „ Er sagte mir , das Haus
Würde wischen leerstehen . “ Sle blickt
Eline migtrauisch an und scheint entschlos -
Bert , die Pollzel zu benachrichtigen , wenn en
Elme nicht glückt , hre Anwesenheit auf
Hleubwürdige Welse zu erklären .

„ Verreist ? “ gtammelte Fline . „ Davon
ahnte ich ja nichts , davon hat mir meine
Kusine kein Wort gegagt . Ich bin nämlich
elne Verwandte von Frau Westermeler
von mütterlicher Seite .. Sie wissen , Frau
Westermelers Mutter war Schausplelerin ,
nicht wahr ? Nun , Frau Westermeler hat uns
jetat in Hamburg besucht . Sle war doch
nach Hamburg gefahren , um sich dort einer
Operation zu unterrlehen ! “

Sle verstummt unter Frau Kraneckcs
spöttischem Blicke , Sie hat diesen spöttl -
tzchen Blice schon emmal auf sich gekünlt ,
damals im Kino

„ Slo lrren “ , gagt Frau Kranmecle sehr lang -
zam , „ Frau Westermeler lat keineswegs in
Hamburg sondern in Düsterwalde bel ſhrer
Tante . “

Fime schüttelt den Kopf . Jetzt nicht
nachgeben , denkt ale verzwolfelt , „ jetzt
auf keinen Fall nachgeben .

( Fortsetzung folgt )

Ausschusses ist diese Wahlordnung unan -
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alen Vortragsabend „ Für eine neue Welt “ .
Es sprechen I Hamilton und anderes Ver -
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Nur ein Hummer
Ja , nur ein Hummer , sonst nichts . Einer

unter den vielen , die tagtäglich den Weg aus
dem Meer in die Hotelküche machen müssen ,

um dann mit ge -
nießerischem Zun -

genschlag in einem
Magnatenbauch ꝛ2u
verschuinden . Das
igt nichts besonderes
und eigentlich fast
in Ordnung ; fast in
Ordnung , denn mir
tut es immer leid ,

wenn ick die lebende
Kreatur im Schau -
fenster ausgestellt
gehe , ordnungsge -
mäß mit dem Preis
daran

Die Menschen , die an diesem Schaufenster
vorüberhasten , haben kein Auge für die
atille Tragödie hinter dem Glas . Aber den

wenigen , die hier einhalten und zwei Minu -
ten durch die Scheibe blichen , kommt viel -

leicht auch das Mitleid . Nur ein Hummer ?

Ja , es ist doch nur ein Hummer , der hier
im Schaufenster liegt . Und es ist doch ganz

in Ordnung und viel amüsanter , wenn er in

einem Holzkistchen auf Holzwolle gebettet
ist . Die Holzwolle , die schmeckt ihm be -

stimmt nicht , dem armen Kerl ; ihm läuft
nicht das Wasser im Munde zusammen . Mir

aber auch nicht , weil ihm seine langen Füh -
ler abgeschnitten sind , weil ihm die Scheren

gebunden sind , eben weil ieh es nicht ganz
in Ordnung funde , luſcullische Genilsse le -

bendig gefesselt am Marterpfahl auszu -
stellen . Nichts für ungut , aber es gefällt mir
nicht i -

— —

Lebensjahr vollendet heute Frau
Handschuhsheim ,

Mühltalstraße 59. Wir gratulieren !

Das 7 . Lebensjahr , vollendet morgen Samstag
Briefträger i. R. Otto Klrehner , Fischer -

gasse 2. Wir gratulieren !
Die Sprechstunde des Landtagsabg . Dr . Karl

Neinhaus fällt am Samstag , 19. Januar aus .

„Liselotte von der Pfalz “ und hre „ Kur -
fälzer Trabanten “ veranstalten morgen Sams .

ag, 20. 11 Uhr , im Odeon - Keller wieder eine
Fremdensitzung mit ihren besten Büttenred -
nern . Die Karnevalssttzung wird vom Süd -
deutschen Rundfunk , Sendestelle Heidelberg -
Mannheim , aufgenommen werden .

Der allgemeine Studentenausschuß der Unt
versität veranstaltet am kommenden Montag ,
20 Uhr , in der Aula der Neuen Universität

Das 80.
Christine Gens heimer ,

SAreterd der Moralischen Aufrüstung verschie -
dener Länder über ihre Erfahrungen im Kampf
für Einigung und Wiederaufbau der Welt . Es
singt der internationale Chor von Caux .

Im Internatlonalen Presseklub werden am
kommenden Dienstag , 20 Uhr , einige Mitglie -
der der „ Moralischen Aufrüstung “ , unter ihnen
der Engländer Laudon - Hamilton , einer
der engsten Mitarbeiter des Begründers der
Moralischen Aufrüstung , Frank Buchmann , und
der frühere Rektor der Hochschule in Zürich ,
Prof . Spoerri , sprechen und diskutieren .

Heidelberger Tagesleuchtfarben . Die Dro -
gerle Thomas ( Hauptstraße 169) zeigt seit
einigen Tagen in ihrem Schaufenster die neuen
Heidelberger Tagesleuchtfarben , deren Farb -
Wirkung viel intenstlver und lebhafter ist als
bei den bisher üblichen Pigmentfarben des
Handels . N ist die Leuchtstoftwerk
GmbfH . Heidelbergt Römerstraße 48.

Die zweite Wanderung des Odenwaldklubs
in diesem Jahr führt am Sonntag , dem 20. Ja -
nuar , über den Walzberg und die Dossen -
heimer Ruine Schauenburg nach Schriesheim ,
Abmarsch , um 13 Uhr an der Nefburg in
Handschuhsheim . Gäste können teilnehmen .

Der Sängerbund Schlierbach hat in seiner
Generalversammlung zu seinem neuen Vor -
altzenden , Herrn Hans Hoffman , gewählt . Für
den aus Gesundheitsgründen zurückgetretenen
Kassenwart wurde Fritz Obländer in den Vor -
stand berufen . Den Posten des zweiten Vor -
sitzenden bekleidet weiterhin Herr Löffler und
den des Schriftwartes Herr Hecker . Der bis -
herige Vorsitzende , Herr Stoll , wurde Ehren -
vorsitzender .

Der Turnverein 1888 Schlierbach hält am

Es gehört heute zu einer Selbstverständ -
lichkeit , genaue Anschrift und Adresse an -
zugeben , sei es im Briefverkehr oder im
privaten Leben . Wer von uns könnte sich
heute noch vorstellen , ohne Straßgenbezeich -
nungen und Hausnummern auszukommen ?
Und wer würde sich wohl heute ohne diese
Hilfsmittel in einer Großstadt zurechtfinden ?

Gehen wir aber aufmerksam durch die
stillen Gassen der Heidelberger Altstadt , so
können wir oft an Häusern figürlichen Zie -

Hausmarke eines Bäckers ( Haspelgasse )

rat beobachten : Tierköpfe , Buchstaben oder
sonstige Darstellungen , an denen oftmals

ganze Geschichten hängen , die teilweise bis
in die früheste Stadtgeschichte zurückgehen .
Diese , teils uralten Hauszeichen vertraten
einst die Stelle unserer heutigen Hausnum -

mern .
Den Urbestandteil einer Stadt bildete in

früheren Zeiten meistens die Burg , zu wel -
cher die Burgstraße führte und die auch den

Stadtbewohnern , den Bürgern , ihren Namen

gab . Neben der Burg war es die Kirche , die

seine Generalver -„ Schwarzen Schiff “
sammlung ab . Um zahlreiche Beteiligung der
Mitglieder wird gebeten .

um

Süddeutsche Klassenlotterie , In der Ziehung
der 4. Klasse der 10. Süddeutschen Klassen -
lotterle am 15/16 , Januar wurden planmäßig
5500 Gewinne gezogen , darunter folgende grö -
gere Gewinne : 1 Gewinn zu DM 100 000 .— auf
die Nr . 38 951; 1 Gewinn zu DM 30 000, . — auf
die Nr . 124 561; 2 Gewinne zu je DM 10 000 .
auf die Nr . 108 010 und 176 672; 4 Gewinne zu
je DM 5000 ,— auf die Nr . 34 601, 76 753, 92 566
und 196 288.

Dſe für Bordeaux bestimmten Pakete der
Weihnachtsaktlon des „ Heidelberger Tage -
blatts “ für deutsche Untersuchungshäftlinge
wurden , wie erinnerlich , wegen der Kürze
der Zeit von Bundestagsabgeordneten Dr .
von Golitschek von Straßburg aus an einen
Mittelsmann zur Ubergabe an die Empfänger
weitergeschickt . Wegen der üblichen Brief -
zensur der Gefangenen erreichten uns erst
jetzt ihre Schreiben , aus denen wir nach -
stehend einige Auszüge veröffentlichen .

Vorangestellt sel ein Auszug aus dem Brief
des französischen Gefängnisgeistlichen an
den jetzt in Heidelberg lebenden ehemaligen
Untersuchungshäftling Fr . Herrmann :

„ Was die Kuchen und anderen Lecker -
bissen betrifft ( es handelt sich um ein Paket
Herrmanns für den Geistlichen ) , so haben
Ihre Kameraden und ich sie am Weih -
nachtstage gemeinsam nach der Andacht ge -

essen , die uns im Prétoire versammelte
das Sie ja auch kennen . Wir hatten dort
auch einen kleinen Weihnachtsbaum ge -
gchmückt . Die von den 3 Heidel -
bergs gestifteten Pakete Sind gleichfalls gut
angekommen und wurden in den beiden
Gefängnissen bestimmungsgemäß verteilt .
Ich hoffe , daß die Empfünger Ihnen schon
direkt für diese ausgezeichnete Initiative ge -
dankt haben . Ich kann Ihnen versichern ,
daß sie sehr glücklich waren , daß man ihrer
zu Hause mit Liebe gedenkt , und diese Geste
der Freundschaft und Solidarität hat sie
sehr gerührt . Wollen Sie so liebenswürdig
seln und Ihrem Landsmann vom Bundestag ,
der die Weiterleitung der Pakete besorgte ,

kommenden Samstag , 19. 30 Uhr , im Gasthaus mitteilen , daß alles gut angekommen ist

Unter Ausschluß der Männlichkeit i 1

Modellschau der Miederfabrik Felina in der Stadthalle

Einen Nachmittag und Abend lang gehörte
dle Stadthalle ausschließlich Heidelbergs
holder Weiblichkeit , die in Scharen gekom -
men War , um sich von der Firma Fe lima
( Mannheim ) zeigen zu lassen , wie man sich
mühelos die reizvolle Figur einer Achtzehn
jährigen über mehrere Jahrzehnte hin er -
halten kann .

Mannequins von der sehr Schlankcen , Über
dle Vollschlanke bis zur „ Mollerten “ bewie⸗
gen im dezenter Weise , wie dieses Wunder zu
bewerkstelligen ist . Eine scharmante Anga -
Herin verriet die vielen kleinen Kniffe , die
aus einem Zuwenig ein Genügend und aus
dem Zuviel ein ÜAsthetisch wirkendes Viel
formen helfen . Geschlekt eingearbeltete
Gummizüge , Stäbchen und Verschnürungen
wurden in ihren besonderen Wirkungen er -
utert , verstellbare Teile ermöglichen
auſherdem , daß man sich während des
Kaffeekränzchens durchaus nicht in Ent -
haltsamkelt üben mug . Häufige Zwischen -
tragen bewiesen , auf welches Interesse dle -
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Jutenberg Druckeres Amp ung Mannheimer
Grondruckerei mbH . reatzansprtene bel Storung
Suren höhere Gewalt ausgeschlossen .

ger Kursus der Schönheltspflege beim Pu -
blikum stieg .

Aulerdem wurden noch klassische Nico -
line - Hemdblusen und bestechend schönes
Schuhwerk der Firma Greiling vorgeführt ,
Qualitätserzeugnisse zweler Sohn - Fabriken
der Fellna - Werke . Die begeisterte Damen -
welt liel sich besonders von den aparten
Formen luftiger Tages - und Abendsandalet -
ten kein Detail entgehen und interesslerte
sich lebhaft für die Heldelberger Firmen , dle
diese Modelle führen . Th .

Fragebogen — „ nur für die Statistik “

Die Sudetendeutsche Landsmannschaft hat
einen Fragebogen zur Meldung von Gut -
haben Helmatvertrlebener bel tschechoslo -
Wakischen Banken herausgegeben , Wie aus
dem Formular auf der Rückseite zu ent -
nehmen ist , wird dle Erhebung nur für sta -
tigtische Zwecke durchgeführt . Dennoch
könnte dle Hoffnung erweckt werden , daß
mit dleser Meldung , bei der gleichzeitig eine
Gebühr eingehoben wird , der Anspruch auf
Vergütung verbunden ist .

Der Landesverband vertriebener Deut -
scher welst darauf hin , daß nach der Ober -

einkuntt zwischen ZyD und Landsmann -
schaften die Wirtschaftlichen Interessen der
Helmatvertriebenen auschtebheh von hm
Wahrgenommen werden . Wefsungen betref -
fend Altsparguthaben in der CSR werden
nach Schaffung der gesetzlichen Vorausset -
zungen rechtzeitig durch den LVD erfolgen ,

das Stadtbild beherrschte , und nach dem
Heiligen , dem die Kirche geweiht war ,
wurde auch die Straße , die zur Kirche führte ,
benannt . Die Pfaffengassen wiederum las -
sen erkennen , wo einst die Geistlichen ihre
Wohnungen hatten . “

Auch über die mittelalterlichen Gewerbe
verraten uns Straßennamen vielerlei . Be -
stimmte Stadtteile waren durch ihre Lage
für bestimmte Handwerkszweige besonders
geeignet ; z. B. für Gärtner , Gerber oder
Fischer . Daher befinden sich Gerber - oder
Fischergassen immer in der Nähe des Was -
sers . Die Krämer hatten ihre eigenen Gas -
sen und je nach Art der feilgebotenen Ware
gab es auch verschiedene Marktplätze . Hier -
auf deuten heute noch Namen wie Heu - ,
Korn - und Fischmarkt .

In erster Linie waren es die Handwerker ,
die ihre Häuser mit hren Handwerkswappen
schmückten ; aber bei der Vielzahl der Ge -
werbe mußte oft auf kleinste Gerätschaften
zurückgegriffen werden . So lassen uns heute
noch Brezel , Schlüssel , Winkel und Zirkel ,
Rad , Faß usw . gleichsam den einstigen Be -
sitzer vor Augen treten . Genau so sagen uns
Fafßhaken und Wurfschaufel , wo einstens
das Küferhandwerk vertreten war .

Wenn früher ein Handwerker ein Haus
erbaute und mit seinem Zeichen versah , 80

Wappen eines Blerbrauers aus dem en 1716
( Untere Neckarstraße )

hatte der nachfolgende Eigentümer nicht das
Recht , das Haus wieder umzubenennen . , Er
wäre sonst in den Verdacht der Steuerhin -

und daß lch ihm im Namen der Gefangenen
tür selne Mühewaltung herzlich danke , Ich
hoffe , dall es für all dlese Menschen das

letzte Weihnachtsfest im Kerker war , und
dal das beginnende Jahr ihre Rückkehr In
die Heimat sehen wird .

Die Pakete selbst waren in Bordeaux mit

knapper Verspätung angekommen und wur -
den am 27. und 28. Dezember im Zivil - und
im Militärgefängnis ausgegeben . Darüber
schreibt der Gefangene Karl Zwick : “

„ Der Weihnachtsmann des „ Heidelberger
Tageblatts“ schüttete bei uns am 26. 12. sei -

nen Sack aus und brachte reichliche und

vor allen Dingen auch nützliche Gaben .
Seine Verspätung aus bekannten Gründen

war gar nicht so unangenehm . Da man an
solchen Tagen immer etwas besser versorgt
Ist , schadet es gar nichts , wenn sich der Se -

gen etwas verteilt . Aus der Zusammenstel -

lung der Gaben war unschwer der Kenner
der Verhältnisse zu ersehen . Ich bitte , allen

Spendern meinen herzlichen Dank zu über -
mitteln , Selbstverständlich auch besten Dank

Als das Wappen noch die Hausnummer ersetzte
Kleiner Streifzug durch Heidelbergs Gassen — Uberall findet man noch Handwerkszeichen

terziehung gekommen , weil die Steuer auf
das Haus , nicht aber auf den Besitzer ge -
schrieben war . So kam es denn , daß manch -
mal der Schneider in der „ Brezel “ , der
Schreiner in der „ Baßgeige “ wohnte .

Mit der Zeit jedoch begnügte man sich
nicht mehr mit den in Stein gehauenen

Hier wohnte ein Schlosser ( Kleine Mantelgasse )

Hauszeichen , sondern malte die Darstellung ,
oder ging sogar dazu über , sie in Schmiede -
eisen auszuführen . Damals entstanden auch
die schönen alten Zunft - und Wirtshaus -

schilder und andere Zeichen , welche so man -
cher Stadt ihr charakteristisches Ansehen
geben .

Durch die Einführung der Hausnummern ,
denen man vielerorts erst mit Gewalt und

Drohung Geltung verschaffen konnte , be -
gann der Untergang des Hauswappens. In
Berlin beispielsweise wurde erst im Jahre
1799 in einer Zeitschrift der Verschlag ge -
macht , die Häuser straßenweise zu numme -
rieren .

Von diesen alten Hauszeichen erfolgte
dann später auch der Uebergang zum bür -

gerlichen Wappen , das sich meist noch ganz
nach den alten Zeichen richtete — Leider
sind nicht mehr viele dieser teilweise kunst -

vollen Hauswappen erhalten . Unter anderen
finden sich noch solche in der Kleinen Man -

telgasse , Bussemergasse , Lauerstraße , Obere
Neckarstraße , Haspelgasse , Fischergasse und

Hauptstraße ( Goldenes Herz ) .
Wenn auch viele dieser Wappen im Laufe

der Zeit dem Unverstand zum Opfer fielen ,
so erfreuen uns noch heute die erhaltenen
Zelchen und zeugen von der bilderreichen

Sprache unser vorväterlichen Kultur . W. W.

„ Vielleicht öffnet sich bald das Tor zur Freiheit . . “
Dank für Weihnachtsaktion des „Tageblatts “ — Briefe aus Frankreich

dem Vater dieses Gedankens und der guten
Tat , Wir heften , daß uns das Jahr 1932 dle
Erfüllung unserer Wünsche , d. h . unseres
Wunsches Nr . 1, bringt und freuen uns , daß
Ihr dort das mit uns fühlt . Vielleicht öffnet
sich doch bald das Tor zur Freiheit . . “

Ahnlich schrieben auch H. Rousseau
und Karl Wittmann aus Bordeaux . Und
auch aus dem Gefängnis Montlue in Lyon
erreichte uns ein Brlef von den Gefangenen
Eil Goldberg und Heinrich Kremer :

„ In den uns von Bundestagsabgeordneten
Herrn Dr . v. Golitschek Überbrachten Weih -

nachtspaketen fanden wir Ihre Grüße und
Gaben . Im Namen der mitgefangenen Ka -
meraden sagen wir für dieses Zeichen der
Verbundenheit und Hilfsbereitschaft unse -
ren herzlichsten Dank . Sie haben den zwan -

zig Männern hier , die fast alle im nunmehr
achten dahre ununterbrochen in Gefangen
schaft sind und deren Verhandlungen noch

ausstehen , eine große Freude bereitet . “
o -

Kleine Preisträger der Städtischen Bühne

4 Die Gewinner des Preisauschreibens „ Gestiefelter Kater “

Die Städtische Bühne ermittelte jetzt die
Gewinner ihres Preisausschreibens „ Der ge -
stiefelte Kater “ :

A) bis 6 Jahre : Michael Grobe , 5 Jahre ,
Heidelberg , Zilegelhäuser Landstraße 7

B) 6 bis 9 Jahre : 1. Karsten Evers , 6

Jahre , Heidelberg , Bismarckstraße 17 ; 2. Ur -
gula Ziegler , 9 Jahre , Heidelberg - Wieblin -
gen , Adlerstr . 40 ; 3. Bernd Becker , 9 Jahre ,
Heidelberg , Pantestr . 16; 4. Renate Wolf ,
Jahre , Heidelberg - Wieblingen, Edinger
Straße 3.

C) 10 bis 12 Jahre : 1. Günter Stolze , 10
Jahre , Leimen b. H. , Rohrbacher Straße 23 ;
2, Dimut Evers , 12 Jahre , Heidelberg , Bis -
marckstr .17 ; 3. Irmelin Tobler , 11 Jahre ,
Heidelberg , Bismarckstr . 17.

D) 13 bis 14 Jahre : 1. Almut Eggert , 14
Jahre , Heidelberg - Pfaftengrund , Schützen -
straße 6; 2. Herta Göpel , 13 Jahre , Laden -

burg / Neck. , Scheffelstr . 6; 3. Mara Eggert ,
13 Jahre , Heidelberg - Pfaffengrund , Schüt -
zenstraße 6.

) 15 Jahre :
Eberbach / Neck ,

Jörg Hermle , Schönbrunn b.
8 8 8 36.

Feste und Felern Israels

Der erste Vorsitzende des CVM , Thron ,
konnte den Geschäftsführer der Arbeits -
gemeinschaft für christlich - judische Zu -
gammenarbelt und ersten Vorsitzenden der
Arbeltsgemelnschaft der Kreisſugendaus -
schüsse in Württemberg - Baden , Peter
Sehmitt als Vortragenden im CJVM - Heim
begrühgen .

Schmitt wies einleitend darauf hin , dag
das Zlel christlich - jüdischer Zusammen -
urbelt darin bestehe , dle konfessionellen Ge -
gensätze durch Uebermittlung von Kennt -
ulsgen zu überwinden .

Das Referat selbst beschränkte er auf dle
Gebräuche der orthodoxen Juden in
Deutschland . An Hand von Llchtbildern eg
er tzeine Hörer einen Gottesdlenst in der
Zynagoge erleben , an dem Männer und
Frauen streng vonelnander getrennt tellneh⸗
men . Auch in ein jüdisches Heim führten

die Bilder ein und zeigten eine mit beson -
ders kunstvollen Geräten gedeckte Fest -

tafel , deren Leuchter von der Hausfrau ent -
zündet wurden .

Aus der Fülle der Feste stellte der vor
tragende besonders die Feste Rosh Hashaman
( Neujahr ) , Lom Kippur ( Versöhnungstag ) ,
Hanukkah ( Lichterfest ) , Passover ( Geburts -
tagsfest des israelitschen Volkes ) und
Succoth ( Laubhüttenfest ) heraus . Einen be -
gonderen Zauber mag besonders das letzt -
genannte ausüben , das Vertrauen in Gottes
Schutz durch die Errichtung einfacher
Hütten aus Laub beweisen soll , in denen
man sich während des Festes einen ganzen
Tag aufzuhalten pflegt .

Familienabend der St . - Laurentius -

Gemeinde Schlierbach

Am vergangenen Sonntag traf sich die
Katholische Pfarrgemeide St . Laurentius
zu elnem Familienabend im Jägerhaus . Im
Uberfüllten Saal sprach Frau Dr . Hachen -
burg zu den Eltern über The und Familie .
Sle sagte u. a. :

„ Heute mul man Fhe wieder lernen , denn
der unmittelbare Anschauungsunterricht im
Elternhaus ist weithin verloren gegangen ,
da die Familie

9 mehr intakt ist . Liebe
Wird verstanden als erotisches Gefühl aber
nicht mehr als Hingabe an das Du , nls Da -
seln für den anderen , als Sterben der Ich -
sucht . Tritt Ernüchterung ein , so wird häu -
tig die Scheldung beschlossen , oder man
lebt resigniert nebeneinander her in elner
leeren Ehe und sucht Erfüllung der Iehsucht
bel Dritten . Der richtige Weg ist das Durch -
halten und Wiederfinden zu einer neuen ,
Wledergeborenen Lebe . “

Einige Szenen aus dem Mysterlenspiel
„ Weihnacht auf dem Markt “ von H. Ghéon
Hinter liehen einen tiefen Eindruck . Obwohl
nur als Erzählspiel vorgetragen , vermochten
die Sprecher der Dichtung Leben zu gehen ,
80 daß slch niemand der Wirkung entzlehen
konnte .

Musik und Gesang des Kirchenchores und
der qugend wechselten mit fröhlicher Unter -
haltung im zwelten Teil des Abends .

Garderobenfruauen sind auch

Menschen

Schreiwe Se doch mal dariwwerl ' , seufzte
die Garderobenfrau , Stâdtische Bühne , Par -

kcett rechts , Plätze 1100 . Ich wollte meine
Frau aus der Vorstellung Rolen und mußte
etwas warten . Die Vorstellung war noch
icht aus . „ Sie werde es gleich erlebe . Da

gehe die Leut als ins Theater , nehme sich

zwee Stunne Zeit für de Oper , aber kaum
ist ' s aus , da stirze se raus und dann gehts
Gezetere los . Mei Mantel , mei Hut , mei Stoche ,
etwas schneller bitte und mir laufe und tun
doch schon , was mir ſcönne . “

Sie seufzte wieder und stand von dem
Stuhl auf . Eine Frau , die seit 1932 hinter der
kleinen Theke sitzt , zehn Pfennige ſcassiert
und dafür sorgt , daß man behaglich zu sei -
nem Kunstgenuß kommt , ohne auf seine
Garderobe aufpassen zu missen . Drinnen be -

gann man mit dem Klatschen . Gleich würde

der allabendliche Sturm losgehen . Und wir -
lick : die Türen wurden aufgerissen , eilige
Menschen stürzten heraus . Es sank aus , als
ob diese nur eben rasch das Ende einer ge -
schaftlichen Besprechung abgewartet hätten
oder als ob es im Parlcett angefangen habe
zu brennen . Eine halbe Stunde spater san -
een die beiden Garderobenfrauen erschöpft
zusammen . „ Da hauwe Sie ' s nu selbst ge -
sehe . Ob ' s denn da wirlelich auf eine Minute
anſcommt ? Schreie Se doch mal dariwwer .
Wir sind doch auch Mensche ! “

Ich versprach es . Ob es wirlelich darauf
ancommt ? Sollte man nicht einen Theater -
besuch auffassen , als wäre man zu Gast bei
Freunden ? Da springt man doch auch nicht
gleich nach dem Essen hoch , reißt die Wohn -
zimmertür auf , greift sich nach dem Motto :
„ Mein Hut , mein Stocle , mein Kragen — wo
ist die Drehtur ? “ im Flur seine Garderobe
und eilt im Laufschritt davon . Nieht wahr ?

Man muß es nur ausprobieren . Ich gestehe
gerne , selbst oft zu den Eiligen gehört zu
haben und das eigentlich nur aus Gewohn -
heit , ohne zwingenden Grund . Man hat
wirhelich mehr davon , wenn man geruhsam
das Parkett berlaßt und sich selbst wie den
Garderobenfrauen ein wenig Zeit gönnt .

Garderobenfrauen sind Menschen ! Mehr
als das : man selbst auch ! Beides vergessen
wir allzuoft , wenn wir es meinen , schreche -
lich eilig zu haben . ( Cebrigens wartet die
Straßenbahn nach der Vorstellung bis der
letzte Besucher das Foyer verlassen hat ) .

N. Wendevogel .

Auto fuhr auf den Gehweg
Von einem Personenwagen auf dem Geh -

wen erfalft und gegen die Hauswand ge -
drückt wurde gestern vormitt g 11 . 20 Uhr in
der Hauptstraße Ecke Mürzgasse elne Frau .
Sie erlitt erhebliche Verletzungen am Bein .
Der Personenwagen hatte wegen eines plöts⸗
lich aus der Zlegelgasse hervor fahrenden

Lastkraftwagens scharf zebremmt und
rutschte mit blockierten Rüdern auf den
Gehweg . Eine zweite Frau wurde leicht ver -
letzt . Der Sachschaden ist kering . Der Ver -

kehr in der Hauptstraße war tür Kurs
12 5unterbrochen .

71 811 10 . 94

Eine Anfrage an den Munsterpräeldent
Dr . Karl Bergmann , Heidelberg , Übergab

uns zwecks Veröffentlichung einen offenen
Brlef an Ministerpräsident Dr . Reinhold
Maier , der auf die Außerung des Minlster -
präsidenten zur südbadischen , im Bundestag
eingebrachten Novelle Bezug nimmt . Da die -
ser ausführliche Brief dem Ministerpräst -
denten inzwischen zugegangen ist , begnügen
wir uns mit einem kurzen Auszug .

Dr . Maler hatte — laut Pressemeldungen
— es als eine „ Grundfrage der De -
mokratſe “ bezeſchnet , ob es möglich zel ,
das Ergebnis einer positiven Volksbefragung
( Südweststaatabstimmung ) durch ein in der -
selben Sache nachträglich zu beschlie -
endes Gesetz zu korrigieren . Als Bür -
ger der Stadt Heidelberg fragt Dr . Berg -
mann , warum der Ministerpräsident , der
sich immer für die Wahrung der demokratl -
schen Grundregeln und Rechte eingesetzt
habe , in der Sitzung des württemberg - badi -
schen Landtags vom 9. Januar seine Zur tin
mung gab zu einem Gesetzentwurf , der
ebenfalls eine Abstimmungskor tek
tur zu einer von der Regierung selbst ge -
wünschten Volksbefragung ( Spielbank ) er -
brachte , „ Ich bedauere sehr “ , heißt es in dem
Brlef an Dr . Maler , „ daß Sie in der Land -
tagssitzung nicht Ihre Bedenken hinsichtlich
der Achtung und Wahrung demokratischer
Verfahrensregeln geäußert haben “ .

TSG - Maskenball in der Stadthalle

Am morgigen Samstag veranstaltet die
TSG 76 den ersten großen Maskenball der
Salson in sämtlichen Räumen der Stadthalle .
Drei Kapellen spielen zum Tanz . In den
letzten Tagen wurde dle Stadthalle in ein
närrisches Gewand gehüllt und damit der
richtige Hintergrund für ein frohes Masken
treiben geschaffen .

Die 788 — deren Veranstaltungen sich
von jeher großer Beliebtheit erfreuen —
Wird auch morgen wieder alles daran setzen ,
hren Mitgliedern und Gästen frohe Stunden
zu bereiten . Die schönsten Masken werden
prämiert .

EL
Atdt . Bünne .

Figaro “.
Zimmertheater .

JAhrigen “ .
Kinoprogramm siehe Anzeigenteil .

19. 16 Unr „ Die Hochzeit des

19. 46 Uhr „ Die Zwanzig

Schnee

Vorhersage des Wet
teramtes Karlsruhe ,
gültig bis Samstagtrun ,
Hel starken und böigen
Westlichen bis sudwest -
lilenen Winden wech -
nelnd bewöllet mit ein -
telnen dchabernieder -
dohlägen , auch in tle⸗
teren Lagen malst ale
Nannees . Höchsttempe⸗
raturen in der bene
um 1 Grad . Nacht
Lelchte Vrösts .
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Leugnen æteclilos

n —

Fin Indlizſenbewels ist oder sollte wenig
stens 0 hleb - und stichfest sein , daß er den
leugnenden Täter unzwelfelhaft der Tat
Ubertührt . Die Quelle eines geradezu klas -
elschen IIdlztenbewelses ist ein Lippenstift ,
der abfürbt . Das mußte dieser Tage ein feu -
riger junger Mann erfahren , der in einem
Kaffee bel Heidelberg mit einem Mädchen
gal und Aufsehen erregte . Kaum hatte er
Platz genommen , interesslerte sich „ das ganze
Lokal “ für ihn . Man stieß sich an , deutete ,
Hüsterte , kicherte . Der junge Mann fühlte

nach seiner Krawatte , er strich sich Über
die Haare , kontrollierte unauffälllg die Ra -
gur , putzte die Nase und ging allen Even -
tualitäten nach . Er entdeckte nichts . Aber

plötzlich stieß seine Begleiterin einen hellen ,

spitzen Schrei aus und verließ gleich darauf
ruckartig das Lokal . Der junge Mann flüch -
tete daraufhin völlig verstört und ratlos zur
Tollettenfrau und dort entdeckte er im Spie .
gel , was dle anderen schon längst gesehen

hatten .
i

Moral : schenkt kußfeste Lippenstifte , zu -
mal jetzt , denn wir leben in der kuß reich -
sten Zeit des Jahres — im Karneval er -

guyeite Lartapfelletise Ernteschätzungen waren falsch
wettrennen der Händler nach Rheinhessen — Preisrückgang im März ? — Kreis Sinsheim ausverkauft

Die zweite Kartoffelkrise dleses Winters
macht sich seit einigen Tagen bemerkbar .
Wie schon bei der ersten im Oktober , wirkt
sle sich auf die Preise aus , Während im
Herbst der Höchstpreis im Einzelhandel 9 .
DM betrug , ist er inzwischen auf 12 . DM
geklettert . Die ausschlaggebende Ursache für
diese un zeitgemäße Preissteigerung ſst die
Tatsache , daß in den nordbadischen Kartof -
lelanbaugebleten keine Vorräte mehr vor -
handen zind und seit einiger Zelt selbst
Kreise — wie beispielsweise Sinsheim —
Kartoffeln aufkaufen müssen , die in frühe -
ren Jahren zu den größten Ausfuhrgebieten
zühlten .

Die Kartoftelgroßhandlungen unserer Ge -
gend sind auf Aufkäufe aus der Pfalz ,
Rheinhessen , Niedersachsen und Schleswig -
Holstein angewlesen , Trotz dieser welten
Transporte ſst der jetzige Preis unangemes -
gen . Der Bundesrat hat auf Grund der Ernte -
achktzungen einen Preis von 7. 50 DM pro
Zentner für angemessen erachtet , ein Preis ,
der sich aber nach der Marktregel von An -
gebot und Nachfrage nicht lange hat halten
lassen . Von Seiten der Landwirtschaft und
der Hündler wird jetzt darauf hingewiesen ,
daß dle amtlichen Ernteschätzungen weit
über dem tatsächlichen Ernteertrag lagen
und die Höchstpreisfestsetzungen somit von

Ae Voraussetzunegn bestimmt worden
seien . 5

Trotzdem ist es noch nicht soweit , dass
akute Mangelerschelnungen aufgetreten sind .
Der derzeitige Engpaß ist ursächlich auf die
falschen Schätzungen zurückzuführen , In
den Hauptversorgungsgebleten haben dle
Bauern einen Teil der Ernte eingemietet und
kür den Winterverkauf nicht genügend Kar -
tokteln im Keller gelagert . Die Kellervorräte
sind in der Pfalz jetzt zum größten Teil ab -
gesetzt . Genugend Vorräte sind dagegen
noch in Rheinhessen vorhanden , In den letz -
ten Tagen hat ein wahres Wettrennen der
Lastwagen nach Rheinhessen eingesetzt .
Durch den Lastwagentransport in kleinen
Mengen tritt naturgemäß eine Unkostenver -
mehrung ein . Die Kartoffelgroßhandlungen
rechnen damit , daß sich der bis März an -
dauernde Engpaß durch Versorgungen aus

Rheinhessen und Unterfranken überwinden
läßt . Im Notfall könnte die Versorgung auch
über den norddeutschen Markt aufrecht er -
halten werden .

In Niedersachsen ist in den letzten Tagen
eln Preisrückgang von 7. 90 DM auf 7. 50 DM
eingetreten , was als sicheres Zelchen dafür
tzewertet werden kann , daß noch erhebliche
Mengen vorrätig sind .

Zum Teil ist der Preisfall auch darauf zu -
rückzuführen , daß die nieder sächsischen
Bauern ihre Mieten geöffnet haben , vermut -
lich weil sie befürchten , daß die eingemieteten
Kartoffeln im Frühjahr nicht mehr abgesetzt
werden können .

Ob im März eine spürbare Entlastung des

Marketes eintritt , hängt weitgehend davon
ab , wieviel Kartoffeln in den Nachbarlün -
dern . eingemietet worden sind . Es wird er -
wartet , daß im günstigsten Falle im März
ein Preisrückgang bis zu 9 . — DM und evtl .
sogar bis 6. 50 DM eintreten kann . Sollte es
sich jedoch zeigen , daß in der Pfalz und in
Unterfranken nicht genügend Mieten ange -
legt worden sind , würde es sich denkbar
ungünstig auswirken , daß in Norddeutsch -
land schon jetzt eingemletete Kartoffeln ver -
kauft werden . Die Tatsache , daß in den
Nachbarländern keine Kartoffeln mehr in
den Kellern vorrätig sind , spricht aber für
die Möglichkeit einer reibungslosen Versor -

Ka nach der Oeffnung der Mleten 51E. r -

Jugendliche Diebe - verbotenes Glücksspiel
Aus dem Polizeibericht des Landkreises Heidelberg

Der neueste Bericht des Landespolizei
Kommissarſats für den Landkreis Heidel -
berg meldet wieder zwel schwere Fälle von
Jugend - Kriminalität . Aus einer Blechnerel
entwendete ein 12jähriger Junge , nachdem
er mit einem Nachschlüssel eingedrungen
War , einen Zentner Mals , eine Spritze und
Altmetall . Mͤit seinem zwel Jahre älteren
Bruder hatte er die Beute in Geld umgesetzt .

Innerhalb eines Jahres haben acht in Rot
wohnhafte Diebe , unter denen sich einige
Jugendliche befanden , tells gemeinsam und
tells einzeln acht schwere Diebstähle in Rot ,
St . Leon und Wiesloch begangen . In sechs
Füllen wurde Buntmetall entwendet , wäh -
rend in den beiden übrigen Fällen 18 Brief -
tauben gestohlen wurden . N

Im Staatswald in St . Leon wurde ein
mit Holz beladener Lastkraftwagen von
zwel Forstbeamten angehalten . Es stellte sich
heraus , daß das Holz gestohlen war . Die Be -
amten ließen das Holz wieder abladen und
Übergaben dle Diebe der Landespolizei . In
Eppelheim drang ein bis jetzt noch un -
bekannter Täter in den Keller einer Gast -
Wirtschaft ein und stahl Fett , Alkohol und
mehrere Pfund Wurst .

In einer Gastwirtschaft in Dlelheim

Umschau im Landkreis Heidelberg
Ziegelhausen

Den Auftakt zum Ziegelhluser Karneval
bt am Samstag im Saale „ Zum Lamm “ der
Musikverein mit einem Kappenabend .

Rlolichtspielet Fr . Mo, 20. 15 , So. , auch 16
und 18 Uhr „ Weiges Gift “ . — Fr . —80 . 22. 15 ,
So . auch 14 . 30 Uhr „ Uebertfall auf dle Oliv
Branch “ .

Rosenlichtsplele : Fr . —So , 20 Uhr „ Gruß
und Kuß aus der Wachau “ . — Fr .—Samstag
22 Uhr , So . auch 14,30 Uhr „ Tarzan und das

Leopardenwelb “ , 1
5 5

Der „Volkschor Frohsinn “ ( und nicht , wie
irrtümllen berichtet , der zi Germanla
Wühlte bei seiner Generalversammlung Kar
Stoll als 1. Vors . , Frau Heinzmann als 2. Vors . ,
A. Schröder als Schriftführer und F. Schnei -
der als Rechner .

Leimen

Der Verkehrsverein hatte die Vorstände
Sämtlicher Vereine zu einer Besprechung im
„ Erbprinz en “ eingeladen . Um für den
Schwimmbadfonds einen Auftrieb zu geben ,
wurde den Vereinen nahegelegt , eine frei -
Willige Abgabe bei jeder Veranstaltung in
der Art eines „ Schwimmbadsgroschens “ ein -
tufünhren . Um den Vepblnen auch einen Er -
tolg für ihre Veranstaltungen zu gewähr -

lelsten , sollen dle Vereine durch Besprechun -
gen eine Ueberschneidung ihrer Veranstal -
tungstermine vermeiden .

Der Müännergesangverein hält am Samstag ,
um 20 Uhr , in der „ Rose “ Generalversamm -
lung ab .

Der Bund der Heimatvertrlebenen wird
sich im „ Weinberg “ am Dienstag , 20 Uhr , ver -
sammeln , Es spricht der Landesverbandsvor -
sitzende der Heimatvertriebenen , Dr . Bar -
tune k.

Filmbühne : Freitag bis Montag , 20 Uhr ,
und Sonntag auch 17 Uhr „ Eva und der
Frauenarzt “ ; Freitag bis Sonntag , 22 Uhr ,
und Sonntag , um 16 Uhr , „ Fabiola “ .

Die Neckarpfülzer Bünne veranstaltet mit
Onkel Ludwig und Ensemble am Sonntag im
Fnalbau „ Zur Rose “ in Leimen ein „ Großes
Fuschings - Kabarett “ für alt und jung .

Sandhausen

Der Ma Cücilla hielt dieser Tage im
„ Pfälzer Hot “ zeine Generalversammlung ab .
Nach Entlastung der alten Vorstandschaft
ging man zur Neuwahl Über , die folgendes
Ersebnis hatte : I . Vorsitzender Heinz Mo -
ger , 2. Vorsitzender Theo Mattern ,
Schrltttührer Theodor Gund jun . , Kassier
und Hilfskasslere Fridolin Eisenhauer , Hu -

ume ,WIES LO CHN
Aus dem Rathaus der Weinstadt : Schlachthaus wird modernisiert

Die Instandsetzung des städt . Schlacht -
hauses stand erneut auf der Tagesordnung

des Wieslocher Stadtrates . Bürgermelster
Dörner erklärte , daß beabsichtigt set , dus
Schlachthaus auf den neuesten Stand zu
bringen . Aus dlesem Grunde wird die Kom -
mission des Gemeinderates mit Wieslocher
Metzgermelstern nach Weinheim fahren , um
das dortige Schlachthaus zu besichtigen ,

Die Erhöhung der Pacht für die Wieslocher
Jagdreviere auf den früheren Betrag schlug
der Bürgermeister — einer Anordnung ent -
prechend — vor , nachdem bisher die Jagd -
püchter nur ein Viertel des alten Pachtgel⸗
des zahlen mußten , Gemeinderat E. Zim -
mormann wies als Jagdpächter auf den
geringen Wildbestand hin , der durch WII -
dern und Ausdehnung der Siedlungsgeblete
verursacht ist , Der Gemeinderat beschloh ,
vorerst die Hälfte des früheren Pachtbetra⸗
des zu erheben .

Wie Bürgermeister Dörner mitteilte , soll
im Frühfahr mit dem Bau der Hinsegnungs -
halle auf dem städtischen Friedhof begon -
non werden , Der am 31, Dezember in den
Ruhestand getretene Stadtbaumeister Treu
werde die Bauarbeiten leiten .

Aus der Vielzahl der Anfragen einzelner
Stadträte ist die Anregung zu erwähnen , den

Bürgersteig Uber den schenengleichen Bahn -
Uwergang beim Winzerkeller — wie lr es
vor einiger Zeit angeregt hatten — herzu -
stellen . Der Bürgermelster erklärte , daß die
Antwort der Direktion der Hisenbahn -Be-
trlebs gesellschaft noch ausstehe .

Verschledene Stadträte Wiesen aut die im -

mer wieder auftretenden Mängel in der
augenblicklſchen Straßbenbeleuchtung hin .
Bürgermeister Dörner erklärte diesen Mig -
stand mit Stromschwankungen und Minder
Wertigkeit der Glühbirnen , Er hofft , dag
nach der vorgesehenen Umstellung auf 220
Volt eine Verbesserung eintritt .

Autobrand . In der Wieslocher Hauptstraße
gerlet am Mittwochabend ein parkendes
Auto in Brand . Durch schnelles Eingreltfen
mit einem Feuerlöscher wurde größerer
Schaden vermieden .

Darlehen für grögere Instandsetzungsar -
belten an Wohn - und land wirtschaftlichen
Gebhuden können über dle Wieslocher
Stadtverwaltung an dle Landeskreditanstalt
elngerelcht werden . Formulare belm Stadt -
bauamt .

Horrenberg . Der Kirchenbauverein lud
selne Mitglieder zu elner außerordentlichen
Versammlung in den „ Wilden Mann “ ein .
Nach der Begrüßung durch Vorsitzenden
Fuchs gab zunächst Bürgermeister Epp
elnen umfassenden Oberblick über den der -
zeltigen Stand des Baues Rechner HIllen -
brand verlas den vorbhdlichen Kassenbe -
richt Über , das abgelaufene Baujahr . Mit Be -
krledigung wurde festgestellt , daß der Ver -
ein bisher ohne Kreditaufnahme den Bau
der Kirche vorantreibt . Weltere Funkte der
Tagesordnung waren eine Aussprache Über
die weltere Finanzlerung des Innenausbaues
und über die Gestaltung der Christbaum -
und Gabenverlosung zugunsten des Vereins
am kommenden Sonntag im „ Hirsch “ ,

bert Hilbert , Herbert Schäfer ; Beisitzer
Matthäus Hilbert , Karl Hettinger , Stefan
Wolf , Ludwig Rudolph ; Vereinsdiener und
Kassier Jakob Koop .

Der Münnergesang verein Ckellia lädt alle
seine Freunde und Gönner sowie die Mit -
Alledschaft zu seiner am kommenden Sams -
tag in der „ Frischen Quelle “ stattfindenden
Winterkeier herzlich ein . Ein großes Pro -
gramm wird geboten werden .

Eppelheim
Roxl - Lichtsplele : Bis 21. Januar „ Bengali “ .

Vom 22. bis 24. Januar „Inspelctor Goddard “ .
Wiesenbach

Die Sportgemeinschaft 05 hält am Samstag
im „ Goldenen Löwen “ ihren traditionellen
Winterball ab . Die Turnabteilung wird dabei
mit allen ihren Riegen mit turnerischen
Uebungen Ausschnitte aus ihrer Winter -
arbeit zelgen .

Waldwimmersbach

Das Kirchenkonzert vom vergangenen
Sonntag wurde zu einem besonderen Erleb -
nis . Die Eberbacher Planistin Elisabeth
Kreil und Gerhard Weiland , Mosbach ,
interpretierten Bach und Händel in meister -
hafter Weise .

Die Generalversammlung des Gesangver -
elns findet am kommenden Sonntag , um 30
Uhr , im „ Lamm “ statt .

Altneudorf

Der evang . Kirchenchor führte am Sonn -
tag unter Wirkung der Spielgruppe des ev .
Kirchenchores Schönau das Stück „ Die
Mutter ruft “ auf . Der Reinerlös ist zum An -
Kauf von Mustkeinstrumenten für den Kir -
chenchor Altneudorf bestimimt .

Dilsberg
Der Cfollſenverein veranstaltete einen

Theaterabend , dessen Reinerlös eln Beltrag
zur Anschaffung des neuen Gellutes War .
Es wurde „ Das Kreuz im Moor “ und an -
schließend der Schwank „ Der Prelsgockel “
aufgeführt , Lebhafter Beifall dankte für dle
guten schauspielerischen Leistungen .

Hlrschhorn

Der May „ Sungerbund “ hält seine Ge -
neralversammlung am Samstag im Gasthaus
„ Zum Ochsen “ ab ,

Drleftaubenzüchter Karl Walter, “ Unter -
Jasse , errang am Sonntag in Zlegelhausen
den 1. Threnpreis .

Der Kindergarten unter
Schwester Ruberta felerte
geln diesjähriges Puppenfest .

Sp . Bel der Generalversammlung wurde
nach der Entlastung des Vorstandes folgen -
der Vorstand gewählt . 1. Vors . Karl Fos

Leltung von
um Montag

ha g, 2. Vors . Adam Wieder , Schriftführer
Hermann Brummer , Hauptkasster Phillpp
Uhlmann .

Die Sportgemeinde , die setzt wieder den
alten Namen „ Fußballklub “ angenommen
hat , hlelt am Samstag Generalversammlung .
Hans Deho gab den Rlichblliekk , Schrift -
tührer Selzer den Geschäftsberlcht und Rech -
ner Herbert Schmitt den Kassenbericht , Für
dle Beseltigung der Hochwasserschlden aut

wurden sleben Personen bei einem unerlaub -
ten , öftentlich abgehaltenen Glücksspiel ( 17
und 4) ertappt . Die Wirtin machte sich eben -
talls schuldig , well sie das Spiel nicht nur
geduldet , sondern auch dle Karten zur Ver -
fügung gestellt hat . In Mühlhausen er -
elgneten sich in der Berſchtszelt drei Ver -
kehrsunfälle , bei denen nur Sachschäden
entstanden waren . Ueber andere Verkehrs -
unfälle , die sich in der Berichtszeit erelg -
neten , haben wir bereits berichtet .

AS SIERT Ni notiert

Freiwilligkeit und Einsatz für das öffent -
liche Wohl bestraft ein Finanzamt im Hes -
sischen . Es hat entdeckt , daß Freiwillige
Feuerwehren Körperschaften sind und ver -
langt von diesen nun Körperschaftsteuer .
Daß die Männer dieser Wehren oft unter
Lebensgefahr in die Bresche springen und
Besitz erhalten helfen , scheint den Büro -
kraten dieses Amtes gleichgültig zu sein .

*

Mehr als 10 . 000 Diebstähle , dabei 2000
schwere Fälle , 700 Sittlichkeitsvergehen , 300
Brandstiftungen , 1500 Unterschlagungen und
andere Delikte mit beachtlichen Zahlen mel -
det der zusammenfassende Jahresbericht der
Pfälzer Polizei .

*

Die Polizei in Geislingen ist auf Draht .
Aut krischer Tat nahm se einen Mann fest ,
der die Scheibe eines Pkw einschlug . An -
schließend stellte es sich jedoch heraus , daß
es sich um den Besitzer handelte , der den
Schlüssel verloren hatte .

*

Empört waren die Besucher eines Mann -
heimer Kinos , als ein junger Mann Nies -
pulver verstreute , Sie holten dle Polizei und
erstatteten Anzeige wegen groben Unfugs .

*

EFrdölbohrungen , wie sle bel Weinheim
und Dossenheim bereits durchgeführt wur -
den , werden nun auch bei Schriesheim vor -
genommen . Unternehmer ist eine hannover
sche Gesellschaft .

Mecitaroteinacli Wegbau oder Wohnungsbau
Lebhafte Debatte im Gemeinderat — Signalanlage für die Hauptstraße

„ Meine Herren , was wollen Sie ? Einen
Weg bauen oder Wohnungen ? “ Diese Frage
mußte Bürgermeister Schmitt schließlich
stellen , nachdem einige Gemeinderäte gegen
den Plan des Bürgermeisters waren , der an -
deslchts der zum Teil katastrophalen Woh -
nungsverhältnisse ( es leben hier immer noch
98 Famillen in je einem Wohnraum )
glaubt , daß die ganze Kraft der Gemeinde
eingesetzt werden müsse , um einen Wohn -
block zu bauen , der mindestens 12 neue
Wohnungen , bestehend aus je 2 Zimmern ,
Küche und Bad ( Abstellraum ) , enthalten
müsse . Mit dieser Frage hatten dle Debat -
ten im Gemeinderat um dle Planungen im
neuen Jahr hren Höhepunkt erreicht .

Die Gemeinderäte Jak , Bock, Ludw . Bock
und G. Müller waren der Meinung , daß der
Bau eines Weges im neuen Baugelände un -
terhalb der Darsberger Landstraße eine vor -
dringliche Aufgabe sel , die in Angriff ge -
nommen werden müsse . Demgegenüber er -
achteten die Gemeinderäte L. Ilzenhöfer , H.
Krieger , K. Schneider , J . Ebert und der
Bürgermeister den Bau des Wohnblocks als
unautschlebbare Aufgabe . Die Finanzierung
des Wohnblocks soll durch eine 1. Hypothek ,
Landesbaudarlehen sowie durch einen Holz -
gonderhieb ermöglicht werden , Die Woh -
nuntzen sollen nur an materiell schlecht ger

stellte Famillen vergeben werden , Die Pla -

nung wird durch einen Wettbewerb der hie -
sigen Architekten erfolgen . Nach etwa ein -
stündiger Debatte einigte man sich , daß der
Wohnblock die Aufgabe Nr . 1 wäre , der

Wegbau aber im Auge behalten werde .

An weiteren Aufgaben sind vorgesehen :
Kanalisierung des Hirtweges , der Neckar -
und der Führestraße . Straßenausbesserun -
gen , Ergänzung des Straßenlichtnetzes , Dach -
renovierung der Jugendherberge , Instand -
setzung des Bach- Spitze - Steges , Ausbessern
der Friedhofstützmauer , Renovierung des
Lelchenhauses , Abräumung eines Friedhof
feldes , Baumanpflanzungen an Straßen und
Wegen , Inbetriebsetzung des Kirchenbrun -
nens , sonstige Verbesserungen des Ortsbil -
des , Bürgermeister Schmitt teilte mit , daß

die Straßßenbehörden sich mit dem Gedan -
ken tragen , in der Hauptstraße eine elek -
trische Signalanlage anzubringen , um die
Verkehrssicherheit dieses berüchtigten Teils
der Neckartalstraße einigermaßen zu ge -
wührleisten .

Zu Beginn dleser ersten Gemeinderats -
sitzung hatte Bürgermeister Sehmitt
einen Rückblick auf die im Jahre 1951 durch -

geführten Maßnahmen und außergewöbn
chen Aufwendungen gemacht .

191158 , 89

Egerbachi Veranstaltungen der Woche
Erfolgreiche Volksbühne — Bürgermeister Schmelcher - Walldorf sprach

Die Aufführung des Schwankes „ Der Raub
der Sabinerinnen “ ( letzten Samstag im
Volkestheater ) bedeutet ein neues Ruhmes -
blatt für die Volksbühne , Und ein solches
vor allem für Rud . Keller , der die Haupt -
person des Stückes , den Theaterdirektor
Emanuel Striese , so hervorragend splelte ,
daß man sich fast nicht vorstellen kann , wie
er etwa an elner der „ großen “ Bühnen noch
besser dargestellt werden könnte . Man war
Immer wieder geradezu beglückt , wenn er
lelcht sächselnd aus den Kullssen kam und
in zeinem Elter nur Verwirrungen anstik -
tete , unendlich komisch und zum Lachen
relzend und zugleich unendlich rührend
durch das Traglsche , das ebenso in dleser

prächtigen Rolle schlummert — eine groß -
artige und unvergeßliche Leistung ! Ebenso

gut gelaunt waren auch alle Übrigen : der
gehemmt - ehrgelzige Professor Gollwitz des
Wün Hshmann und seine resolute bessere

Hälkte , LI Kaufmann , Die Töchter des

Paares , Angellka Hohoff und Ria Wullinger ,
Annegret Ronald als Dienstmädchen Rosa
und in den männlichen Rollen Martin Winke

ler , Günther Delarue und Heinz Welsmantel .
Keln Wunder , daß sich die fröhliche Laune
aufs Publikum übertrug , das gern und viel
lachte und immer begeistert klatschte , wenn
der Vorhang fel .

Dle Ortsgruppe Eberbach der CDU hatte
am Montagabend Bürgermelster Schmel -
cher - Walldorf zum Gast . Er hielt nach den
Begrüßungsworten des Vorsitzenden RA Dr .
Müller einen Vortrag Über „ Christentum
als politische Verantwortung “ , Eingangs be -
tonte er zwar , daß er nur einige Gedanken
zum Thema lose aneinander reihen wolle
um damit ein Gespräch darüber einzuleiten
Was er aber brachte , war doch viel mehr :
War vor allem ein mit viel persöndicher
Wärme abgelegtes Bekenntnis zur christ

dem 1 4 — wurden 1000 , DM verausg -
Habt , Der Kassenbestand beträgt üb . 300 DM
Ergebnis der Wahl : 1. Vors . Bäckermeister
Herbert Grimm , 2. Vors . Hans Debo ;
Achriktfüänhrer WIlui Selzer , Rechner Her -
bert Sehmitt , Jugendleiter wurde Will
Heldermann .

Lichtsplelthester : Samstag und Sonntag
„ Das Gasthaus zum goldenen Herzen “ ,

lichen Lehre als Richtschnur allen Handelns
und zur Verantwortung für jedes Gesche -
hen im Kleinsten wie im Größten . — Die in
der anschließenden lebhaften Dliskusslon
aufgeworfenen Fragen gaben Bürgermeister
Schmelcher dann noch Gelegenheit , von sel -
nem Standpunkt aus zu Tagesfragen wie
Ost - West - Problem , Niemöller - Reise , Schul -

politik und Remilitarislerung Stellung zu
nehmen . Als Dr . Müller in seinen zusam -
menfassenden Schluß worten dem Redner
tür die ernste , zum Nachgenken aufforderde
Rede herzlich dankte , tät er dies durchaus
auch im Sinn der zahlrelch erschlenenen Zu -

hörer , ek ·

Herzlichen Cludwunsch
Nußloch . Heute kann die Witwe des Ge -

meinderechners Johann Winter , Frau Elise
Winter , zeb . Specht , Schillerstraße , ihren
74. Geburtstag , und am Samstag die Witwe des
Obersten à. D. Fretherrn von Bettendorf , Frei -
trau Vera von Betten dorf , geb . v. Lepel ,
mren 76. Geburtstag felern , Am Sonntag voll -
endet Frau Elisabeth Hessenauer , geb .
Waldi , im Ortstell Malsbach ihr 73. Lebensjahr .

Wiesloch . Heute kann Frau Sophle qulek ,
Frauenweller , ren 30. Geburtstag felern .

Lelmen . Das Fest der goldenen Hochzeit
telern heute Herr Christlan Schuppel und
Frau Frieda , geb . Bender . Schuppel war vlele
Jahre Rechner und Lagerhalter der landw .
Ein - und Verkaufsgenossenschaft .

Bammental . Herr georg Regele , Wald -
straße 21, telert am Samstag seinen 60. Ge -
burtstag .

Mberbach , Heute tkelern Herr Ferdinand
Selb , Hlrschhorner Landstraße , seinen 756,
und Herr Karl Helz mann , Itterstraßle , sel -
nen 78. Geburtstag .

Dilsberg . Herr Richard Hrles , Rentner ,
und Frau Barbara , geb . Ruh , Obere Stralle ,
benchen am Samstag das Fest der goldenen
Hochzeit ,

Neckarhkuserhof . Ihr 77. Lebensſahr vollendet
heute Frau Anna Gellert , geb , Jung , Orts -
Atroße , Die Aülteste Einwohnerin , Frl . Christine
Nbert , Poststraghe , begeht am Samstag Ihren
90. Geburtstag .

Wir wünschen den Jubllaren alles Gute !
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Dies academicus

f Forderungen an die Universität
„ Das war die Invasion des Lebens in den

esoterischen Tempel der Wissenschaft “ ,
meinte vergnügt eln junger Student nach

den fünf Vorträgen , die Männer aus allen
akademischen Berufen in der Alten Aula

gehalten hatten , um aus ihren Berufs - und

Lebenserfahruntbzen Bitten und Wünsche ,
Anregungen und Forderungen an die heu -

tige Unlversitüt her anzubringen . Ueber die -

sem Tag stand ein besonders glücklicher
Stern und als Devise und Ergebnis „ Gebt
dem Leben , was des Lebens ist ! “

So verschieden auch ihre Berufe waren ,
alle Redner stellten in den Mittelpunkt ihrer
Gedanken den Menschen . „ Der Weg zu Gott
führt über den Bruder ! “ sagte der Theologe
( Dr . Thier , Mannheim ) . „ Richterpersén -
lichkeiten im Sinne Radbruchs , nicht Rich -
terhandwerker ! “ hieß ein Kernsatz des Ju -
risten ( Dr . Silberstein , Mannheim ) .
Auf die Ich - Du - Beziehung komme es ent -
scheldend an in der Medizin , meinte der
Arzt Dr . K bler , Heilbronn ) , Nur Persön -
liches zeugt Persönliches , man muß den
Menschen lieben lernen , Wiederholte der
schwäbische Schulmann ( Dr . Griesinger ,
Stuttgart ) . Und der Wirtschaftler schloß :
„ Wir brauchen Ehrfurcht vor dem Menschen ,
der mehr sein muß als ein Unkostenfaktor ! “

Von dieser Grundlage aus warnte der
Pfarrer Or . Thier ) vor weiterer Spezlaltsie -
rung und Systematisierung des Studiums ,
die das wahre wissenschaftliche Erlebnis
elnengt . Auch müsse Raum geschaffen wer -
den für geborene Seelsorger und Dlakone ,
denen aber die Gabe des wissenschaftlichen
Erlebens versagt sel . Für sie sel nötig der

weitere Ausbau der „ Theologischen Schule “ ,
wie zle Vater Bodelschwingh in Bethel be -

gründet hat , well er nicht nur den Geist der
liberalen Theologie , sonderen auch ihre Aus -
bildungsform ablehnte . Das konkrete Men -
schenblld unserer Zeit solle die Theologie
bestimmen . Die sozlalen Fragen ( amerika -
nische Bemühungen um eine Sozialethik )
und das Gespräch mit den Lalen ( Evange -
Usche Akademie ) dürfen nicht vernachlässigt
werden . „ Zurück zu Christus ohne Verlust
der wissenschaftlichen Substanz ! “ Hier sah
Dr . Thier die Brückte zwischen Leben in der
Gemeinde und wissenschaftlicher Theologie .

Die fruchtbare Spannung zwischen Rechts -
Wissenschaft und Rechtsleben brachte Dr .
Silberstein auf die Formel „ Unterbau der
Praxis durch die Theorie , Durchdringung der
Theorie durch die Praxis “ . Dem wahren
Richter sind Paragraphen nur Rüstzeug für
elne gerechte , billige und lebensnahe Rechts -

indung . Es folgten praktische Anregungen
und Vorschläge für das Jurastudium mit

dem Ziel , die Diener der Justitia zu Persön -
Uchkeiten von selbstvergessener Sachlich -
keit zu formen .

„ Allen alle Hilfe zukommen lassen ! “ Diese
heute noch utopisch klingende Forderung
müsse das Ziel des wahren Arztes sein . Um

es zu erreichen , darf die Medizin nie , den
Blick für den ganzen Menschen verlieren .

Schon “auf der Unlversität muß der Kampf

gegen die Gefahren des Spesialistentums ,
des „ Betriebes “ und die Auswüchse einer

Schulmedizin , die mit dem unbefange -
nen Blick für das Leben zugleich das Ver -

trauen rer Patienten verliert , einsetzen .

„ Was die Unſversität uns beibringen müßte ,
ist , daß wir in der Krise unserer Zeit be -

stehen ! “ schloß Dr . Kibler . a

„ Helfer sollte der Lehrer heißen ! “

meinte Dr . Griesinger . Dazu müsse er die

Menschen und die Wissenschaft lieben ler -

nen , und das erfordere während seiner Stu -

dentenzelt Unſversitätsprofessoren , dle selbst

echte Lehrer sind . Die Hochschule möge dem

Lehrer zu persönlicher Bildung verhelfen ,

n i

well die Schule keine Philologen , sondern
Wissenschaftlich gebildete Lehrer brauche ,
die im Leben stehen und mit der Jugend
fühlen . Kern des Schuldenkens ist der Bil -
dungswert der Wissenschaft für das Stre -
ben nach Lebenssinn und Gestaltung des
Lebens . „ Kultur ist dort , wo Wissen und
Gewissen sich die Waage halten . “

„ Die ganze Ausbildung geht am Menschen
vorbel ! “ stellte Dr . Weill fest . Der junge
Ingenſeur kennt Wohl seine Maschinen ,
aber nicht seine Mitarbeiter . Mindestens
müsse das Studium zeigen , daß es mit der
Erfüllung der fachlichen Aufgabe allein
nicht getan ist . „ Lehren und Lernen ist nicht
nur eine intellektuelle Funktion “ , sondern
gerade in der Wirtschaft brauche es zum
Wirklichen Erfolg zufriedene Menschen . Die
Voraussetzung aller Menschenführung aber
sel , „ wir sollten versuchen , unsere Mitmen -
schen ein wenig lieb zu haben “ ,

Wahrscheinlich ist diese Vortragsreihe geit

langem der beste und fruchtbarste Beitrag
zum „ studium generale “ .

5 Johannes Rüger

Klaviermusik con spirito
Wir müssen uns diesmal ein wenig mehr als

Sonst des Fremdworts bedienen , well , wie es

Wolt, 71 Fortner in seinen ausgezeichne -
ten Finführungsworten kurz streifte , auch die
Hache selbst uns fremd ist . Er fand darum als
Stichwort für diesen Abend das unübertreff -
liche französische falre plaisir , das gegenüber
dem italienischen , hier vielleicht auch be
rechtigten divertirsl , des „ sich - Vergnügens “ ,
noch den Vorzug hat , das „lalre “ das Gearbei -
tete , an der Sache bewußt zu machen . Wir haben

Uns wird geschrleben :
5

Ort der Handlung : Stadthalle Heidel-
berg .

Zelt : Montag , 14. Januar , 19. 56 Uhr .
Anlaß ; letstes Symphonlekonzert .
Dichtgedrüngt , in einer Tlete von 4 —9 Rel

hen stehen dle Konzertbesucher im Garde -
robenkeller und warten — je nach Tempera -
ment und Erzlehung — mehr oder weniger
geduldig . Man fühlt sieh in Vorwährungs -
reformzeiten zurückversetzt . wenn man beob -
achtet , wie Zuletztankommende mit Lotsen -
geschlek es verstehen , plötzlich in der ersten
Reihe aufzutauchen . Doch darüber wollte ſch
heute nicht sprechen , — Oben läutet en be -
reits zum Wievielten Male . Besucher und Gar -
derobenbedlenung werden leicht nervös , lch
stehe jetzt in der zweiten , sprich letsten
Relhe : da und dort füllt ein Wort des Un -
Willens Über die ausgesprochen schlechte Or -
ganlgation in der Klelderablage . Das Per .
sonal schuftet , als wäre der IWan hinter ihm
her : derart ist auch dle Systemlosigkeit der
Arbeit . Glaubt man erkannt zu haben , daß

jetzt der Vordermann an der Reihe sein muß ,
überspringt die Bedienung drei oder vier
Personen und füngt ausgerechnet am anderen
Ende wieder an , Endlich bin jch in der ersten
Reihe . Oben läutet es ein letztes Mal . App -
laus setzt ein . Solist und Dirigent haben das
Podlum betreten . Die Garderobenfrau hier
unten welb nicht mehr , wo ihr der Kopt steht,
Zur beschleunigtem Abwleklung mrer Arbeit
hat sie zudem noch die Aufgabe , unsere Gar -
derobengebühr über zwel Groschen mit einer
Zehnpfennig - Steuerkarte aus der guten Reichs -
markzelt zu qulttleren , Oben hat inzwischen
der erste Satz des Klavierkonzertes begonnen
und schließlich — elner muß es ja sein — habe
lch es als Letzter in meinem Sektor auch ge -
schafft . Mit betlügelten Schritten eile ich nach
oben und sehe nun , wie vor jeder Eingangs -
tür , gleich Bienen vor ihrem Plugloch , gich

Grüppchen von 10 bis 16, Personen postiert
haben . Dazwischen gestikullert , verbissen gel -
nen Standpunkt verteidigend , der jeweilige
Türschlieger . Ee helfen keine bittenden Blieke
der Damen , keine zürnenden Worte der Mün -

nerwelt . N
bleiben wir ausgeschlossen .

Ja in unserem weltanschaulich - philosophischen
Hang den Sinn für eine befreiende Unterhal -
tung einigermaßen in unseren Konzertsälen
verloren und es wf zugegeben werden , daß
selbst Mozart in seiner voluminösen D- dur -
Sonate für zwel Klaviere von Spielern und
Hörern doch wesentlich mehr die Anspannung
elnes Konzerts fordert als z. B. seine Nach -
kolger an dlesem Abend , die man reſzvoll ein -
mal nicht auf den üblichen , von Schumann ,
Saint - Saens oder Brahms abgesteckten Wegen
guchte , sondern über Strawinskys Sonate
1943/4 und einen entzückend à la Moxart

ee . Jedankenblitz Busonis in Milhauds
answurst - Suite neckisch mit einem ausklin -

genden Samba in die Karneyalszeit hinüber -
leitete . Alle drei Werke sind in steigendem
Maſde das , was Wolfgang Fortner als charakte -
ristisch für , diese faire - plalsir - Musik bezeich -
nete : Abbilder 8 immer lockeren Hellig -
keit , dle schliehlich unmerklich in die Heiter -
keit hinüberleltet . Kleine , runde Laufthema -
tik , übermütig hämmernde Rhythmen oder
tänzerische Grazie sind dle immer wieder -
kehrenden äußeren Mittel dazu .

„ faire plaisir “ — falr play , der Leichtig -
elt der Stile entspricht ein ebenso ausgewo -
genes Spiel und nur wenige werden ahnen
Können , wie sehr gerade hier , im „ Doppel “ ,
ernsteste Arbeit allein sie ermöglicht haben
Kann , Dr , Wolfgang Sehmidt - Weiß und
Heldi Nieden schufen hier in prächtiger
Angleichung alles Technischen mit einem bei
Mozart vlellelcht sogar ein wenig zu indiffe -
renten , aber sonst herrlich spielerisch zurück -
haltenden Anschlag mit genauester rhythmi -
scher Einpassung und dynamisch fein wogen -
der und wiegender Verteilung der Kräfte im -
mer re iswollere Bilder dieser seltenen Musik ,
tür deren Vermittlung wir dem dies academi -
cus , auch wenn hler das Wort von der „ aka -
demischen Würde “ am wenigsten paſlt , beson -
ders dankbar sind . Der vollbesetzte Saal war
nuts angenehmste unterhalten . bald con , bald
senza spirito und zeichnete dle beiden Künst -
ler mit Recht sehr beifällig aus ,

Otto Riemer .

Am Rande eines Sinfoniekonzerts .
haltungen erklärt mir wütend der Herr in
Livre „ Sie hädde halt früher komme müsse “ .
Hat der Arme elne Ahnung . unter welchen
Umständen ein Berufstätiger sich die Zeit für
elne derartige Veranstaltung oft abringen
muh Mit grollendem Herzen ergeben wir uns
arme Sünder — etwa 60 an der Zahl . — obere
und untere Etage zusammengerechnet — in
unter Schleksal . — Mit welcher , Berechtigung ,
80 tragen wir uns , hat man uns ausgesperrt ?
Etwa well wir unpünktlich in der Stadthalle
erschienen sind ? Aber wir waren noch vor
d Unr dagewesen . Also sind wir die Opfer der
mangelnden Haus organisation geworden ; und
dagegen muß endlich einmal etwas getan wer -
den , Wir sind Far nicht so unvernünktig , zu
fordern , das mit dem Beginn der Veranstal -
tung 80 lange gewartet wird . bis der letzte
Nachzügler seinen Platz eingenommen hat .
Wir verlangen aber , daß entsprechende Vor -
kohrungen , bspw . durch Verstärkung des Gar -
derobenpersonals , durch entsprechende Unter -
richtung des Dirigenten o. A. , gegen eine Wie -
derholung der oben geschilderten Mißstände
getroflen werden , Solange an ihnen sich nichts
Undert , werden wir in ähnlicher Situation ge -
zwungen sein , in vollem Ornat , d. h. mit Man -
tel , Hut und sämtlichen Requisiten das Parkett
zu betreten .

Dr . med . Fritz Dlekglesser .

Die bekannte Heldelberger Planistin Irm -

2 2 Welhß spielt am Sonntag , 20. Januar 1062,
In 2. Programm des Süddeutschen Rundfunks
von 15 bis 18. 30 Uhr die Klaviersulte d - moll
von Richard Trunk . Das Werk wurde 1950
komponlert und im Mal 1061 von Irmgard
Weil tür den Rundfunk uraufgeführt . Der
Komponist schreibt zu der , Uraufführung für
das Radlo an die Plantistin Irmgard Welg :
Ihre Interpretation war für mieh eine freudige

eberraschung , nieht nur technisch und mu -
slikalisch , sondern ganz besonders gestalterisch .
Ueberall spürt man ein starkes und echtes
Temperament und eln Darstellungsvermögen ,
wie es nur den wirklich Berufenen eigen ist .

Rudolf Odis zum 65 . Geburtstag
Seine „ Weihnachtsgeschichte nach Lukas “ in der Christuskirche

In wenigen Tagen wäre er 65 Jahre alt ge -
worden ; die Ehrungen aber , die ein Schaffen -
der an diesen Tagen gewöhnlich erlebt , gelten
nun dem Toten . Mit dem Geburtsjahr 1667 ge -
hört er von uns aus noch etwa der Generation
des um 13 Jahre älteren Max Reger an und es
wär deswegen doppelt sinnvoll . daß Siegfried
Steche seiner „ Geschichte von der Geburt
Christi “ gerade die große „ Wacht auf “ - Fan -
tasle eben dieses Komponisten voranstellte ;
doppelt , weill in diesem Choral der Endzeit
295 die adventliche Weihnachtserwartung ein -
geschlossen liegt , die dann in der Frzühlung
ſhre Erfüllung fand . Wir haben das oratorische
Werke vor kurzem in seiner Grundhaltung hier
gewürdigt ; Volkstümlichkeit und eigenwillige
Vertiefung der Arbeit nannten wir dabei als
die beiden Wurzeln , aus denen auch hier der
geschichtliche Platz zwischen Oper und Chor -
werk erwächst . Denn von stark dramatischem
und farbig buntem Impuls wird dle Erzählung
der Welhnachtsgeschichte hier getrieben . Der
Erzähler , bei Bach etwa nur der Vermittler
des „ trockenen “ Textes , wird hier weitgehend
zur Hauptperson , der das Rezitativ mit Rhyth -
men , Synftopen , kleinen Melismen und sehr
variablen Zeitmaßen außerordentlich belebt ,
während das Orchester tells begleitend , tells
aber auch schon vorbereitend das Plastische
der einzelnen Szenen mit monumentalen ,
dicken Pinselstrichen stark ins Farbige hebt .
Das gilt sowohl von der meist ganz romantisch
ausgewerteten Welt der Streicher , denen
lyrische Innigkeit und keusche Zartheit ebenso
anvertraut Wird , wie der oft strahlend in die
Höhe hinaufgetrlebene Glanz , das gilt aber um
ein Vielfaches auch von den Bläsern , die im
Blech , Klarinette , Englisch Horn oder Fagott
ihre eigenen Farben stark zur , Geltung brin -
gen : selbst die Triangel fehlt in dem Lob -
gesang oder im launig - gemächlichen Bild der
wandernden Hirten nicht und die Pauken zie -
hen drohende ostinatt in der Quintessenz am
Ende des Werkes auf die Worte des Silesſus :
„ Wird Christus tausendmal zu Bethlehem ge -
boren und nicht in Dir , du bleibst verloren . . “

Relativ geringwertig ist gegenüber dieser
relchen Farbwelt dle Aufgabe der Solisten ,
d. h. des Sopransolos neben dem Baß - Erzäh ;
ler , und die des Chores . Er ist es vor allem ,
der im choralgebundenen Gesang das volks -
tümliche Element hereinträgt , aber auch er
nicht ohne die Teilung in Frauen - und Män -

nerstimmen , die je nach dem szenischen Ein -
satz gruppiert werden , Wiederholt aber ist auch
er wieder nur farbige Grundlage für die Solo -
stimmen und somit Voraussetzung einer man -
nigtach überschichteten Harmonik , die aut
ganz eigene Weise bei Ochs bestimmend wird .
Ihr schneller Wechsel ist fast immer tonal und
funktional faßbar , aber nicht ohne weiteres
mit den von Regér , Strauß oder Pfitzner ge -
wohnten Formeln zu charakterisieren . Diese
Kunst des Kaleidoskops ist ganz wesentlich
für dieses Werk , und die gewaltigen Steige -
rungen , dle sie aufzubauen vermag , landen
schließglieh in dem triumphalen D- dur , das
schon für Bachs Magnificat und das Weih -

nachtsoratorlum den leuchtenden Hintergrund
ab .a
Slegtried Steche hat sich mit dieser ge -

waltig und kuratristig bewüältigten Aufgabe
zum ersten Mal vor einem großen Apparat und
einem modernen Werk prächtig bewährt . Den
sehr wesentlichen Anteil des Orchesters , den
die Orchestergemeinschaft mit der sehr siche -
ren Solovioline von Klaus Pehrisch far -
benfroh stellt , rückt er sinnvoll in den Vorder .
grund , doch 80, daß der verstärkte Chor und
der Singkreis der Christuskirche noch eben
vor der Wucht der Bläser bestehen . Für die
Sopranpartie setzt Renate Enzisch einen
tüllig großen Ton von echt oratorischem Glanz
ein , an der Orgel waltete mit sicherer Hand
Gisela Schell . Die Hauptlast aber trug kein
Geringerer als Günther Baum ( Berlin ) , dem
das Werk gewidmet ist und der , seit fast
20 Jahren mit hm eng verwachsen , zu einem
denkbar authentischen Deuter dieser umfang -
reichen Partle wird — ein wahrer Glücksfall ,
den er auch hier durch die seriöse Weite seines
besonders in der Höhe so ausdrucksstarken
Baritons aufs beste zu unterstrelchen weiß .

Otto Riemer .

Kullurelle Rundschau
Dle philosophische Fakultät der Universität

Heidelberg veranstaltet zwei interessante
öffentliche Vorträge . Am Samstag , 19. 1. , wird
Prof . Dr . Wolfram Eberhardt , einer der
bekanntesten Sinologen von heute . , im Geogra -
phischen Institut ( Südflügel der Neuen Uni -
versität ) über „ Die traditionelle Struktur der
chinesischen Gesellschaft und die Aussicht
ihrer Bolschewisierung “ referieren , Am Mon -
tag , 21. Januar , um 20 Uhr , hält Prof . . Dr.
Karl Brandt ( Stanford University , U80
elnen Vortrag Über „ Die agrarisch - industrielle
Zukunft Westeuropas und die Möglichkeiten
elner Agrarunſon . Prof . Brandt ist Ehrendoktor
der Universität Heidelberg .

Die deutsche Erstaufführung der Komödie
„ Kleine Fische für Miranda “ des
englischen Autors Peter Blackmore findet am
25. Januar am Theater der Stadt Baden -
Baden statt , Für die weibliche Hauptrolle
wurde die bekannte Filmschauspielerin Bruni
Löbel verpflichtet . Die Inszenierung llegt in
den Händen von Dr . Viktor Warsitz .

Der Präsident des Deutschen Aerztetages ,
Dr . med . Hans Neuf fer , feiert am 18. Ja -
nuar seinen 60. Geburtstag . Dr . Neuffer , der
außerdem Vorsitzender der Arbeitsgemein -
schaft der Westdeutschen Aerztekammern und
Präsident der Aerztekammer Nord - Württem -
berg e. V. ist , wurde in Ludwigsburg geboren .
Er studierte in Tübingen . Heidelberg und
Klel und leitete von 1922 an sieben Jahre lang
ein Missionskrankenhaus in China . Dr . Neuf -
ter vertritt auch die deutschen Interessen beim
Weltärztebund .

1950 erbrachte der westdeutsche Fllm nur
750 000 DM Devisen aus dem Auslandsgeschäft ,
1951 ( bis 1. Dezember ) 615 Millionen DM. ( IF

Können Chinesen Kommunisten sein !
Selten haben sich in einer aktuellen welt -

politischen Frage die Erkenntnisanstrengungen
der Fach wissenschaften — Geschichte , Sozlolo -
gle und Nationalökonomie vor allem — mit
lebenswichtigen politischen Entscheidungen 80
berührt wie in der in allen Außenministerſen
der westlichen Welt lebhaft diskutlertem Frage :
Können die Chinesen echte Kommunisten sein ,
1785750 911 5 An e eeearbündeter , Ans ten , 7 „ en
Uurmgekehrt , steht ch a 18918 0 achat
liche und geistige Lebensordnung der Um -
wandlung Chinas in einen kommunistischen
Staat unüberwindbar entgegen , so daß sich die
Westlichen Bemühungen darauf Konzentrieren
gollten , China aus der Alllanz mit Moskau zu
lögen ? 8

Es gibt Überall zwel Schulen des Denkens ,
dle diese Fragen , deren Bedeutung auch für
Europa durch die Ereignisse in Korea und
vlelleicht bald durch neue Krlegsgefahren in
Südostasien zur Genüge unterstrichen wird ,
diametral verschleden beantworten . Auch in

Gange — selbst die kürzlich aus China zurück -
gekehrten Diplomaten , Gelehrten und Kauf -
leute sind sich hierüber nicht einig . Am kom -
menden Samstag , 19. Jan . , wird das interes -
sterte Publikum Heidelbergs Gelegenheit ha -
ben , einen hervorragenden Sachkenner zu die -
zem Thema zu hören , Der Singigge ,

rr
Walt ,

Hang Fberhar d, gegenwärtig Fro n
er Unſveristät Kalifornien , Pfel 15 5 Iten

Aula von 12 —13 Uhr über „ Die Skruſefür 22
chinesischen Gesellschaft und die Aussichten
ihrer Bolschewisterung “ sprechen . Prof . Fber -
hard ist ein Schüler des verstorbenen großen
deutschen Sinologen Otto Francke , dessen be -
deutende Arbeiten über die Geschichte Chinas
er fortsetzt . Er betrachtet die Geschichte
Ohinas unter modernen kultursoziologischen
Fragestellungen , für die er gerade in der gel -
stigen Luft Heidelbergs auf besonderes Ver -
ständnis hoffen kann . Dr . Fberhard hat bis
1937 an der Natlonalunſversſtät Peking gelehrt ,
gt dann Abteilungsleiter am Grassi - Museum
in Leipzig gewesen und king 198 % als Dozent

Fur die Dauer des ersten Satzes ] Als Ganzes , eine phänomenale , planistische Deutschland ist in der Presse und Zeitschrif - nach Ankära , Seine Lehrtätigkei t
Auf meine Vor - und künstlerische Leistung . “ 5 tenliteratur ein Meinungsstreit darüber im nten Ubt er belt 1946 25 1 8 5
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Der Cairunp
braucht — wie auch sehr viele andere —
eine absolut ruhige sichere Hand . Das lat
in ertter Linie
Gute Nerven — das sind Aber leeſthin -
reiche Nerven . : 5

Dr, Buer Reinleelthin wird von den

ache der guten Nerven .
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Sterberälle Heidelberg
10/1 ) . Januar 1033

Johann Reuter , 73 Jahre ,
Römerstrage 16b

Rosa Holl , 4 Jahre ,
Markschelde 14

Phillipp Under , 7 Jahre ,
Untere Straſſe 96

Wliinelm Fehn , Plock 10

[Lurt. KANN TMAcnHN˙˖,' l
7 f

Atkat , FVreilbank Heidelberg , Fleisch -
verkaut am Samstag , dem 19. Jan ,
1003
von 9 900 Uhr Nr. 601660
von 910 . 00 Uhr Nr. 6817/00

Schlachthofdtrektion

Nervenzellen schnell und leicht aufgenom -
men — denn das iat konzentrierte Ner -
vennahrung . , Nehmen gie Lecithin reich -
lich zur nachhaltig aufbauenden und er -

naſtenden Nervenpflege — besonders bel
nervösen Kopf - , Herz - u. Magenbeschwer⸗
den und nervöser Schlaflosigkeit , denn :

Dr . Buer “ u

Heinlecitͤhin

Aufgebot folgender Urkungen be -
antragt : Hypothekenbrief Über die
im Grundbuch von Heidelberg ,
Bezirk Kirchheim , Band 4 Hett 12,
III . Abt , unter Nr . 11, Band 13
Heft , III , Abt , unter Nr . 3 ung
Band 14 Heft 36, III , Abt , unter
Nr, 3 eingetragene Hypothek von
1000 ,— Goldmark ; Hypothekenbrief
Über die im Grundbuch von Hel -
delberg Band 4K Heft 12, III . Abt .
unter Nr. 14, Rand id K Hett 8,
III . Abt . unter Nr. 6 und Hand 14
K Hett 90, III . Abtellung unter
Nr, 4 eingetragene Gesamthypo⸗
thek von 40 , Goldmark beantragt .
Der Inhaber der Urkunden Wird

aufgefordert , apatestens im Auf -
Hebotstermin amn Mittwoch , dem
J . April 1082, vorm . 11 Uhr , vor
dem Amtsgericht hier , immer
Nr. , 100, Kettengasse 16, beine
Rechte angumelden und die Urkun⸗

Möbelkauf
d e eh aten ,

N N
Me eee eee
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Vote te
g tee, ge

Une , une

h e

F nee

ateht gemgecht
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W bieten den ante en te

Zufriedenheit des Kduofers ! “
W eee eee

eee ee lee

nta KA g eb , Wag, e eee ce , e an fügen
eee ee n wege Wofpachn Keegan , g e een ,
len , ende, Kine, un ge , ae , augen

te e e uns Angeshbe
Gaseſschatt tt Wohnkomfort

Huum uh anesſgſſung
e ee

Lene pe

Malte Oteser ,
Landwirt in Reldelbers - leirehhelm
und dessen hestrau Katharine

Aufgebot , Ger

deb . Fleinger , ebenda , haben das

.

den vortulegen : angerntallg wer -
den die Urkungen tür Krattlos er -
Klärt Werden , Reigelberg , den 10. 1.
log . — Amtsgeriche 2 (.

Ueber das Vermögen der Firma Dr,
Ing . Fritz Hahn , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Heidelberg ,
Lutherstrage 13a, vertreten durch
den Geschäftsführer Dr. Fritz
Hahn , Heidelberg , Moltkestraße 6,
Geschftsszweig : Herstellung ung
Vertrieb ternmelde technischer und
elektromedtzinischer Geräte , Wur -
de heute mittag 13 Uhr das Ver -
Klelchisverfahren zur Abwendung
des Konkurses eröffnet . Ver -
Klelchsverwalter iat Rechtsanwalt
und Steuerberater Dr. Martin
Schröder , Heidelberg , Soflenstr . 2.
Vergleichstermin ist Samstag ,den
9, Febr . , 19063, 10 Uhr , vor dem
Amtsgertcht In Heidelberg , Ket⸗
tengasse Nr. 16, II. Stockwerk ,
Zimmer Nr. 97. Die Gläupitzer
Werden aufgefordert , mre Forde -
rungen alsbald anzumelden . Der
Antrag auf Uröttnung des Ver -
fahren nebst Anlagen sowie das
Ergebnis der weiteren rmtttlun⸗
gen sind aut der Geschättsstelle
zur Hinsicht der Beteiligten nie -
dergelegt , Die mit Beschluß , vom
10. 11, lor angeordneten , Verkü⸗
Hungabeschrän kungen plelben be -
stehen . Heidelberg , 11. Jan , 1063.
Amtsgericht .

0 rleht Heldelherg
Registergerlent

Für die Angaben in (0) keine
Gewähr .

Nouelntragungen :
A Nr. 134 — 9, 1. 1053. Mantred Heck

mann in Heidelberg ( Fharmazeu - ⸗
tische Großhandlungz ( apotheken⸗
pflichtige Sachen ) , Schlterbacher
Landstraße 13), Inhaberin : Hertha
Michel , ledig , in Heidelberg . Das
Geschäft ist mit der Mirma von
dem trüneren Inhaber Mantred
Heckmann an Fräulein Hertha
Michel veräußert worden unſer
Ausschluß der Uebernahme von
Aktiven und Passiven , Der Ort
der Niederlassung iat von Dletzen⸗
bach nach Heidelberg verlegt ,

A Nr, 1840 — 18. 1. 105g. Karl Schmitt
& Co. , Bahnhotsbhuchhandlungen
in Helgelberg ( Mönchhofstr . 4a) .

Ottene Nandelsgesellschaft : begon -
nen am 1. Außust 1040. Persönlich
hattende Gegellschafter ; Karl
Aechmitt , Kautmann in Heidelberg ,
Friedrich Keys , Veriagabuchmüng⸗
ler in Heidelberg . Die Gesellschaft
lat autkelöst . Der bisherige Gesell -
Schaf ter Karl Schmitt iat alleiniger
Inhaber der Mrma ,
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Schildbürgerstreiche , u7seren Jagen .
„ „ begangen von Behörden , erlitten von Bürgern

Das Schöffengericht Quakenbrück in Hannover verurteilte einen Angestellten wegenBeamtennötigung mit 30 DM Geldstrafe ,
wenn das ihm amtlich zugefügte Unrecht
das Wohnungsamt ihm 80 ellig als Schild

Der Hoheitsakt , den auch das Gericht als
recht fehlerhaft erkannte , bestand darin , daß
das Wohnungsamt Quakenbrück der 90jähri -
gen Schwiegermutter des Angeklagten den
Tausch ihrer Dreizimmerwohnung mit Bad
gegen zwei Räume in der Wohnung des An -
Zeklagten schriftlich genehmigt hatte , der
Rentnerin , die vom Vermieten der Räume
ihren Lebensunterhalt bestritt , die bewillig -
ten beiden Zimmer gleich nach dem Umzug
jedoch wegnahm , weil die Wohnung jetzt
unterbelegt sel . Da das Wohnungsamt be -
dauerte , selne Fehler nicht rückgängig
machen zu können , legte der Angeklagte bel
dem vorgesetzten Krelswohnungsamt zu

Händen des Kreisinspektors Voßlamber Be -
schwerde ein und schrieb dazu : „ Wie kann
mam erst die Genehmigung erteilen und dann
beschlagnahmen ? Wie kann so etwas in

Eigene Verhaſtung bestellt
Hameln .Bei der Polizei in Hameln rlef

eln Mann an und bat die Pollzel , nach der
benachbarten Ortschaft Rohrsen zu kommen
und ihn festzunehmen . Die Polizei würde ihn
in der Gastwirtschaft antreffen . Als der Be -
amte am Telefon wissen wollte , warum der
Mann festgenommen werden wollte , erklärte
dieser , das würde die Polizei noch zeltig ge -
nug erfahren . Ein Ueberfallkommando fuhr
nach Rohrsen , traf dort tatsächlich einen
Mann an und nahm ihn fest . Er hatte , nach -
dem er die Polizei angerufen hatte , getrun -
ken und gegessen , ohne einen Pfennig Geld
in der Tasche zu haben . Zu Fuß wollte er
nicht zur Polizei gehen und sich stellen , well
er nur einen dünnen Mantel hatte und es
inm zu stark regnete .

Well er eine Publizierung angekündigt hatte ,
nicht ebenso schnell beseitigt würde , wie es
b ürgerstreich angetan habe .

einem demokratischen Staat überhaupt mög -
lich sein ? Sollte diese Angelegenheit nicht
innerhalb von 14 Tagen geklärt sein , werde
ich mich nicht scheuen , diesen Schildbürger -
streich in ausführlicher Darstellung der
Presse zuzuleiten . “

Was im sozlalen Rechtsstaat alles möglich
ist , das führte ihm nun die Beschwerde -
instanz vor Augen , die dazu gedacht und
bestimmt ist , den rechtsschutzsuchenden
Steuerbürgern Hilte zu gewähren , Herr
Kreisinspektor Voßlamber in Quakenbrück
kühlte sich beleidigt und noch dazu genötigt ,
eine Amtshandlung vorzunehmen , die Un -
recht beseitigen und Gerechtigkeit fühlbar
werden lassen sollte . Deshalb scheute er sich
auch nicht , Anzeige wegen Beleidigung und
Beamtennötigung zu erstatten , während die
Staatsanwaltschaft deswegen tatsächlich An -
klage erhob . Das Gericht sah jedoch die Be -
zelchnung Schildbürgerstreich angesichts sol -
cher Sachlage nicht als Beleidigung an , son -
dern nur als einen „ kräftigen Ausdruck für
ein Verhalten , das dem Angeklagten unver -
ständlich war und in gewisser Hinsicht auch
sein konnte . “ Das Gericht erläuterte dann ,
daß das Wort Schildbürgerstreich in letzter
Zeit häufig bei der Kritisierung hoher Be -
hörden ohne Beanstandung gebraucht werde ,
so daß dem Angeklagten eine Beleidigungs -
absicht nicht unterstellt werden könne . Da -
bei blieb ungeklärt , ob das Gericht an die
Ernennung der Hohen Kommissare zu den
„ Heiligen drei Königen vom Petersberg “
durch den Bundesjustlzminister Dr . Dehler
gedacht hat , die sich nicht beleidigt gefühlt
hatten , obwohl sie es nicht bis zum Kreis -
Inspektor gebracht haben .

Während es als straflos atigesehen wurde ,
das Kind beim rechten Namen — wenn auch
schrecklich harmlos — zu nennen , wird die

Streit um den Streit Hermann contra Varus
„ Schlacht im Teutoburger Wald “ soll bei Paderborn geschlagen worden sein

Der Geblets - Fachstellenleiter für Volks -
kunde , Studienrat Karl Schoppe , Sprach vor
den Mitgliedern des „ Arbeitskreises für
Volkskunde “ in Paderborn über seine For -
schungen Über den „ wirklichen Schlachtort “
der Varus - Schlacit . Im Jahre neun nackt
Christus soll nach Ansicht Schoppes , der un -
ter anderem durch seine Forschungen Über
den Standort heidnischer Heiligtümer be -
Kannt geworden ist , die Varus - Schlacht auf
dem Gebiet der heutigen Stadt Paderborn
stattgefunden haben .

Die einzige historische Quelle Über dle
Oertlichkeit dieser Schlacht , sagte Schoppe ,
kinde man in den Annalen des Tacitus Uher
den Feldzug des Germanicus im Jahre 15
nach Christus . Aus dlesen Unterlagen habe
schon der Altmeister der Alteren Geschichts -
forschung , Carl Schuchhardt , vor 20 Jahren

gefolgert , daß die Varus - Schlacht in der
Nähe Paderborns stattgefunden habe .

Schoppe versuchte weiter nachzuweisen .
daß die Bezeſchnung „ Saltus Teutoburgen -
ls “ bel Tacitus durchaus kein Gebirgsland
zu sein brauche , sondern daß es ebensogut

eln Wald in der Ebene sein könne , der
seine nühere Bezeichnung von einer be -
reits bestehenden Siedlung erhalten habe
Der Name „ Teutoburger Wald “ bestehe erst
seit dem 17. Jahrhundert und sei für den
ursprünglichen Namen „ Osning “ eingesetzi
worden . Schoppe vertrat welter die Ansicht ,dall die Stoßrichtung des Germanicus ver -
mutlich von Bad Lippspringe aus in sud
westlicher Richtung auf Paderborn gegangen
gel , da Paderborn schon z. Z, der Varus -
Schlacht ein Knotenpunkt der römischen
Legionen gewesen sel . Für dle Nichtung
„ Bad Lippspringe — Paderborn “ spreche

uch dieSchſlaerung ges Tagltus von „Wald.e ee de e 819 Würde
Ach auf die Stedlung Paderborn der Begriffdes Wartes „Teutobura: (Valksburg) anwen⸗
den lassen . Nach den neuesten Forschungen
habe an der Stelle Paderborns schon zur
Römerzeit eine Siedlung gelegen .

Man könne weiter annehmen , daß Varus
in seinem Sommerlager und nicht auf dem
Marsche Überfallen worden sel . Die Schilde
rung des Taeltus seil mit dieser Annahme
durchaus in Einklang zu bringen .

Gesetzentwurf über Prinzessin Beatrix
Mündigkeitsalter soll

Hollands Thronfolgerin Prinzessin Bea -
trix , die dieser Tage ihren 14. Geburtstag
feiert , muß noch sieben Jahre bis zur Mün -

Düsenjäger
von Möve gerammt

Stockholm . Ein Düsenjäger der
schwedischen Luftstreitkräfte muste ge -
stern bei Malmslatt in Mittelschweden
notlanden , nachdem er während des Flu -
ges mit einer Möve zusammengestoßen
War . Dle Möve wurde vom Düsentrleb -
satz eingesogen und setzte dlesen da -
durch aufer Betrieb . Bei der Notlandung
erlitt das Flugzeug geringe Beschädl -
gungen .

heraufgesetzt werden

digkeit warten . So will es ein Gesetzent -
wurt der Haager Regierung , der augenblick -
lich in der zweiten niederlündischen Kam -
mer zur Lesung vorliegt .

Damit würden die Niederlande mit einer
jahrhundertealten monarchischen Tradition
brechen , nach der ein Thronfolger berelts mit
16 Jahren mündig wird und von dlesem

— an ohne Regentschaft regleren
ann .

Die niederländische Regierung begründet
diesen Gesetzentwurf mit der Komplizterung
der Staatsgeschäfte in den vergangenen
Jahrzehnten . Ein junger Mensch von 16
Jahren verfüge noch nicht Über die heute
zur Bewältigung der Aufgaben eines Staats -
oberhauptes oder stimmberechtigten Stauts -
rates notwendigen Kenntnisse und Erfah -
rungen .

— — —

Herz
nile un modern

Der Vortrag Über „ Zlele und Praxis der
Vorgesetztenschulung in der Industrie “ , den
Dr. Rudolf Werner , Heidelberg , im Rahmen
des Wilrtschaftspsychologtschen Seminars der
WIH Mannhelm hielt , hatte einen Nachteil .

Die Materie durchdenkende und Uberlegende
Zuhörer kamen wohl erst nach längerer Ueber -
legung , vielleicht nach „ UDeberschlafen “ darauf .
Worum es dem Redner eigentlich ging . Diese
„ lächerlich lange Leitung “ lat nicht zu Lasten
des Vortragenden zu verbuchen . Dr . Werner
Sprach sehr unkomplislert , ja man könnte fast
sagen alltäglich , vor allem , allgemeinverstünd -
lich , Aber der Mensch von heute , gewöhnt an
Organtsatlon und Technik , findet sich schlecht
eln in die Welt der Seele . Scheint es doch 30,
da „ Herz zu haben nicht gerade dernier
eri ist “.

Dr. Werner schilderte Fälle aus der Praxis .
Puychische Verkrüppelung des Arbeltnehmers
infolge unzulänglicher osychologlscher Be -
uchtung des arbeltenden enschen . Denn der
Mensch last Mitte des Geschehens und auch des
Betriebes und nicht nur die Organksatlon . Dr.
Werner tat dar , welche Auflockerung durch
Aussprache Aber betriebliche und private Nöte
und Sorgen in jeder Seele — und vor allem
in der Seele des Arbeitnehmers — herbel -
geführt wird . l

„ Doch wer es nicht fühlt , der wird es nie
erlagen Ge wil , es gibt sowohl unter
Arbeltgebern , Vorgesetzten als auch unter Ar -
beltnenmern Typen und Charaktere , dle für
solche Pflege kein Verständnis haben und ver -
knächert blelben , Fegtatehend bleibt , daß nicht
Tmeorlen und Organſsatlonen gen Menschen
Frieden und Freude bringen Können , ja malt

WIRTSCHAFTS .KABEI.

einmal die Herbelschaffung aller erdenklichen

sozlalen Vortelle , wenn das Herz außer Acht
Helassen wird . Herz istnleht , und wird
nle unmodern .

In der Diskusslon etwas Merkwürdiges :
Gerade die jugendlichen Teilnehmer ( hat denn
dle Jugend gar kein Herz mehr ? ) erwlesen sich
als hartnäckige Skeptiker . Vielleicht lat der
Glaube an allmächtige Befehlsgewalt doch 80
gtark verankert , dan viele Glaubens sind , der
Seele könne befohlen werden .

Schlicht und einfach gesagt ; Dr . Werner , der
Vortragende , bewies , daß der innerbetrleb -
liche Frieden , das seelische — und mitunter
auch physische — Wohlbefinden des Arbeitneh -
mers zum grolen Teil davon abhängt , ob zwi -
chen hm und dem Vorgesetzten eln Kontakt
von Mensch zu Menach besteht , oder aber ob
herzlose Organisation einen solchen Kontakt
nicht reifen llt .

Daimler - Benz AG .
% auf gtammak tien ,

9 % aut Vorzugsaktien
In Berichtigung unserer Meldung ) ber die

Hauptversammlung der Daimler - Benz Ad . wird
tent gestellt , daß die ermeltem Gewinne wie folgt
vertellt werden ; 3½ % Diydende auf , 186 % DM
Vorzugsaltten und 9 % aut 73 000 000 Stammaktien .
Der danach verblelbende Rest in Hoöne von
10 % hM Wird aut neue Rechnung vorgetragen .

0 Hehe Ausgabe vom 1d. Januar 1003

Solorthilie - Stundung
beantragt

( UP) Die Reglerungspartelen und die Föge ,
ralistische Union sowle die Gruppe der RH
im RHundestag haben elne tellwelse Stundung
der am 20, Februar —

—
Hatorthiltesbgabe

fur kleine und land wirtschaftliche Betriohe be
antrag

kreimütige Ankündigung , diese Wahrheit zu
publizieren , als Straftat gewertet . Das hängt
Wahrscheinlich damit zusammen , daß dle
Wahrheit eine Sünde wider die Scheinheilig -
keit ist . Jedenfalls heißt es in den Urteils -
gründen ; „ Der Angeklagte hat wohl das
Recht , die Beschlagnahme als nach seiner
Ansicht unbillig öffentlich in einer Zeltung
zu kritisieren . Wenn er diese Ansicht indes -
sen ankündigt , sie mit einer Fristsetzung
verbindet und von der Behörde die Vor -
nahme der begehrten Amtshandlung ver -
langt , so liegt darin eine Nötigung . Die Ver -
öttentlichung hätte auch ohne weiteres Un -
arinehmlichkeiten für den Leiter des Woh -
nungsamtes mit sich gebracht . “ Und welcher
Obrigkeitsstaat hat sich das jemals gefallen

Boxxuamp /
ohne Boxer

Vier Mann im Ring mit

schwingenden Fäusten
war die Sensatlon von
New Vork . Der eigent -
liche Boxkampf war vor -
her Überraschend durch
einen technischen K .o. -
Sieg des Mittelgewicht
lers Ernle Durando Über
den favorislerten Rocky
Castellani “ beendet . Da

sprang Castellanis Ma -
nager Ryan ( zwelter von
rechts ) in den Ring und
schlug auf Ringrichter
Ray Miller ( mit Rücken
zur Kamera ) ein , wüh⸗
rend die Manager von
Durando dazu ellten . Re -
sultat — noch eln K . o.
Oastellanl,der den Kampf
verlor , verlor auch sel -
nen Manager , der auf
unbestimmte Zelt ke -
sperrt wurde .

Berlin . Eine gefährliche Fünfzentner -
bombe , die kürzlich im amerikanischen Sek -
tor aufgefunden wurde , konnte jetzt von vier
Spezialisten der Westberliner Pollzei in fast

Ewelstündiger Arbeſt nach vergeblichen Ver -
suchen glücklich entschärft werden .

Cheffeuerwerker Gerhardt Räbiger mußte
dabel am eigenen Leibe erfahren , daß die Ge -
kährlichkeit des Blindgüngers durch das lange
Lagern in sieben Nachkriegsjahren keines -
Wegs beeinträchtigt wurde , Unmittelbar nach
der Entfernung des Zünders aus dem Bom -
benkörper schlug der „ Giftzahn “ des Blind -
gZüngers — der Schlagbolzen — zu und hackte
Räbiger kräftig in die Finger .

Ueber 100 Polizisten sperrten während der
Entschärfung die Kreuzberger Straßen im
Umkreis von rund 500 m um die britische
Langzeltzünderbombe ab . Tausende folgten

Wir bedauern .
Es ist viel geschimpft worden über die

„ Bunte Seite “ der beiden letzten Tage . , Schuld
daran war , daß an beiden Tagen der erste Ab -
satz eines Artikels gleich zweimal gesetzt und
daher aueh zweimal zu lesen war . Wir selbst
bedauern diese Vorfälle , zu denen mehrere
teuflische , technische Versehen beigetragen
haben , am meisten , Aber jeder , der gesehen
hätte , wie sick der unglüchleliche Redakteur die
Haare zeines ohnehin schon starſe gelichteten
Hquptes raufte , wie sich Metteure , Korrek -
toren und Revisoren mit Selbstvorwürſen Über -
du ten , wird den armen Sündern sicherlich
gern verzeihen . Denn , wie wir unsere Leser

Der „ Giftzahn “ der Bombe schlug zu

Geführlicher Fünfzentner - Blindgünger glücklich entschärft

kennen , aind zie reuigen Sündern gegenuber
nieht nachtragend . K. G .

lassen ? Sind doch das Papler ( auf dem auch
Verfassungen stehen ) und Bürger sooo ge -
duldig ! Immerhin wurde im Namen des Vol -
kes für Recht erkannt und begründet : „ Der
Leſter des Amtes mußte befürchten , daß sich
die Kritik am Wohnungsamt steigern würde
durch eine von dem Angeklagten angedrohte
Bekanntmachung , die nicht rein sachlich
seln würde , weil der Angeklagte schon vor -
her die Maßnahmen des Wohnungsamts
einen Schildbürgerstreich genannt und sie
damit als unsinnig und außerhalb aller Er -
lahrungstatsachen des täglichen Lebens ste -
hend bezeichnet hatte . Die Bekanntmachung
in der vorgesehenen Form hätte daher das
Ansehen des Beamten herabgesetzt , der sich
außerdem hätte rechtfertigen müssen . “

Wie leicht könnte doch daran der Obrig -
keitsstaat scheitern und die demokratische
Staatsform in eine wirkliche Demokratie
ausarten ! Davor hat uns aber Goethes Be -
schwörung bewahrt , als er prophetisch weis
gagte : „ Vom Rechte , das mit uns geboren
ist , von dem ist leider nie die Frage . “

den Aufforderungen der Lautsprecherwagen
und verließen vorübergehend mit „ Luft -
schutzgepäck “ mre Wohnungen . „ 18

Der , Cheffeuerwerker berichtete nach der
gelungenen Unschädlichmachung mit Genug -
tuung , daß er mit diesem „ dicken Brocken “
seinen 6680 . Blindgänger seit Kriegsende in
Berlin entschärft habe .

Fliegerbombe gestohlen
Bad Hersfeld , Eine von der Hersfelder

Polizei am 15, Januar nahe der Bahnlinie
Kassel Frankfurt gefundene Fliegerbombe
ist am 16. Januar von unbekannten Tätern —
vermutlich Altmetalldieben — gestohlen

Eine ganze Stadt fahndet
nach dem Mörder

Mannheim . An der Fahndung nach dem
Mörder des deutschen Taxlfahrers , der in der
Nacht zum Sonntag überfallen , getötet und
beraubt worden . War , beteiligen sich alle
Kreise der Mannheimer Bevölkerung . An -
gebliche Tat werkzeuge , Hümmer und Beile
sowie amerikanische Uniformen , die mit
Blutspritzern befleckt sind , wurden bei der
Kriminalpolizei abgegeben . Kriminalinspek -
tor Oskar Riester bezeichnete die Mithilfe
der Bevölkerung als geradezu aufopfernd .

Die Mannheimer Kriminalpolizei fahndet
mit 40 Beamten seit vier Tagen und Nächten
nach dem Mörder . Die amerikanische Mili -
tärpolizei beschäftigt ihren ganzen Mann -
heimer Stab von etwa 40 Leuten mit diesem
Fall . Die meisten dieser Fahndungsbeamten
haben in den 96 Stunden seit der Aufdeckung
des Mordes höchstens zehn Stunden geschla -
ken , Bisher wurde eine Unmenge von Spuren
verfolgt und überprüft . Ein zuverlässiger
Hinweis wurde jedoch noch nicht gefunden .

Der Rundblick
„ Willst du meine Mutti seln ? “

Wiesbaden . Unter dem Motto „ Willst du
meine Mutti sein ? “ startete die Stadt Wies
baden eine großangelegte Aktion , mit der
sie etwa 300 in Heimen untergebrachte
elternlose , uneheliche oder aus zerrütteten
Ehen stammende Kinder in eine Pflege -
stelle zu bringen hofft . Um auch minder
bemittelten Ehepaaren die Aufnahme eines
Kindes zu ermöglichen , gewährt die Stadt
ein Pflegegeld von 45 DM monatlich .

Rehhütte in die Luft geflogen
Treffelhausen , In einem Wald bei Treffel .

hausen ( Kreis Göppingen) hatten Holzfäller
dieser Tage vor einéem Unwetter in einer
Rehhütte Schutz gesucht und dort ein Feuer
arigezündet . Als sie am nächsten morgen
Wiederkamen , war die Hütte zerstört . Wie
nun festgestellt wurde , war unter der Hütte
Gewehrmunitlon vergraben , die infolge der
Hitze im Laufe der Nacht explodierte ,

Telegrammverkehr mit Dänemark
Bonn . Zwischen dem Bundesgebiet und

Dänemark sind von jetzt an wieder Tele -
gramme mit bezahlter Antwort zugelassen .
Das Bundespostministerium teilte mit , daß
zunächst in Telegrammen nach Dänemark
höchstens zwanzig Wörter vorausbezahlt
werden können .

Fünf Personen erdrückt
München . Fünf Insassen eines Last -

schleppzuges wurden in der Nacht vom Mitt -
woch zum Donnerstag an der Autobahnein -
kahrt Piding auf der Strecke Salzburg
München getötet , als dle Zugmaschine nebst
dem mit 10 Tonnen Rundelsen beladenen
Anhänger einen zehn Meter tlefen Abhang
hinabstürzte , Die Ursache des Unglücks
wird gegenwärtig von der Landespollzel
Oberbayern untersucht . 5

„ Naturfreunde “ - Gründer 75 Jahre alt
Nürnberg . Der Bundesvorsitzende und

Jründer des Touristenbundes „ Die Natur -
kreunde “ , Xaver Steinberger , wird am 1 .
Januar 75 Jahre alt . Stelnberger Ast auch
stellvertretender Vizepräsident der „ Natur -

kreunde “ - Internatlonale .
Stadtrat ehrte Zuhörer Nr . 1

Rheinfelden . Zu Beginn der letzten Sit -
zung des Stadtparlamentes Überreichte Bür -
germeister King einem Rhelnfelder Einwoh -
ner , der als einziger alle öffentlichen Rats -
sitzungen besuchte , eln Geschenk der Stadt -
verwaltung . „ Solcher beisplelgebender Bür -
gersinn muß einmal belohnt werden “ , meinte
das Stadtoberhaupt und der Stadtrat stimmte

Worden .

Als erste Frau am Steuerknüp

Zu.

pel
Antonie Strahmann starb in New Vork

Ihre Kunstflugvorführungen in Würzburg
Wären 1926 eine Sensation , denn als erste
Frau saß Antonſe Straßmann am Steuer -
kEnüppel des holprigen Vogels und schlug ihre
Loopimgs . Vier Jahre später überquerte sie
— wlederum als erste Deutsche — im Do X
den Atlantik , Drüben kannte man schon die
unternehmungslustige Professorentochter aug
Berlin , hatte sie doch in der Neuen Welt
einige Monate lang deutsche Flugzeugmo -
delle vorgeführt , Jetzt ist die Luftfahrtplo -
mierin , erst 50 jährig , im Leroy - Sanatorium
in New Vork gestorben . „

Bevor die Abiturientin der Königlichen
Augustaschule ihre Leidenschaft fürs Flie -
gen entdeckte , stand sle auf den Brettern

der Theater Magdeburg und Stuttgart . Da -
male spielte sſe schon ein Jahr nach ihrer
Schulentlassung die „ Maria Stuart “ , Als ihr
elne Freiballonfahrt so ausnehmend gefiel ,
daß sie hier in der Fliegerei einen neuen
Lebensinhalt zu finden glaubte , trat die
Bühne mehr und mehr in den Hintergrund .
Zwel Jahre nach ihren ersten Flugversuchen
War sie schon anerkannte Meisterin im
Kunstflug .

Amerika lockte — und nach ihren ersten
Flügen über den großen Teich stand es bei
ihr fest , sich einmal im Schatten der Wol -
kenkratzer niederzulassen . Dieser Wunsch
Alng 1937 in Ertüllung . Seitdem hat der
Schmelztiegel der Nationen sie bis zu ihrem
Tod nicht mehr losgelassen .

Ein entsprechender Gesetzentwurf list dem
Bundestag zugeleltet und am 17. Januar ver -
öktentlicht worden .

Hat ein Abgabepflichtiger auf Grund des
Sotorthilfeanpassungsgesetzes dle ellstun -
dung der am 20. November 1961 fälligen all -
gemeinen Soforthilteabgabe beantragt , 80 soll
dleser Antrag im Zweitelsfalle auch als An -
trag auf eine entsprechende Stundung für gie
am 20. Februar fällige Rate gelten .

Rahmen - Vertrag
In der Metallindustrle

( UP) Nach mehr als zwellährigen Verhand -
lungen lot im 10. Januar der erste Rahmen -
vertrag nach Kriegsende für die Metall - und
Hletroindustrlie Nordrheln - Westftalen abge -
nchlossen worden . 1Das zwischen der Industriegewerkschüft
Metall und den zuständigen Arbeltgeberverbün -
den in Easen abgeschlossene und vorläufig tür
eln qahr gültige Abkommen regelt für dle
rund 750 000 Arbeitnehmer des Parifgebletes
alle Fragen der Arbeltszeſt , der Mehrarbelts -
zuschläge und des Urlaubs . Lohnangelegenhel -
ten werden durch diesen Vertrag nicht berührt .
Sie bedürfen besonderer Abkonunen , dle auch
elne andere Kündigungstrist haben .

KURZNAC

— 1
6

4 egen tranzäsische Resatzungs -
behürden

( p ) Alle auf Verträgen basterenden An-
rüche gegen die französischen Resatzungsbehör .
den oder Atreitkrätte müssen bis zum 1. Fe-
bruar angemeldet werden . Dies geht aus der Ver -
oranung Nr. ½ des fransöstschen Hohen Kom -
Missars hervor , Nach diesem Datum geltend ge
machte Ansprüche and hintlllig .
Vier Tagestonnen endloser Perlonfaden

( Vo Die Verginigten Glansstaktabriken 40
Warden in ihrem Werk in Oberbrumm im Laute
Aleges Jahres dle Wreugung von, Perlonsside im
een een en en enen er % bis

650 Warenzeichen
Abt Kolumblen zur ue

Wie Dr . Mangold vom Bundes wirtschafts -
mintsterſum nach einer Reise aus Kolumbien
in Bonn mitteilte , liegt eine feste Zusage des
kolumbianischen Außenministers vor , wonach
eine entschädigungslose und gebührenfreſe
Rückgabe der deutschen Warenzeſchen und Pa -
tente erfolgen wird . Es handele sich um rund
650 deutsche Warenzeſchen , dle nach Deutsch -
land zurückkehren würden , Die Absprache wird
ag Zusatzabkommen zu dem in Kürze absu -
achlleßenden Handelsvertrag mit Kolumblen
lauten .

Weniger Fahrräder

mehr Motorräder

( UP) Die Zahl der in der Bundesrepublik
hergestellten motorislerten Zwelrad - Fahrzeuge
iat von 341 318 im Jahre 1980 auf 490 385 im
vergangenen Jahr gestlegen , Dles geht aus den
em 17. Januar vom Verband der Fahrrad - und
Motorrad - Industrie veröffentlichten Produk -
tlonszahlen hervor , Die Produktion von Zwel⸗
rudfahrzeugen ohne Motor Ring demgegenüber
von 1 336 3/3 im Jahre 1950 auf 1211 032 im
Berichtsjahr zurück .

HRICHTEN

Vier Tonnen täglich erhähen , wie Werksdirek tor
Ur, Weyhenmever , Oberbruch , am Wochenenge
malttellte , Die Glansstoftabriken stellen rund 70 %
der Westdeutschen Perlon - geideproduktlon ner ,
Oberbruch erzeugt neben Perlonseide täglich rund
20 Tonnen Reyon und nat damit seine Produk -
tlonsleistung von 1039/ % wieder erreicht .
Zolltreter Flughaten eine Naviikt

( U) Mit der Errichtung des ersten rolltrelen
Wlughatens der Welt hat Uaänemark nach Ansieht
von Pransportfachnleuten elne neue bntwieklung
um internatlonaglen Luftverkehr eingsleſtet , Auf
dem Kopenhagener Flughaten Kaftrup können
nunmehr Güter gelagert und umgesckuagen wer -

den . ohne daß sie der Zollabfertigung unter -
legen
10 0 % Megatzungsbauten

Rund 16 000 RBesatsungsbauten für die Besat -
zungsmüchte werden mi Einschlug der Planun -
gen erstellt werden , nachdem bis zum 31. Mürz
vund 3 000 Rauten fertiggestellt sein werden , An
der Gesamtzitter iat die amerikanische Lone mit
rund 9 % die britische mit rung 4000 und die
tranzöstsche Zone mit rund 1900 Wohnungsbauten
beteiligt .

Marktberichte
Handschuhsnelmer Obstgrohmarkt vom 17. Januar

( VWD) Tatelkptfel A 18- 48, dto , B 18 - 17 Feld -
galat 900 , dto , 2. Sorte 40 —46 Wirsing 19 —14
Weinkraut 10) Rotkraut 1610 Möhren 1112 ;
Knollensellerſe 2036 ; Lauch 16; Zwiebeln 3339
FPetersilſe Bd. 4 Kresse 60. — Rel guter Antuhr
Absatz schleppend , in Feldsalat Veberstand .

Mannheimer Gemüse - und Obstgrohmarkt
vom 17. Januar

( VW ) Hel reichlicher Anfuhr Verkauf bel
Welterhin festen Preisen lebhaft . Markt slemlien
geräumt . Veberstünde nur in Grobgemüse min -
derer Qualität . Deutsche Aeptel in ersten Sorten
guter Umsatz , auch gad trüchte woelterhin em -
lieh jephaft umgesetzt Zu nachtolgenden Preisen
wurden verkauft ? Mlumenkohl ausl . Steige 9 bis
10,0 Karotten 16 —10 Kartoffeln 9,0 ; Knoblauch
; Lauch 200 Meerrettich 7- 900 ; Möhren 10 bis
10% Heter mite Rd / Rosenkohl 3060 : Rotkohl 16
bis 10 Rote Rüben 14106 Pbndtvlensalat ausl .
Atelge 6,07 ; Feldsalat 50 - 70 Kopfsalat ausl .
Atelge 10. 601117 Schwarswurzeln 8690 ; Schnitt -
auch Bad. 77 Bellerte 0 % Spinat 16—167 Wels
Kohl 18 . 14 Wirgang 1630 E wiebeln 34909 . —
Obst : Tafelkpfel 40 Wirtschaftsäptel 2026 ;
Orangen u. kernlose . - , do . helle 3436 ; Hana
non late 1010 Airnen 3080 ; Datteln 13019 ;
eisen 86 Mandarinen it . 40,460 Walnüsse 110 bis
10 % Witronem tlic 19—16: Trauben pan . Steige
20 —4 . 5
Mannheimer Ferkelmarkt vom 17. Januar

( och Dem heutigen Markt Waren 10 Ferkel
Tugetührt , wel langsamen Geschltt erglelten Fer -
kel von g —is Wochen 40 , bis % , DM pro stück .
Markt ausverkauft .
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Ludwigshafen bewirbt sich
tür Splel Deutschland - Frankreich

Ein Fugball - Ländersplel Deutschland gegen
Frankreich lat für Ende Oktober oder Anfang

November in Aussicht genommen . Dr , Rau -
wens hat elnen entsprechenden Antrag Frank -
relchs , dle offiztellen Bezlehungen wiederher -

mit Begeisterung begrüßt . Falls das
Splel auf deutschem Boden staftündet , bewirbt

— in erster Linie Ludwiashaten für dle Aus -
ragung . .

Bewührungprobe für Rux
Mit Conny Run gegen Uber Bacelllert und

Peter Müller gegen Manea bringt Promoter
Göttert heute in der Berliner Punketurm⸗
Arena zwel deutsch - Itallenische Klenpte von
besonderem Interesse . Baceilferf schlug im
November den italienischen Schwergewichts -
meister Giorgio Milan in der 2. Runde k. o. ,
den gleſchen Milan , der bei Conny Rux dle
achte Runde erreichte , So steht der Berliner

vor einer keineswegs leſchten Aufgabe , Inter -
Sstant ist der Kampf vox allem , weill Rux als
möglicher Gegner für , Karel Sys am 5. März
in Vortmund genannt wird .

Hat Peter Müller in Berlin beide Fäuste in
Ordnung , dann müßte es auch zu einem Fr
kolg über Maneca reichen , Der Italtener machte
mit dem international hoch eingeschätzten
Milandri erst kürzlich ein gutes Unentschieden .

Sys boxt in Dortmund
Der neue Huropameister im Schwergewicht ,

Rarel Sys ( Belgien ) , wurde vom Berliner Ver -
anstalter J . Göttert für den 9. März zu einem
Kampt in der Dortmunder Westfalenhalle fest
verpillchtet . Nach beltzischen Presseberichten
soll Sys die Absicht haben , gegen den Dort -
munder Heinz Neuhaus anzutreten . Ein -
geweihte Berliner Fachkreise vermuten jedoch .

1 Conny Rux eine Chance für diesen Kampf

Winterfeier der FT Kirchheim

Am Samstag , 20 Uhr , treten dle Frelen Tur
ner in Kirchheim mit emem ausgezeichneten
Programm vor ihre Mitglieder und Freunde .
Wie es bel Winterfelern üblich ist , sollen
Querschnitte aus den Uebungsabenden der ein -
„ zelnen Abtellungen eln Bild vom Leistungs -
tand des Vereins geben , Dle große Famflie
der Frelen Turner wird es sich nicht nehmen

lassen , den Abend in der Turnhalle Kirchheim
zu einem Erlebnis zu gestalten .

Proben

Vier Wochen vor den Olympischen Winter -
splelen sind die Vorbereitungen der Winter -
sportnatlonen auf ihrem Kulminatlonspunkt
angelangt . Bevor man sich unmittelbar vor den
brollen Erelzulssen in Oslo und Norefzell noch
eine letzte Stärkungspause könnt , muß dle
elgene Form noch einmal Überprüft und der
Gegner beobachtet werden . Deshalb gewinnen
die belden bevorstehenden Grohveranstaltun⸗
gen in Bad Gastein und in Garmisch - Parten -
kirchen elne besondere Bedeutung .

Man übertreibt nicht , wenn man dle Inter -
nationale Skisportwoche der Fis vom 10. bis
20. Januar in Bad Gastein im Oesterreſch als
eine „ kleine Weltmelsterschaft “ in den Alpinen
Konkurrenzen bezeichnet . Im Geblet des Stub -
nerkogel und Graukogel werden sogar eine
Relhe von Läufern am Start sein , die man in

zu denen die gesamten Natlonalmannschaf ten
der wichtigsten Wintersportnatlonen gemeldet
aind , beginnen mit einem Riesentorlauf für
Damen , dann folgt ein Slalom für Herren und
am 20. Januar ein Damen - Slalom und ein Ab -
kahrtslauf für Herren . Man let natürlich ge -
spannt , wWie sich die deutsche Natlonalmann -
schaft schlagen wird . Bei den Herren dürfte

Ko, Heidelbergs Rugby - Neuling , der einen
Ungeahnten Aufstieg binnen kürzester Frist
durchgemacht und bereits im letzten Jahr sich
als zweitstärkste süddeutsche Mannschaft her -
ausgeschält hat , steht bislang noch ungeschla -
gen an der Spitze , Am kommenden Sonntag
Ellt es für den TSV , die letzte schwere Hürde
vor dem Entscheidungsspiel gegen den ScN zu
nehmen . Ob es den Handschuhshelmern glückt ,
das Gesetz der Serle zu durchbrechen , ist frag -
UHch. In den 5 Meisterschaftsbegegnungen 9281˙
gehen den Turnern aus Heidelbergs Vorstadt
und dem Ruderklub gewannen dle Hand -
schuhsheimer sämtliche Vorsplele , mußten sich
jedoch im Rückspiel bisher jedesmal der Kampf -
Kraft des Ruderklubs beugen . Handschuhsheim

Oslo nicht antreffen wird . Dle Wettkämpfe, ,

für Oslo : Bad Gastein und Garmisch
Woltelite trifft sich in Oesterreich / Rlesenprogramm im Werdenfelser Land

die Itallener mit Zeno Colo , die Franzosen mit
James Couttet , die Schweizer mit Othmar
Schneider , die Norweger mit Steln Eriksen , die
Schweden mit Stik Sollander und dte Oester -
reſcher mit Christl Prawda stellen absolute
Extraklasse dar . ö

Garmisch - Partenkirchen wird . was die Be -
setzung in den Alpinen Sklwettbewerben an -
betrifft , zwar von Bad Gastein übertroffen .
aber in der Vielfalt seiner Veranstaltungen ist
es nicht zu schlagen , Die VIII . Internationale
Wintersportwoche vom 19, bis 27. Januar um -
tagt wieder alle wintersportlichen Wettbewerbe
mit Ausnahme der Elsschnellaufrennen und
des BO- Kmeski - Marathons . Das Programm be -
Einnt auf der Bobbahn am Riellersee und auf
dem Kunstels des Winterlandstadions .

Dle Bobfahrer ermitteln ihre deutschen
Meister . Sle stellen ihre herrliche Bahn aber
auch den Rodlern zur Verfügung , die am 2 .
und J . Januar ihre Europameister küren , Im
Eishockey tritt Deutschlands Natlonalmann -
schaft am 22. Januar gegen Kanada an . Im
Eiskunstlaufen gibt es internationale Senloren -
und Junlorenwettbewerbe . Das Sklprogramm
vom 24. bis 27). Januar bringt zunächst die Ent -
scheldung in der Nordischen Kombination .

unsere Vertretung wenig Chancen haben , denn dann dle Alpinen Kämpfe , unter denen erst -

Besiegt Handschuhsheim auch Ruderelub ?
f Besonders spannendes Rugbyspiel aut dem College - Feld

Wel , um was es geht . Ein Sleg über die Ru -
5

9
lügt die Mannschaft mit ganz anderen

Hoffnungen gegen den Sci antreten ; denn
dann genügt bereits ein Unentschieden zur
Badischen und damit auch zur süddeutschen
Meisterschaft . Andererseits will der Ruderklub ,
obgleich er in dle Endentscheſdung nicht mehr
einzugreifen vermag , sein Prestige wahren und
den Sleg vom 14. Jamuar letzten Jahres mit 11: 6
wiederholen . Heidelbergs Rugby - Gemeinde er -
Wartet deshalb ein besonders spannendes und
hart umstrittenes Treffen um 14. 30 Uhr aut dem
College - Feld .

Das für den 20. Januar 19852 vorgesehene
Spiel zwischen RH und TV Pforzheim fällt
Aug.

ITSV Rot verteidigt den Hallenhandball -Titel
.

Am Wochenende finden in Karlsruhe Badische Hallenmeisterschaften statt

Erneut steht die Messehalle in Karlaruhe im
Blickfeld der Handballfreunde . Am kommen -
den Wochenende werden dort die gesamtbadi -
schen Hallenmeister der Frauen , Männer und

Jugend ermittelt . Der TSV Rot , der als letzter
badischer Meister dort seinen Titel verteidigt ,
hat auch diesmal reelle Chancen . Am meisten

Jefahr , droht ihm vom TSV Rintheim und
TSV Birkenau .
Verbandsliga : Weinheim 62 — 88 St . Leon ;
SV Ottersheim — y Waldhof , f

Im Laufe der Woche hatten wir Gelegen -
Heilt mit dem Vorsitzenden der 88 St . Leon
zu fachsimpeln und dabef natürlich auch die
Leoner Chancen über einen Verbleib in der
Verbandsliga abzuwägen . Wir waren angenehm
Uberrascht Über den gesunden Opthmismug , der

5 den Worten 1 Vothftzer
5

2¹
N hren War Berelfts dag nende Aut

Iwürck e t e Leoner
ancen wahrnemmen werden . Unsere

a Ge wünsche sollen St . Leons Handballer für
dle folgenden Pune tekämpte begleiten .

Bezirksklasse : 80 Nußloch — 88 Walldorf :
TSV Rot III — TV Bammental ; 8d Kirchheim
gegen 8V Schwetzingen ; TSV Wieblingen
gegen Germ . Dossenheim ; TB Heidelberg gegen
TSV Handschuhsheim .

Bis auf die freie TSG Zlegelhausen spielen
am Sonntag alle Mannschaften , Fast hat es den
Anschein , als sollte dieser Spleltag an der
Spltze eine kleine Klärung bringen . Trotz der
letzten Niederlage der Klrchheimer muß
Schwetzingen aufpassen , um in Kirchheim
nicht einen Punkt zu verlieren . Keiner würde
sich darüber mehr freuen , als die verfolgende
Sd Nuhloch , dle aut eigenem Platz die kampf -
starke Elf aus Walldorf erwartet . Sollte
Schwetzingen in Kirchheim verlieren und Nuß
loch sein Helmsplel gewinnen , dann wären

A belde Mannschaften punletgleich . Wieblingen
empfängt Dossenheim und wird aller Wahr -

Uniplatz wiederum zwel Lokalvereine auf -

kann immer gröger werdenund es besteht die Möglichkeit einer Bruch -
4e ein schlechtsttzendes Bruchband tragen , SchonEinklemmuntz , wenn

Tausenden Konnte ich helten und auch Sie wer
leicht und bequem sich Ihr Bruch zurucchal
Spezlalbandagen sind nachweisbar vielfach sogar
Worden . Machen gie sen das Leben lelenter und gußlen Sie sich nicht

ibt es eine Hilfe , — Ko-
oldelbergt Mo. , 1 , 1. , von

11 - 18 Uhr im Gasthof „Bratwurstglöckle ““ , Mannheim Mo. , 91. 1. , von
1410 Uhr im Bunkerhotel Paradeplatz . Weinhelm : D1. , 22. 1. , von 940

„ um Bahnhot “ .

Lud W. Ruf ting Spestal - Bandagen , Köln - Dellbrück
berger Marktwen 2

unnd tig . , auch für hren speziellen Fall
stenlose und unverbing uche Sprechstunde in

Uhr im dastho

Bens

Been
den Überrascht sein , wie
ton lüänt. Durch meine

Hellungen erzielt

scheinlichkeit nicht um eine Niederſage herum
kommen . Und zu guter Letzt treffen auf 20 uten TV Eschelbronn ; PSV Heidelberg gegen

geht es um keine Punkte

einander , die am vergangenen Sonntag mit
guten Leistungen und eindeutigen Siegen Über -
raschten , Für Handschuhsheim bedeutet der
TB- Sleg gegen Kirchheim allergrößte Vorsicht .

Kreisklasse A: Germ . Malschenberg — Fr
Heidelberg ; TSd Dossenheim — Kusd Lei -
men ; TV Neckargemünd — T88 76 Heidelberg :
TV Gaiberg — Phönix Steinsfurt : Germania
Malsch — 88 Nußloch III .

Für die Vereine der A- Klasse beginnt am
Sonntag die Rückrunde , wobel gerade Leimen
in Dossenheim vor einer schweren Prüfung
steht , Der Ausgang dort ist völlig often . Als
Sleger erwarten wWir am Sonntag Malschen -
berg , Neckargemünd und Gaiberg . Für Malsch,

75 Ee1b

N 1 se Ae angn 155 Rohrbach ; TU Nes drgieinach
Unton Heidelberg .

DLL orrxNA STIL

Junge Dame
tur Ladendtenst sofort besucht .
Vorkenntnisse nicht nötig . Yhoto -
Automat , Heidelherg , Hauptstr , 69

Gesucht erfahrener

Fuchmunn
zur Leitung der Verkautsabtei -
lung einer Sudd . Kammtabrik .
Ange . erb , unter N 944 an
ANN. EXP . CARL, GAL .

Nürnberg , Königshot

Beliebte Schüttahrts- Unternehmen zucht

Akqulsiteur

FABRIK RRUME
AG ERRRUME

mindestens fonfrehn

B URORRARUME

mehrere Wohnungen

ter in NElbklskROG

WEINHETM

mals eln Riesenslalom am Horn figurlert , und

am Schlußtag bildet nach der A4xlb - Km- Staffel
und dem Damentorlauf das Speszlalspringen
auf der zroßen Olymplaschanze den , Höhe -

punkt . a

Meisterschaft der nordbadischen

Skiläufer

Der bis jetzt schneearme Winter hat vor
allem unseren nordbadischen Skiläufern noch
wenig gunstige Bedingungen zum Wettkampf
gewührt . Die für den vergangenen Sonntag auf
dem Katzenbuckel vorgesehenen nordischen
Krelsmelsterschaften mußten ebenfalls abgesagt
werden , so daß dle neu fertiggestellte Sprung -
Schanze des Odenwalds noch auf ihre Einwel -
hung wartet ,

Der kommende Sonntag bringt auf der
Hundseck im Norgeschwarzwald die alpinen
Meisterschaften der nordbadischen Kreise , bei
denen die besten Abfahrts - und Torläufer unse -
res Raumes an den Start geben werden . Dle
Läufer aus Heldelberg . , Mannheim , Eberbach ,
Bruchsal und Karlsruhe haben guten Grund .
diese Probe auf der Hundseck zu nützen , um
für dle acht Tage später ebenfalls auf der
Hundsecke stattfindenden Verbandsmelsterschaf -
ten des Ski - Verbandes Schwarzwald die beste
Form zu erreichen und am 2. und 3. Februar
wiederum aut der Hundseck bei den Schwarz -
Wwald- Meisterschaften gegen die starke Auswahl
südbadischer Vereine bestehen zu können , Ingso -
kern kommt den am nüchsten Wochenend statt -
kindenden Kreismelsterschaften besondere Be -
deutung zu — für Nordbaden bedeuten sle dle
erste Sichtung der Wettläuter in der neuen

Salson .

Zu einem großen Erfolg für das amerika⸗
nische Elskunstläutertrio — Weltmeister Dich
Button , die kanadische Melsterin Susanne Mor -
row und den 12Jünrigen Nachwuchsstar Muriel
Relch — wurde das erste Schaulaufen der ame -
rikanischen Gäste in Deutschland am Mittwoch

Im Olympla - Hlsstadlon .
Dick Button zeigte zum ersten Male seine

neueinstudlerte Olymplakür vor 10 000 be -

Pudwest kent , Wird er dich d

gelsterten Zuschauern . Die 60 m- Eisbahn gchlen
für die Dynamik der weitausholenden Bögen
und Schwungtiguren des 22 ; jührigen Springwun -
ders zu klein . Als Button zur Musik der
„ rumänischen Fantaste “ mit un wahrscheinlicher
Feder - und Drehkraft der Beine fehlerlos sel -
nen dreimallgen Doppelrittberzer
durch die Luft wirbelte , tobte das Stadton
minutenlang . Mühelos , über das ganze Ge -
alcht lächelnd und den blitzenden Fotografen
noch ein scherzendes „hello Boys “ zurutend ,
bewältigte der Collegestudent selne Kür . In
jeder Sekunde war Button in völligem Ein -
klang mit den Themen der muslkalischen
Untermalung . 5

Bleibt der TBIH weiter unbesiegt ?
M. U. Nachdem nun der TBH die vergange -

nen Rundenspiele mit einem Sechs- Punktevor -
sprung ungeschlagen beenden konnte , und da -
mlt “ ander “ Spftze , der Basſcetbpit Sperl

0 ö . den „ Nuünbus des
Unbezlegten “ auch In den restilchen erlen kaum nehmen lassen Wollen , S6 “ datt man
annehmen , daß er auch am Samstag in Darm -
stadt gegen den dortigen Basketball - Club alles
autbieten wird , um zum Slege zu kommen .

Mattenbubis Fehlurteil
＋

Handkantenschläge von Dänenmolli zer -
mürbten Wanlek . Trotzdem lag der flese
Pleron noch keine drei Sekunden auf der
Schulter , als Mattenbubis Schlubpfiff er -
tönte . Glattes Fehlurtell , doch Molli nahm
den Sleg an . Pieron ehrlich erbost , wurde
vom Publikum fast gelyncht .

Alles durchgedreht . Nächster Kampf
sogar falsch angesagt . Die gesetzten Her -
ren Müller und Lerche machten auf klas -
sisch . Schwere Kallber rollten als Be -
ruhigungspillen über die Planken . Müllers
„ Mühle “ bekam keinen Wind . Dafür rei -
zendes Kopftanz - Duo . Nach 32 Minuten
Lerche von flinkem Fuchs überlistet . —
Behaartes Muskelpakeb Popescu freute sich
selbst am meisten über seinen Sleg ge -
gen Opa Barothy .

Kostenlose Sauna lieferten sich Galerie -
Herbert und Katser . Kein Wunder , bei fünf
Runden und dem Gewicht : Remis . Beide
beherzigten zarte Plattenstimmen in der
Pause : „ Bleib bel mir , hab mich lleb . “
Gegenselliger Schwitzkasten war dann
auch professional .

Gorilla wirbelte Würger durch den
Ring . Mittleres Seil barst unter der Wucht .
Als Ausländer ( Oesterreich ) ließ er sich
das nicht länger bleten . Gorilla landete
dann auch unter dem Volk . Würger im

Hechtsprung hinterher . ( Lautstarke Be -
Satzerin ( Marke USA ) flüchtete drei Reihen
zurück, ) Wieder im Ring , war der Würge -
Kriff fällig . Gorilla halb im Jenseits , holte
den Adonis durch Kopfzug an den Haaren
herunter , Verwarnung II von Gorilla .
Würger kam nicht mehr zum Zug . Kampf
ohne Entscheidung . Catch

Schwerste Eis - Sprünge in Vollendung
Belfallsstürme um UsS- Weltmeister Dick Button in Garmisch

Am Sonntagabend , 19. 30 Uhr , trägt der Mei -
ster dann in der Marstallhalle das Revanche -
splel gegen die amerikanische Mannschaft ( Med .
Tu . Btl . aus , gegen die er im Vorspiel eins
67 : 62 - Niederlage einstecken mußte .

Kreisturnrat tagt

Der Kreisvorstand und Krelsturnrat tritt
heute — Freitagabend um 18 Uhr im „ Hotel
Denner “ zu seiner letzten Sitzung vor dem
Kreisturntag zusammen . Bür

Polizei - Boxabteilung
Der Polizel - Sport - Verein Heidelberg be -

schloß auf seiner letzten , erweiterten Vor -
standssitzung ( am 9. d. M. ) , neben seinen vielen
anderen Sparten nun auch eine Boxabteilung
hinzuzunehmen , Trainer Fraustadt , der aud
dle, Polſzei dienstlich im Boxen ausbildet , tritt
mif der gesamten Boxstaffel des sich auflösen
den Heidelberger Boxring 46 in die neue Abtei -
lung über , Damit stehen sofort den „Pollzisten “
80 erfahrene Kämpfer zur Verfügung , wie es
Karl Steiger ( 196 Kämpfe ) , Rupp ( 144 Kämpfe ) ,
Genthner ( 125 Kämpfe ) , Weber ( 111 Kämpfe ) ,
Freis ( 109 Kämpfe ) , K. Lay ( 106 Kämpfe ) ,
Stadler ( 97 Kämpfe ) , Herrmann ( 80 Kämpfe ) ,
Posch ( 71 Kämpfe ) , Oestrich ( 67 Kämpfe ) und
Finzer ( 49 Kämpfe ) sind .

Den Heidelberger Boxsportanhängern ber
Gürtten wleder in Kürze intesetaned 6 de
anstaltungen geboten werden g

ru trainlert In Pestalahzischule
„ Heute abend um 20 Uhr findet das Leicht -

athletiktraining des HTV 46 in der Pestalozzi -
schule statt .

winſertporſ . Omnibus abr
Scimelsterscheſten des Krelses Mannbelm

RUHE STEIN

S 22 20 . Jane 132

anläßlich de

rum

in -

Abfahrt !6
und Rockfahrt

urge Gerd Uns eοοα
3 . 4 Uhr vor unserem Geschäffsheus

RO eKK OH gegen 20 . 90 Ohr on unserem Geschdffsheus
Vorensfaſter VMannheſmer Omnibus Verkehrsgesellschaff
D . S V. - Skiſehrer steht den fellnehmern duft Wonteh kosten -
es rur Ver fögung .

0 , 90 UN

Schnse verhältnisse sind got
Telefon 2744 und 2840

mögl . m. guter Verbindung tür K * *
Beeverkehr . Bewerbung unter Nr.

Kor tenverkcut nür an der Sportkasse def Flrma
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5 O gag

.
n don Verlag

Doolschor Mormutwol 1¹⁸
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Gesucht tüchtiger Melstor

Nürnberg , Königshot

Ehrliche , ungere Frau sucht in der
Woche einige gtunden Arbeit . An-
Aebote unt , 640 2 an den Verlag

Ofterten unt , gahe 2 an den Vorl .

Oaglgel Taragong
Aunkelrot , halbsüt
% N. 0, G, „ on 2

SR LLENGESU OU 6
flolaal Insel Zamoe

—

bold, auth, ½ Pl. 0, Gl, DM 2 0 Achäftigun

dan bun . 240

Votte gtenotypistin sucht Abendbe⸗
, Angebote u. 14 010 K

an den Verlag

D umrdns
ven

Rerufstitiser Merr sucht auf 1. 3, 83
möpllertes Zimmer in der Nahe
der Hauptpost . Zuschritten unter

f

14 00 H an den Verlag

bogen Hypothek

suent tührende Vers. Ges, tür
Wel imhrer Herren 3 Zimmer u,
Küche , Bad , Garage : Zimmer
und Küche m. Bad in Mann -
heim ung Umgebung Angebote

erbeten unter Nr. 9438
an den Verlag

Boppelsimmer evtl , 4 Winzel simmer
von ruhigen Auslandsstudenten
gesucht . Angebote unt . 1 01 H an
den Verlag

Hlete J immer u. Küche , Hauptstr . ,
uche d mmer u. Küche in Hei
delberg . Adresse zu ertragen im
Verlag

Voronreſge 7 .1. 1952 Fahrt zum Hundseck

Nlete grolles PFarterreszimmer , sep .
VEnKKU rA

MHelzungskessel „ Gaming “ preiswert
abugeben , H. - Klrchhelm , Schnee -

Heldbg . , rr Atr. , suche
Zimmer u, Küche oder 1 Emmer ,
Otkterten unt , 14 % M an den Verl .

Achreib massen, rep . u.
Unnalt , Heldbg . , St. Annagasse 19

etert Hang

Hasse 4

Achlafcouch , Couch , Sessel , Chasse
longus und Matratzen preiswert
zu Verkaufen . Karl Erbe , Heidel -

0% Gl .

Holeokrnz enen
eln kelnes Mürbgebkek
it Streuzucker belegt
100 K öl

Aaustraueniog
elne re100 „ „ M

Frbcntwanein od.

Waneimlschung
DM

und augerdem

% Rabatt In Sparmarken
Umschloghosen *

Sulhosen

berg , Karlstraße 13.

Torpedo - Ruchungsmaschinen lietfertt
Häns nhalt , St . - Anna - Gasse 18.

Komb . Abricht - und Dicke obel-⸗
maschine , 10 mm, wegen An -
chaffung v. Einzelmaschinen ab -
zugeben , Glaserei Müller , H. - Wieb⸗
lingen .

—

dadeelnrichtun gon

0 Mag
liefert u, monttert

Ingt . - Melster
Steubenstrahe 2

Telefon / ag
— —

Aehreibtisen , gervlerttsch , D. - gchuhe ,
Gr. 90/0 , Bücher , Kleidungsstücke

0 Gofthosen Sto folhosen Loderhosen eee
e

1 r N 1
1

ab 10 . 30 i ub 16 . 30 ub 24 . 60 uh 26 . 30 ub 39 . 80 assage - odor Unterzuchungsbank
N 0 U 5 0 N0 1 0 2 — zu verkaufen . Weis , Heidelberg .

1 bn 5
—

2 a — —
8 . 0

— — 2 —
arbſt „ 8 10 l 10 cl Akt tur

Ramerstrage 27
8

— 2
— . rülhteg Sperzlal gesch K

Herren - u. Knaben - Kleldung
AEio bund , Hauptstr . 00

Folagmantel ( Fohlen ) , roparaturbo -
Hürttig , tar nur zd O au verk .
Au ertragen im Verlag



Freitag , 18. Januar 1983

Der Anzug
nach Ihrem Wunsch

bollendet im Sitæ

denn er wird nach Ihren Maßen in Maßkon -
fektion hergestellt .

Einwand ſeei in det heratbeitùug
denn er wird in einer bekannten Herren -
kleiderfabrik mit viel Erfahrung gearbeitet .

lhunscligemaſl im Stoff
denn Sie finden bei uns eine riesige Aus -

wahl in besten englischen und deutschen

Stoffen , Wir nehmen aber auch von Ihnen

gebrachte Stoffe an .

Und ohne jedes Risiko für Sie

wenn der Anzug nicht paßt , wird er von uns
an Lager genommen und Ersatz geleistet .

*

Brückenstraße 35 HEIDoETBERO relefon 40 09

Angeschlossen dem Kaufabkommen der Bad . Beamtenbank
gowie der Kundenkredit Gmbfl . , Heidelberg , Hauptstraße 66

Mir hitten um Ihren unverbindlichen Besuch

Soolbau-lIchtsplele
= Mosbach
ee von Freitag bis Montag
19. 45 Uhr , Sonntag 15, 17 und

19. 46 Uhr

Mexikanische Nächte
Ein herrlicher Farbfilm voll

Musik . Liebe und Sensationen !

In den Spätvorstellungen am
Freitag , Sonntag ung Montag ,

jeweils 21. 46 Uhr

Mlssissippl - Expreß
Dienstag bis Donnerstag , jew .
1945 Uhr , das geführliche und

abenteuerliche Leben der
Grenzreiter

Dle Letzten

von Fort Gumble
Ein Abenteurer - u. Wildwestflim

Dazu : Die neue deutsche
Wochenschau

Unser moderner Larschärrr. EMPFnLU NEN

Automöbelwagen kann

Beiladung
Torpedo - Büroschrelbmasch . mit 24,

32, 45, 62 em breitem Wagen . Hans
hhalt , Hdbg . , St . Annagasse 13

mitnehmen :
24/6 . 1. 1062 Stuttgart - München -

Oberbayern
20 . ½9. 1. 10 Koblenz
Leide Januar Hamburg - Bremen

Säcke für alle Iwecke
Kautt und verkauft Fritz Weber ,

e A. Neckar , Rathausstr . 3

Ant . Febr . Düsseldorf / Rheinland

J. Mrutrert ' s Möbelspedition
UID FELAIHN G Spichernstraßze 63

Bahnhofstraße 7 Tel , 41 80 .

Baukostenzuschuh ? Nein ! Daf . eig.
Fertighaus auf Rätenzahlg . TEU -
TONIA GmbH. , Hamm 1. W. , H 279,

Wohnungsnachweis
Eknnlenr

WIS 4 ee eal eur 1

i r a
Aber . Pollen Ai .

e . Wet .

1995
Uetert K. L U M

Ladenburger Str . 52, Tel . 51 01

2 Foedeeſte
IAE ten gestern und vorgestern

Über

100 000 frische Eler
und uber

2500 ke Spaghetti
und andere Teigwaren in unseren Filialen

Ein Beweis für Qualität

und niedrige Preise
Heute wieder :

eU
10 tec 1 . 98

Spaghetti
900 K 2 . 37

und alle Übrigen Teigwaren - Rheinpfalss
torten aus Type 680

land, Jelnnch
bürkpelmef , 1 . 40

494
rät , Rheinpfalz

35 buen 7

kdenkabener 1. 50
20 % zart , mild 100 Duürkhelmer
Del . - Dörrtelsch „ 63 Mandelgarten 1 . 5
Ia. Qualität . . 100 f Rheinpfalsß

Jelal lat ein guter Scehnap - ⸗ riehtin
Trinkbrunntweln Schwarzwülder

32 0% 1158 IwWetschgenwasser
1 Fl 4. 45 2 . 40 46 % Sonderklasse

.
1 155

½ FI, 9 . 00 % FI. 4 . 40

1980 /s1er

Welg .u. Rotwelne
in Liter flaschen

pftülzer
a

1 . 20Wweilnund rot

Burrwellerer 1 . 40

boodecke -
Schwarzwülder

Welnbrund - Verschntt “ Axschwussor 40
30 % in RBastgetlecht Sonderklasse

5

4 C 6 . 55 . . J. 35 u 10 . 50 , 1 . 60
J Prozent Rabatt

mit einigen Ausnahmen ( teilweise gesetzlien )

Wer erteilt klavier - Unterricht 55
Chentliocnm 1 —2 Stungenf Angebote
mit Preis unt . gag H an d. Verlag

Odeon - Lichtspiele
Mosbach

zelgen Freitag bis Montag , jew .
19. 30 Uhr , Samstag u. Sonntag
16 Uhr , Marika Rökk in dem

Prüächtigen Farbfum

„ Das Kind der Donau “

In den Spätvorstellungen , jew .
21. 30 Uhr , Hans Söhnker , Rich .
Häußler , Carola Höhn u, v. a.
bekannte Schauspieler in dem

neuen Kriminalfum

„ Der Fall Rabanser “

Dienstag bis Donnerstag , jew .
20 Uhr , Janet Blair und Louis

Hayward in dem Eroßen
Abenteuerfilm

„ Schwarze Pfeile “

Lamm - Lichtspiele
Obrigheim

zeigen Freitag , Samstag und
Sonntag , jeweils 20 Uhr

Jacques Fath , der Pariser
Modekönig in

„ Skandal in Paris “

Mode , Charm , schöne Frauen ,
Sensationen u. spannende Hand -
lung sind die hervorstechenden
Merkmale dieses ungewöhnl .

Films . — Samstag , 22 Uhr ,
Sontag 17 u. 22, Montag 20 Uhr

„ Diek und Doof

als Studenten “

Gut erhaltenes

4 1 0 1 ier2E Magen

von Erstklassiger Splelerin

Privat in Mosbach zu mieten
Lesucht . Adresse “ zu ertragen

im Verlag

——

Nelzende Locken
erhalten Erwachsene und Kin -
der sofort durch Gittas Locken -
Wasser , Fl . OM 1,7 , Garantiert

unschädlich . Erhältlien :
Mosbach : Odenwald - Drogerie

Leonhard

AUTOM oni

MoronhRRDER, Fannnkonn

Opel Olympia, 1,5 I, in gt . Zustand
Weg .Anschaffg . elnes Combi günst ,
zu verkauf . Heidelberg , Tel . 56 74

Golegenheltskauf !
Morris Minor Luxus , dtür, , 1981,
deutsch zugelassen , 12 000 Km, Neu -
Wert DM 7000,. —, für 4000 OM ein -
schl . Zoll zu verk . Heidelberg ,
Uterstrage 74 part .

DKW Meisterklasse , Cabriolet , 44 000
km in sehr gut . Zustand zu verk . ,
Sandhausen , Hauptstr . 79, Tel . 143

Jolbstlahror vu, 5 W. 68 uu . dl. 7400

Gut erhaltener opel, 1000 cem , um -
ständehalber zu verkauf . Wühelm
Grob , Stelnsturt , Bähnhotstraße

Opoel - Olympia
Bau . 60, mit Radio , Boschhelzung
und Schonberügen , Volkswagen ,
fast neu , billig abzugeb . Mettert ,
Mannheim , L. 7. 3

Lelh - Autos - Tel . 24 30

Helnze , Halbg . , Rohrbacher . Str . 62

Nur gut erh . FKW . Höchstzahl . „Hes .
Ellangeb . m. Prels u. Cb 0 bi an
den Verlag

Gelegenheltskauf
Ford Taunus de Lux 51
neuwertig ( oo km ) günstig zu
vorkauten . Tel . Heidelberg 96 84

L vunsomr᷑̃nα e

EEIbEIET ER FUT ENTER
ERST Aufführung !

ANTI e Ein buntes Wunder
gezelchneter Am mut !

Ein Farbfilm voll guter Laune ,
entzückenden Melodien und sprühendem Witz :

MIr DNV

( bEBELIA
Aues für ' s Auge , Ohr , Hers und demüt gchenkt dieses

zauberhafte Werk !

IM O EI PROGRAMM

alr bisuf ντνονιι οο,jMuuut uff AA

8
1 Ia . Nan

Hauptstr . 86
Telefon 3880

eee eee 11. 00 Unr , Antang : 13. 00, 13 30, 15. 48, 18. 00, 20. 16 Uhr

e eee l Samstag und Sonntag 22 . 30 Uhr

zonnrao, den 20 . Januar

Fumlllen - u. Jugendvorstellung

WAIT DisM EVS bersauberndes Farbfilm wunder !

Sehneewitichen und die 7 Zwerge
Kässenöftnung 9. 30 Uhr Anfang 10. 00 Uhr

Erstaufführung 1

fred Astulre - Ginger Rogers
unllbortroffen . 1 sensatlonollon

Janzen !

fünzer vom Broudway
Furbfilm in Technicolor

Lieder , Lebe , Tänze , Lachen —

2 wel Stunden lebenssprühende Unterhaltung!

Hauptstr . 7

e 25 7

— . — — —l
Tuüglich 12 00. 13 . 45, 15 45. 18. 00, 20. 15 Uhr

Freitag , Samstag u. Sonntag auch 22 . 15 , Sonntag Beg . 13 . 45

Ab heute der große deulsche
e FARB FILM !

1 14⁰
Teleton : 5046
Haltestelle
Universität

8
2 ＋

tangszelten !
Kassenöftnung a l l

10 11 Darst . : Hans Albers , kiss Werner , Hans Söhnker ,

11 420 , . . Gustav Nnutn , Günther Lüders , H. kildebrand

e 100 tine Maten - Balläde mit Hans Albers , ein färben -

1 7 8 15 11 prächtiges Blld von st . Paull , Liebe u. Oreanen ,

In Spütvorstellung täglich um 32 Uhr der große Abenteurer -Film

Schwarze Pfeile

U. f 8
Brückenstr . 26Dle Kunnkl Die KAMERAI RA

9. 00, 10. 30, 12. 1, 14,00, 18. 80, 17. 40, 13. 80, 16. 30, 17. 30, 19. 30, 21. 30 Uhr
10. 30, 21. 1, Samstag auch 21. 18 In der letzten Vorstellung d.
Uhr , Sonntag ab 14 Uhr Untertit . Orig .

3Der Fülm der Superlative in Z Welte Woche
neuer Fassung Ganz Heidelberg diskultert uber

den vielfach preisgekrönten

Adoptiertes Gluck Meister film

Nona Mente , John Payne ,
87228 K Schwurgericht

Hiskeunstlaut in höchster Voll - michel Auclalr , Claude Molller

Bahnhotstr . 9
Rut 6903

endung — Das weltberühmte
Schauörchester Glenn Miller — Das erregendste , künstlerisch
Llebe und Schnee , Schlager und stärkste Filmwerke der letzten

Sonne ! Jahre

Eine Groteske auf die allzewaltize Bürokratle !

Weill - Ferdl , Josef Fichheilm , Paul Richter inIII
Der AmtsschimmelLadenburger

traße 38 zm vum aus alten , guten , „herrlichen “! Zeiten ,
Purkplatz der heute noch oder wieder seine „ Moral “ hat .
beim Kino Mine Lachbompe , die Sie gesehen haben müssen .

Tüäglien 14. 30, 16. 30, 16,30, 20. 30 Uhr , Freitag und Samstag 22. 30 Uhr

Dus groge HausSchloss

bis 0 WaHauptstr . 42 Tel . 28 25

inh . z0lt 195 ATR KUScR

Täglich ab 14. 00,

16 . 00 , 10 . 00

und 20 . 00 Uhr !

Dazu Freitag ,

Samstag und
2

Sonntag 22 . 10 Uhr e

Schau

ins Land

und

erlebe

Heimat aus

Vergangenheit

und

Gegenwart

dureh den

Heimat - Film :

8

Heidelberg

Von deulscher komontik. Llebe und Glück

mit O. W. Fischer Lleselotte Pulver Gardy Granass

Gunnar Möller Hans Leibelt - Ruth Niehaus und andere

e Paul Verhoeven — A er
— Musik : W. R. Heymann

Es wird dringend dee 2. 1 eee an der Kasse
zu benutzen , da telefonische Bestellungen zu lange Zeit in
Anspruch nehmen , ( Die Leitung ist meistens besetzt ) . Karten -
vorverkaut ab 12 Uhr an der Kasse , im Zigarrenhaus Grimm
am Bismarckplatz ( Telelefon 29 00) , zur üblichen Geschäftszelt .

„ Die Hochzeit des Figaro “ ( Oper ) ( Miete D,
Schulermiete Gr. IV. Wahlmiete , treier

Verkauf , Preise : DM 1,10 bis 5,60)
Neuinszenterung „ Madame Butterfly “
( Oper ) , ( Wahlmiete , treler Verk . , Preise :
DM 1,10 bis 8,60)

Freitag , 18. Januar
1 . 18 bis 22. 30 Uhr :

Samstag , 19. Januar
19. 40 bis 22. 30 Uhr :

und ihre „Kurpfälzer Trahunton “

1952, abds . 20. 11 Uhr im ODHON -
KELLER . Fremdensitzung mit

„Aiclate on det fg Heegmdntel
zu Prels . , dle In Erstaunen versetren

Russische Ratten 195 .
den best . Büttenrednern .

Aintritteprale; nt 2 , Elnüdhi. Blberlumm Selten 295 .
SteuBe

Kalbfohlen 395 .

wiederum am Samstag , 19, Jan .

PELZMANNTEI
Schone auswrͤn - Gute Fecherbeſt

MARTIN 3U sch , e

udkatren 598 .
Calayos Lamm 395 .

Halbpersluner 950 .

RIGG SnMuSsWa RI !

Zahlungserleichterung bis zu
3 Monaten ohne jed . Aufschlag

F LZ HAUS

Silber & Müller
Mannheim , 8 1, 18

Rückseite Breite Straße

3
NUZINaER SOHRAMM

Büro Moltkestr . 7, Telefon 20 60

perslaner Klauen 950 .

Nur Tag !
daes asegieaalen aaddgagats .

Nur 1 I
100

PEIZNHANTEI
zu Herstollorprelsen Wann DNA G0 . - is 10 .

finden sie bel d. Burow am Samstag , 19. Januar 10862, in Heidelberg ,
Hotel „Alt - Heidelberg “ , Bunsenstraße 3, in der Zeit von 9- 16 Uhr .
Einwandfreie Verarbeitung , bestes Material , groſstädtische Modelle

fachmännische Beratung ! EInmalle Gllnstiges Kaufangeboe .

Nur 1 1221 NA rag !

Rrunt Löbel , Rudolf Prack , Paul Kemp ,
Rudolf Platte in :

Dor Engel im ended
Mit schulden fängt es an - mit Liebe hört es auf !
Wer da nicht lachen kann , geb alle Hoffnung aut !
Täglich 20. 00 Uhr , Sonntag 16. 30, 19. 00, 31. 00 Uhr .

LIAN
ptaffengrund

Tel . 2/70

Samstag 93. 00 Uhr , Sonntag 14. 00 Uhr
Randolph geott in dem WIIdwwestfliim

IB dr une anne enn ei deen

Hun
Bndstatton

Freitag bis Montag !
Wun Vorst — Hildegard Knef in :

ES geschehen
e noch Wunder
Hin Ubermütiger Vm mit immer neuen Ninfüllen u. Uberraschungen

Aehreilbmaschine zu mieten gesucht .
Hehlieg tach 20 Heidelberg 4

Hallol

Anmerkung „ Wir “ —

beim Einkauf durch verbilligte Guqlitätswyaren

dos elnd dle nlederen Prolse , dle 6 der Hausfrau ermöglichen ,
wit rem ausbaſtgeldd anger guszokommen und coch Guatts waren o nzukgufen .

Sie rasten dlese in alen mit dem gelben „ Nele “Pfak Gf eKGHNZeIchne ten Laden

Täglich 16,30, 16,80, 20. 30 Uhr , Samstag auch 22. 30 Uhr .

HallolWIr helfen
der Hausfrau :

Ausnaimepreise !

As Frischer Tuff :

Elnige Waggons eingetroffen :

frlathe dünlsthe EIer JeU & 1. 98
frische dänische Eler 0 T0. l 2. 18

WaI ter orm t

Amerikanisches Schwelneschmalz
1 . 80garantiert ren 300 0 0

felnes Spelseöl , offen , ½ Lter DOM 1. 34
Kokosfett 100 , Feheebe 500 0 ö 1,25
Tatelmarpar line 500 0 0 90

Und auberdem 3 % Rabatt in Spr marion
mit Aue nahme linger Artikel

ehreide er ?— 3 —
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